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Teleſcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß”.) 


Inland. 


Sandflurm in Oklahoma. 


Perry, Ofla., 17. Nov. Seit vier 


Tagen jehon wüthet in unferem Terris | 


torium ein Sandjturm, wie er jchon 
jeit mehreren ‚Sahren nicht mehr bor= 
getommen ift.. An manchen Stellen ijt 


das Land fo glatt gefegt, wie der Bo= | 


den eines Sornfpeichers, während an- 
berwäris der Sand furchtbar hoch auf- 
achäuft if. Eine Anzahl 


thum ruinirt, und vielfach der Verfehr 
bolftändig brachgelegt. Diele 


Gefahr. Alle, welche dem Sturm län= 
gerer Zeit ausgefegt waren, fahen fo 
braun wie Vollblut-‘ndianer aus, Zu 
dem Sturm gefellte fich Tchließlich eine 


Gebäude | 
wurden zerftört, eine Menge Eigens | 


Mens | 
Ichenleden jtanden auch in bringenber | 


Im Fanfikampf todtgefhlagen. 


Epracufe, N. 3., 27. Nov. n dem 
Fauftfampfe zwifchen Fißfimmons und 
Riordan, welcher geftern Abend ftatt- 
fand, wurde der Lebtere Jo jchmer ver= 
legt, daß er nady wenigen Stunden 
ſtarb. 

Syracuſe, N. J. 17. Nov. Der 
Fauſtkämpfer Fitzſimmons, welcher bei 
einer Fauſtkampf-Vorſtellung den Tod 
ſeines Gegners Riordan herbeiführte, 
wurde unter der Anſchuldigung des 
„Todſchlages im erſten Grade“ einge— 


ſperrt und vom County-Richter Norkh— 


rup, vor welchem er wie ein kleines 
Kind meinte, unter $10,000 Bürg- 
Ihaft geitelt. Die Bürgfchaft wurde 
aufgebracht, worauf Figfimmons freis 
gelaflen wurde und’ alsbald wieder im 
satob3’ichen Opernhaus auftrat. 


Grußenarbeiter- Htreik. 


Buffalo, N. Y., 17.Novd. Die Gru- 
benarbeiter der „Bell, Lewis & Yates 


falte Welle, welche die Situation noch Goal Mining Co.“ in Reynoldsvile u. 


mehr verichlimmerte, 
Er klagt wegen Eheverfprehens-Brnds. 


Milmaufee, 17. Nov, Yn den hiefis | 
gen Gerichten jchmwebt gegenwärtig ein 


intereffanter Prozeß. Wolf Scholz, 
ein Bankier — jo nennt er fich mwenig- 
itens jelbft — will von Frl. Katharine 
Pilger dahier, der befannten Tochter 


von Wilhelm Pilger und Verwandten 


der in Milwaukee und Chicago ge- 
ihäftlih und gefelfchaftlich hervorra= 
genden Familie Lihlein, $30,000 Scha= 
denerjaß wegen Bruch® des Eheverjpre= 
chens haben. Er gibt in jeiner Klage: 
Ihrift an, er ei zweimal aus Deutjch- 
- land eigens zu dem Zmed gefommen, 


Frl. Pilger zu Heitathen, und beide Ma= | 
le habe fie jich gemweigert, obgleich fie | wurbe baburd) berurjacht, 
ihn früher zu dem Glauben gebracht | 


habe, daß fie e8 aufrichtig meine. Frl. | 


Pilger jagt in ihrer Untwortfchrift, die 
Angaben des Klägers feien falfch; und 


derjelbe betreibe nur ein jehr unficheres | 
Maklergeſchäft, ftede bis über die Ohren | 


in Schulden und jei faum imftande, 
fich jelbit zu ernähren, gejchiweige denn 
eine Yamilie, 


Zorn der Temperenzweiber. 

Cleveland, D.,. 17. Nov. - Di 
fanntlich bier in Konvention bverfah- 
melten Damen de3 Ehriftlichen Frauen= 
Zemperenzvereins find bitterböje da= 
rüber, daß die Frau Präfidentin Ele- 
veland bei der Taufe de3 Daimpfers 
„St. Zouis“ in Philadelphia, dem alt= 
herfömmtichen Brauche folgend, eine 
Ylaihe Champagner brach, ftatt eine 

Flaſche Waſſer, obwohl die Temperenz- 
weiber verjchiedener Staaten fie au3- 
drüdlich darum erfucht und ihr zu Die= 
jem Behuf eine Anzahl hübfch verzier- 
ter Flajchen Waller zugejandt hatten. 
MWahrfcheinlich wird ein diesbezüglicher 
ſcharfer Verdammungsbeſchluß ange— 
nommen werden. 

(Bekanntlich hätte Frau Cleveland, 
ſelbſt wenn ſie gewollt hätte, das Er— 
ſuchen der Temperenzweiber nicht er— 
füllen können. Der Erbauer des Dam— 
pfers, Charles Cramp, hatte bereits er— 
klärt, daß ſchon der Matroſenglaube 
unbedingt die Einhaltung des erwähn— 
ten alten Brauches fordere. Wäre dies 
nicht geſchehen, ſo wäre es ſchwer oder 
unmöglich geweſen, Matroſen für die— 
ſes Schiff zu finden.) 


Sefbſtmord eines deutſchen Baſſors. 


Port Huron, Mich., 17. Nov. Rev. 
Albert Klein, PBaftor der Deutjchen 
Evangeliihen St. Johannis-Kirche da= 
hier, beging Gelbitmord, indem er fich 
an der Thüre ſeines Schlafzimmers 
aufhängte. Er war ſchon ſeit einiger 
Zeit geiſtesgeſtört, war unter privaler 
ärztlicher Behandlung geweſen und erſt 
ſeit kaum einem Tage wieder zu Hauſe. 

Brandſchaden. 

Columbus, Ky., 17. Nov. Früh— 
morgens um 1Uhr brach hier ein ver⸗ 
hrerendes Feuer aus, deſſen Urſache 
nicht bekannt iſt. Zwölf Geſchäfts— 
häuſer und neun Wohnhäuſer btann- 
ten nieder, ſowie das methodiſtiſche 
Gotteshaus. Der Geſammtverluſt wird 
auf 875,000 geſchätzt, und die Verſiche⸗ 
rung iſt nur eine theilweiſe. 

Sroßes Shiffsunglüd ! 


Boiton, 17. Nov. Eine Spezialde- 
peiche aus Halifar, N. ©., meldet: 

Das nah Bolton beftimmte Schiff 
„Dauntleß“ ift in der Nähe von Shel- 
burne Durch einen unbefannten Dam- 
pjer in Grund gerannt worden, und 
22 Menſchen ſind dabei ertrunken. 

In hieſigen Rhederkreiſen weiß man 
allerdings von feinem zur Zeit hierher 
fahrenden Schiff diejes Namens, 

C Dampiernemriiten. 
UAungelommen: 

New York: New York von South. 

ampton; : Schiedam von Amjterdam; 
‚ Rhaetia von Hamburg; Dredven von 
Bremen; MWertendam bon Rotterdam; 
Elyfia von den Mittelmeer-Häfen. 

Liverpool: Etruria und Cevic von 
New York. 

Antwerpen: 


Hort. 
Wdgegangen: 
Moville: Furnefin, von Glasgow 
nah New NYork. * 
Havre: La Bretagne nach New York. 
Bremen: Weſer nach New York. 
Wetterdertat. 
Für die nächſten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: Schön heu- 
ie Abend; ein ivenig wärmer in. ber 


en Hälfte heute Abend. Am 


Noordland von New 


onntag jhön und wärmer. Die 

'inde werben zu füböftlichen und ftei= 
gern fi wahrfheinlih am Sonntag 
au jehr lebhaften. 





Dubois, Ba., find an den Gireif ge- 
gangen, meil ihre Löhne von 40 auf 35 
Gent3 pro Tonne, angeblich der Kon- 
furrenz megen, herabgefeßt murben. 
Sn Ganzer ftehen 2800 Dann aus. 
Bahuungläk. 


Mafiillon, D., 17. Nov. Vier Mei: 
len jüdlih von hier ftießen zwei Züge 
auf der Eleveland>, Lorain= & Whee- 
lIing=Bahn zufammen, und e3 follen 
beide Lofomotivführer und beide Hei: 
zer getödtet worden fein. Das ganze 
Geleiſe iſt geſperrt. 

Maſſillon, O. 17. Nov. Das er— 
wähnte Bahnunglück ereignete ſich an 
der Weichenſtelle in Warmington und 
daß ein 
Mißverſtändniß hinſichtlich der telegra— 
phiſchen Ordres paſſirte. Eine Loko— 
motive von hier rannte in einen ſüd— 
wärts fahrenden Kohlenzug hinein. 
Der Lokomotivführer des Kohlenzu— 
ges, Roſenberry von Lorain, wurde auf 
der Stelle getödtet. Sein Heizer und 
ein Bremſer wurden wahyſcheinlich 
tödtlich verletzt. Die Trümmer der bei— 
den Lofomotiven blofiren zwei Bahn- 
geleife. 

Nach neun Jahren! 

Seattle, Wafh., 17. Novbr. Kohn 
Yairfield, feit fünf Jahren ein herpor= 
ragender Anivalt und Politiker dahier, 
wurde auf ein Telegramm vom Boli- 
zeichef von Bolton hin verhaftet. Er 
tt befchuldigt, vor 9 Jahren in Bofton, 
Tälfchereien verübt zu haben, und jein 
wahrer Name fol Kohn %. Dore fein. 


Eine Hreifin verbrannt. 


Peru, Ynd., 17. Nov. Die 80jäh- 
tige Frau Rebekfa Weih, Mutter bon 
Hrau MW. Reeder, hat in der Wohnung” 
ihrer Tochter einen jämmerlichen Tod 
gefunden, indem ein „PBarlor“-Streich- 
holz, auf mwelches fie zufällig trat, ich 
entzündete, und ihre leider jofdrt in 
Brand geriethen. 

Bier Arbeiter getödtet, 


Bladhamwf, Elo., 17. Nov. $m Tun 
nel der Perigo-Örube ließ ein Ardeiter 
um 2 Uhr Morgens ein brennendes 
Streichholz in ein Faß Pulver fallen. 
Tas Pulver erplodirte zwar nicht, aber 
e3 brach ein jchlimmes Teuer aus, und 
4 Arbeiter im Tunnel erfticten in dem 
Qualm. 

Bon den Wahnen geächtet. 


Denver, Col. 17. Nov. Ein Komite 
hat nach ſorgfältiger Unterſuchung feſt— 
geſtellt, daß 215 Familien und 400 
ledige Mitglieder der „American Rail— 
war Union“ unmittelbar vor dem Ber- 
bungern ftehen, da fie von den Bahn- 
geſellſchaften wegen des Streiks vom 
vorigen Sommer geächtet worden ſind. 


Auslanud. 


Deutſche Sklavenhändler! 


‚Berlin, 17. Nov. Die Bewerfe, daß 
die Hamburger Firma MWölber & 
Brohm in Kamerun einen meitvetbrei- 
teten Stlavenhandel betrieben hat, meh- 
ren fih. Belanntlich wurde diefe An 
gelegenheit zufammen mit der Leift-Af- 
färe im deutfchen Reichstage und in 
der deutjchen Preffe lebhaft beiprochen. 
Die Firma hat ftet3 mit aller Entfchie- 
denheit den betreffenden ihr gemachten 
Vorwurf zurüdgemwiefen. Nun veröf- 
fentlicht aber auch) Dr. Hennide, welcher 
auf einem der Fahrzeuge ala Schiffg- 
arzt fungirte, Bererje, daß dieferStla- 
venhandel von der betreffenden Yyırma 
thatfächlich betrieben worden ift. 

(Wie eingehende Unterfuchungen feft- 
gejtellt Haben, hat der deutjche Vertre- 
ter der Firma Wölber & Brohm inKa⸗ 
merun, Namens Richter, wiederholt von 
dem König von Dahomeh Sklaven,mwel- 
che diefer auf dem franzöftichen Hinter- 
ande geraubt Hatte, gelauft und dafür 
als Bezahlung Winchelter-Gemehre und 
Munition geleiftet, welche der König im 
Kriege gegen die Franzojen verwandte, 
Die Angelegenheit fam jeinerzeit in der 
Budgetlommiffton des Reichstags zur 
Sprache, und Dr. Kayyjer, Direktor der 
Kolonialabtheilung, jelbft jprach fein 
Bedauern darüber aus, daß auf den 
Fall der Paragraph 234 des deutichen 
Strafgefegbuches, Menjhenraub und 
Menichenhandel betreffend, nicht in Anz 
wendung zu bringen jei, wa3 nur ge= 
fchehen tönnte, wenn bie betreffenden 
Handlungen auch im Ausländ, wo Jie 
begangen, ftraffällig wären. Der Kai- 
fer hatte fi} aber dahin geäußert, daß 
dem betreffenden Vertreter der Ham- 
burger Firma mildernde Umjtände be- 
willigt werben müßten, da ein-längerer 
Aufenthalt unter den Eingeborenen der 
afrifanticen Ländes allmälig leicht die 
Begriffe verwirzen fönne,) . | 


x Chicago, Samftag, den 17. November 1894.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Bier neue Kreuzerboote. 


Berlin, 17. Nov. Der nächſte Etat 
der deutſchen Marine ſchließt auch vier 
neue Kreuzerboote ein. Nach den Er— 
fahrungen der japaniſch-chineſiſchen 
Geefhlacht bei Yalu hat fich befannt- 
lich die Ueberzeugung befeltigt, daß den 
Tchnellfahrenden, halbgededten und 
Ichmer armirten Kreuzern die Zufunft 
gehöre, und es ift ein Lieblinggmunfch 
des Kaifers, nach diefer Richtung hin 
die deutjche Flotte verftärft zu Jehen. 


Sieben Jahre Iudithaus. 


Hamburg, 17. Nov. Der Spriben- 
fommandant Krohn ift der Branditif- 
tung überführt und zu 7 Jahren Zucht- 
haus verurtheilt worden. | 


Für das nähfe HSängerfef. 


Stuttgart, 17. Nov. Unfere Stadt 
trifft bereit3 umfaflende Vorbereituns 
gen für das nächte Sängerfeft. So 
haben Magiftrat und Stadtverordnete 
für den Oarantiefonds 30,000 Mart 
bewilligt. 

Selbftmorde. 

Münden, 17. Nov. Im Bamberg 
hat der Sefonde - Leutnant Albert 
Gtarf, vom 5. infanterigregiment 
Großherzog von Helfen, au3 unbefann= 
ter DVeranlaffung Selbitmord dur 
Erjehießen begangen. 

Berlin, 17. Nov. Während die Po- 
lizei die Wohnung des hiefigen Buch— 
händler? Wiedemann nah Schriften 
unzüchtigen Inhalts durchſuchte, be— 
ging Wiedemann Selbſtmord durch 
Vergiftung. 

Weitgehende Aeberwachung! 


Dresden, 17. Nov. Die Polizeibe— 


hörde von Gersdorf, bei Glauchau, hat 


es für nothwendig befunden, die ſilber— 
ne Hochzeit eines dortigen Ehepaares 
durch zwei Beamte überwachen zu laſ— 
ſen, da ſich unter den Gäſten auch eine 
Anzahl Sozialdemokraten befand. 


Nach Ameriſta ausgekniffen? 
Dorpat (deutſch-ruſſiſches Gouver— 
nement Livland), 17. Nop. Der Ad— 
vokat Wulfius hat ſich Unterſchlagun— 
gen in der Höhe von 300,000 Rubel zu 
Schulden kommen laſſen. Als er einer 
Entdeckung ſicher ſein mußte, wurde er 
flüchtig. Wie verlautet, hat er ſich nach 

New York gewendet. 

Fürſtliche ſilberne Hochzeit. 
ukareſt, Rumänien, 17. Nov. Un— 
ter allgemeiner Theilnahme haben Kö— 
nig Karl J. von Rumänien und ſeine 


Gemahlin, die bekannte Dichterin Car— 


men Sylva, ihre filberne Hochzeit ge= 
feiert, 
Schanergefdhihten aus Armen ĩen; 


London, 17. Nov. C. Hagopian, der 
Vorſitzer des Armeniſchen Patrioten— 
vereins dahier, hat einen Brief aus Ar— 
menien erhalten, wonach die früher ge— 
brachte Nachricht von entjeglichen Blut- 
thaten der Kurden und der Abjchlachs 
tung bon 3000 armenifchen Männern, 
Frauen und Kindern nicht nur nicht 
übertrieben zu fein, jondern jogar hin— 
ter verWahrheit zurückzubleiben jcheint! 
Danach) wurde von Kurden und befon- 
ders von türkfifchen Truppen, unter dem 
Berwand, einen Aufitand der armeni- 
Then Ehrijten zu erfliden (welcher Te= 
diglich in einer von Kurden jelbit her- 


"beigeführten örtlichen Keilerei beitan- 


den haben fol) je bis zehn 
taufend Mrmenier, ohne Rücjicht 
auf Alter und Geichlecht, eritochen oder 
geföpft u.f.m., und alle rauen vorher 
geihändet, ja die Bepölferung vieler 


Drte gärtzlich audgerottet, und Dinge | 


verübt, mie fie jelbjt in den dunfeljten 
Zeiten des dunkelſten Afrika kaum vor— 
gekommen ſind! Dieſer Brief, deſſen 
Schreiber ſich auch auf Ausſagen von 
Nicht-Chriſten beruft, wurde dem briti— 
ſchen Miniſterium des Auswärtigen 
übergeben. 

Die „Times“ ſpricht in einem Arti— 
kel hierüber die Anſicht aus, daß obige 
Angaben begründet ſeien, und will nur 

nicht glauben, daß, wie in dem Brief 
gleichfalls behauptet wird, dieſe ent— 
ſetzlichen Greuelthaten auf Befehle aus 
ee hin ausgeführt worden 

eien, 

In den neueften Depefchen aus Kon« 
ftantinopel werden alle obigen Anga- 
ben geleugnet, und wird daran feitge- 
halten, daß lediglich ein böfer Auf: 
ftand unterdrückt worden fei,welchen ar- 
menijhe Räuber, die au3 dem Aus— 


land mitWaffen verjehen worden feien, 


im Verein mit einem rebelliichen Kurs 
denitamm unternommen hätten; dieje 
Aufitändifchen jollen mehrere mufel- 
männifche Dörfer vermüjtet und ber= 
brannt hdben. In London ift man je- 
doch wenig geneigt, diefe türfifchen An 
gaben für ganz mwarbeitsgetreu zu hal» 
ten. ' 


Große Sienersbrunft. 


London, 17. Nov. Der berühmte 
Spiten-Markt in Nottingham ift durch 
eine Feueräbrunft zerftört worden. Ver- 
tuft etwa 74 Millionen Dollars. 


Anrufen in Zraſiſiens Hauptſtadt. 


Rio de Janeiro, 17. Nov. E3 fieht 
tieder einmal jehr bebrohlich hier aus! 
Sn Kämpfen zmwifchen Soldaten. und 
Matrojer® wurden etwa 20 Perfonen 
getödtet und mehr ald 200 verwundet. 
Der nee Präfident Mioraes .ift in be= 
ftändiger Berathung mit dem Bolizei- 
ef und mit Heeres- und Marine-ftom- 
mandanten. / 8 mwirb angekündigt, 
taß allen Rebellen Amneftie gewährt 


werben fol. MWie-man Hört, wollen 


die Feinde bes biöherigen „Präftben- 
ten“ Beiroto im Kongreß Antlagen ge- 
gen die Regierung wegen großarliger 
Unterfplagungen erheben. „ 


. Die Japaner nnd Ebinefen. 


London, 17. Now. Aus Shanghai, 
China, wird mitgetheilt: Die japaniidze 
lotte jucht jet nach der hinefiichen, 
melche am legten Montag in die See 
geftochen ift. 

Eine Depejche aus Tien Ifjin meldet, | 
der chinefifche Abmiral Ting habe ges | 
meflene Ordre erhalten, die japanijche | 
Flotte bei der erften Gelegenheit anzu | 
greifen. 

&3 heißt, wenn Bort Arthur von den | 
Japanern eingenommen werden follte, | 
jo müfje der Vizekönig Li Hung Chang 
mit feinem Leben dafür haften. | 

Kelegraphifche Rotizen auf der 2. Seite.) 





— 


Lokalbericht. 
Frecher Raub. 


Unter der Beſchuldigung, bei einem 
Raube, der geſtern in der Gaſtwirth— 
ſchaft von Joſeph Higgins, No. 139 
Erie Str., von einem gewiſſen E. L. 
Stewart begangen wurde, Beihilfe ge— 
leiftet zu haben, jtand der Eigenthü= | 
mer derjelben heute vor Richterfteriten. | 

Die Gejchichte, durch welche Stewart 
um eine Summe von $125 fam, ilt | 
folgende: Er langte gejtern auf einer | 
Reife von Minnelota nad dem Dften 
hier an und gedachte Sich einen Tag in | 
der Gartenftadt aufzuhalten. Kaum 
hatte er den Northweitern Bahnhof | 
verlaffen, als er von einem ihm un | 
befannten Manne nach einer Straße | 
gefragt wurde, Er theilte ihm mit, | 


daß er feldit Fremd in Chicago fei und | nah, während man den Vermundeten | 
folgte feinem Vorfchlage ihn ein Stüd | nah dem AlerianersHofpital jchaffte. | 

Ton dort wurde er jpäter auf jeine | 
dringende Bitte hin nach der Wohnung | 
feiner Eltern, Nr. 87 Whiting GStr., | 


zu begleiten. Sie traten dann in die, 
Eingangs erwähnte Wirthichaft und 
mwürfelten um ein Glas Bier. Stewart | 
verlor und z0g, um jeine Schuld zu be= | 
zahlen, feine mohlgefüllte Brieftafche | 
hervor. AS er fie öffnete und nad | 
einem Kleinen Schein juchte, griff der 
Unbefannte plößlich nach derfelben und 
verfuchte, fie ihm zu entreißen. Stem- 
art wehrte fich natürlich, wurde aber, 
wie er behauptet, plößlich von Higgins 


| zurüdgejtoßen, jo dat e3 dem Räuber 


elang, mit der reichen Beute auS dem 
Rofale zu entfommen. Er Elagte jein 
Leid der Bolizei, melde. Higgins 
daraufhin verhaftete und fofort alle 
Hebel inBewegung Jehte,um den eigent- 
lichen Räuber dingfeit zu machen. Hig- 
ging erklärt, daß die beiden in einen 
Streit gerathen feien und er, um den— 
ſelben zu ſchlichten, dazwiſchen gekreten 
ſei. Von der Abſicht eines Raubes will 
er nichts bemerkt haben. Um der Po— 
ljgei genügende Zeit zur Auffindung 
es Räubers zu geben, ſchob Richter 
Kerſten die Verhandlung des Falles 
bis zum 27. November auf und ſtellte 
den Angeklagten unter 81000 Bürg— 
ſchaft. 


Nach Joliet. 


Aus dem County-Gefängniß wur— 
den heute folgende Gefangenen zur Ab— 
büßung der neben ihren Namen ver— 
merkten Zuchthausſtrafe nach dem 
Staats-Zuchthaus in Joliet geſchickt: 

Harry Allen, auf 5 Jahre wegen 
Einbruchs; Ranſon J. Wiltſe, 4 Jah— 
re wegen Diebſtahls; George Theime, 
3 Jahre wegen Einbruchs; Cha3. Bren- 
haus alias Frank Seidner, Patrick 
MeDonald und Charles Krueger, je 3 
Jahre wegen Diebſtahls; James Riley, 
2 Jahre wegen Einbruchs; Charles 
Hudſon, James Hogan, William Ja— 
cobus, Frank Murray, Harry Maxwell, 
Jack Morriſſey und Edward Madden, 
je 1 Jahr wegen verſchiedener Verbre— 


chen. 

Gleichzeitig traten 19 jugendliche 
Verbrecher die Reife au dem County- 
Gefängniß nach der ſtattlichen Beſſe— 
rungsanſtalt in Pontiac an. 

— — — — 


Aus dem Kriminalgericht. 


In dem Prozeß gegen den Fleiſcher 
geſellen John Fowler, welcher unter 
der Anklage ſteht, am 19. Auguſt d. J. 
in dem Hauſe Nr. 53 Alexander Str. 
ſeine Schweſter, Bridget Boyd, ermor⸗ 
det zu haben, wurde heute vor Richter 
Brentano als einer der Hauptzeugen 
der Staatsanwaltſchaft der Wjährige 
John V. Boyd, ein Sohn der ermorde— 
ten Frau vernommen. Der fleine Kerl 
gab eine genaue Darftellung der Blut- 
that, deren Augenzeuge er war und 
ließ fi durch das fat zwei Stunden 
währende Kreuzverhör der BVertheidi- 
gung in feiner Weife verwirren. Den 
Ausfagen des jugendlichen Zeugen ge= 
mäß, it faum ein Zweifel möglich, daß 
Frau Boyd einem brutalen Mord zum 
Opfer fiel, und e8 ift leicht möglich, daß 
Onkel Fomler auf das Zeugniß jeines 
Bun bin an den Galgen geliefert 
wird, 


Berlaugen ihr Geld. 


Ungefähr 150 entlaffene ftäbtifche 
Straßenarbeiter ftellten fich heute Vor- 
mittag im Vorzimmer zur Mayor3-Of- 
fice ein und verlangten, daß das ftädti- 
fche Oberhaupt für die jofortige Aus= 
zahlung der ihnen zulommenden Lohn⸗ 
beträge jorgen joe. Da Komptroller 
Aderman jedoch Heute wegen Unpäßlich- 
feit nicht in feiner Dffice erfchienen war, 
jo tonnte dem Wunfche der Leute nicht 
entfprochen werden. Einige der Leute 
machten ihrem Unmillen in einer jehr 
lauten Weife Luft und ergingen fich fo= 
gar in Drohungen, jo Daß die Beſchwer⸗ 
deführer durch mehrere PBoliziften fort- 

miejen werden mußten. Man wird 
Fe Benten Anfang nächiter Woche den 

J ausbegahlen. 


ausartete. 
La Mont ſeinen Revolver hervor und 
feuerte in raſcher Aufeinanderfolge zwei 
Schüſſe auf ſeinen Gegner ab. Die er— 
ſte Kugel ſchlug unmittelbar 
Battles Kopf in die Wand, während 


ſammen. 


Blutiger Wirthshausſtreit. 


Der 22jährige Jofeph Battles von 
feinem Sreunde niedergefchoflen. 


Die Schanktwirthichaft von €. 3. 
Creig, Nr. 80 Welld Str., war heute 
zu früher Morgenftunde der Schau- 
plaß eines blutigen Kampfes, der ziwi- 
Ichen zwei jungen Männern, Namens 
Sscoleph Battles und Eugene E. La 
Dont, zum Austrag gebracht wurde. 
Ueber die Einzelheiten de3 aufregenden 
Vorfalls ift das Folgende befannt ge- 
worden: E3 war wenige Minuten vor 
2 Uhr, al3 Battles und La Mont das 
genannte Zofal betraten und fich einige 
Getränte vorjegen ließen. Die beiden 
Männer waren jeit langer Zeit intime 
Yreunde gewejen. Um jo mehr waren 
Die in der Wirthfchaft anmweienden Gä- 
ſte überraſcht, als ſich plötzlich zwiſchen 
Beiden wegen Bezahlung der Zeche ein 
erbitterter Wortftreit erhob, der jcpließ- 


ı Tih in ein müthende® Handgemenge 
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die zweite dem unglüdlichen Manne in 
die Iinfe Seite, gerade oberhalb des 
Herzens drang. Der Getroffene taus 


ı melte, machte noch einige Schritte por= 


märt3 und brach dann bemwußtlos zu— 
Sn diefem Wugenblid er=. 
Ichien ein PBolizift auf der Bildfläche, 
der den ruchlojen Schießbold in Haft 


gebradt. Sein Zuftand gibt zu ern= 
jten Befürchtungen Veranlaffung, da es 


bisher noch nicht gelungen ijt, die Rus 


gel aus der Wunde Herauszuziehen. 


La Mont wurde heute dem Richter | 
Kerften vorgeführt, der jedoch die Ver= | 
handlung des Tralles ohne Zulaffung | 
von Bürgfchaft auf einen [päterenTers | 


min verichob. Es heißt übrigens, daß 


beide Männer unter dem Einfluffe gei= | 
ftiger Getränfe jtanden, als fie mit eins | 


ander handgemein wurden. 
_—- — — 


Die Wahlſkandale vor Gericht. 


Den Reigen der Verhandlungen ges 


gen bie zaylreich verhafteten Ruheſtö— 


zer, welche am Wahltage nicht nur bie | 
Stimmpläße beläftigten, jondern aud) | 


die pflichtgetreuen Bürger thätlich an= 
griffen, eröffnete heute vor Richter Ker= 
Iten die Klage des Alderman Thomas 
Eurrier. Die Angeklagten waren %. 
RS. Boehn, John Heaoy, John Moo- 
neg und Peter Heine, welche bejchuldigt 
wurden Herrn Eurrier am 6. Novem= 
ber in dem Wahllofale, Nr. 113 li: 
noi& Str. mißhandelt zu haben. Die 
Erwartungen der zahlreich erfchienenen 
Zuhörer, die Beichuldigten erempla= 
rilch beitraft zu fehen, wurden jedoch 
aetäujcht. 
zwar mit $100, beitraft wurde, war 
Boehn, der, wie der Polizift James F. 
Abbey und der im Haufe Nr. 16 Wal- 
ton Place wohnende Herr Frank Gil- 
bert bezeugten, den mürdigen Alder- 
man binterrüds gejchlagen hatte. Ge- 
gen Peter Heine wurde die Unterfu- 
hung niedergejchlagen,meil er,iwie e3 fich 
herauzjtellte, vollftändig unfchuldig zu 
feiner 


Mooney und Heaven erlangten eine 


Treifprechung, da weder Herr Eurrier | 


jelbit, noch irgend ein anderer Zeuge 
mit Sicherheit behaupten fonnte, daß 
fie in dem allgemeinen Wirrwarr, der 


während bes Angriffe auf den Alder: | 


man Pla griff, denjelben gleichfalls 
infultirt hatten. 


Darauf führte man dem Richter ei- | 


nen gewiflen %. McGuire vor, welcher 
gejtern unter dem Verdacht verhaftet 
wurde, fi am Wahltage bei dem bru= 


talen Mordangriffe auf Herrn Didfon | 


betheiligt zu haben. Derjelbe fand mie 
bereit3 mehrfach von der „Abendpojt“ 
erwähnt, in demfelben Lofale ftatt, 
wie ber eben berichtete Fall. Da bie 
übrigen in diefe Angelegenheit verwi— 
delten Angeklagten ihr Berhör am 23. 
November zu beftehen haben merben, 
berfchob der Richter auch die Unterfu- 
Kung gegen McGuire bis zu biejem 
Tage und jtellte ihn unter biejelbe 
Bürgfchaft von $5000. ; 


Unter fhwerer Anklage 


Die Polizei fahndet zur Zeit auf 
einen Anwalt, Namens Crawford El: 
liott, der eine große Anzahl Berjonen 
beiderlei Gejchlecht3, für die er rüdftän- 
dige Forderungen und Löhne eintaflirt 


hatte, um beträchtlide Summen bes 


Ichioindelt haben joll. Unter den Be- 
trogenen befinden fich die folgenden 


Berfonen: R. 9. Hey3, Nr. 6024 Ada | 


Str; A. E. Yafarries, Nr. 293 Mor- 
gan Str.; Charles Anderfon, Nr. 227 


N. Market Str.; Thomas»-D,. organ, | 


Nr. 352 Indiana Str.; und John An- 
derfon, Nr. 3038 Wentworth Ave. El- 
liott hat fich feit einigen Tagen nicht 
mehr in feiner Dffice, Zimmer 1, Nr. 
161 Bafhington Str., bliden faffen. 


* Nach Durchficht des vom Kapitän 
Duffy dem PBolizeichef umterbreiteten 
Rechtfertigung Berichtö über die Ver- 
baftung der 14 polnifchen Wahlrichter 
erklärte Mayor Hopkins, daß Duffy 
ganz recht gehandelt. Habe und von jeder 
Schuld freigufprechen jei. Den Bericht 
felbft wollte der Mayor jeboch nicht der 
Deffentlichteit übergeben. a 


ERLERNEN i 


neben | 


Verhaftung gefommen mar. | 


-« Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Diamantendiebitahl. 
Kühne Einbrecher erbeuten edle 
Steine im Werth von $5000. 


In der Wohnung von Hiram Whee- 
ler, Nr. 2962 Michigan Uve., ertönte 
heute Morgen lautes Jammern und 


| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
! 


Vchklagen, wobei fich die Damen des | 
Haufes ganz befonder3 hervorthaten. | 


Urjache genug Batten fie Freilich dazu. 
Die Wohnung war nämlich während 
der Nacht durch Einbrecher heimaefucht 
worden, welche alles, was an Werth— 


jachen vorhanden und nicht übermäßig | 
jeher war, zufammenpadten und fort= | 
Ihleppten. Die beiten Kleider derfgraus | 
en, Jämmtliche Schmudfachen, morunter | 


jich viele foftbare Diamanten befanden 
und fonftige Gegenltänne, im Gefammt- 
merth von $5000, fielen den Räubern 
zur Beute. 

Hrau Wheeler wurde gemahr, daß 
fremde Leute imXouje waren und über- 
rajchte die Einbrecher jogar, noch ehe 


fie ih davongemaght hatten, Doch waren | 
fie bereitS im Begriff, das Haus zu | 


ihnen Frau 
eine Strede 


berlaffen und obgleich) 
Wheeler im Nachtkleide 


Beute. Die Polizei wurde- von dem 


KRaude in Kenntniß gejegt und machte | 


das übliche Verjprechen, die Spigbuben 
jo bald al3 möglich zu fangen. 


I 
I 
I 


| Arbeit für den Eoroner. 


| Der Eoroner wurde heute Vormit- | 


| tag benachrichtigt, daß der 29jährige 
Geo. Henderfon im County-Hofpital 


er geftern in feiner Wohnung, Nr. 79 


Adficht zu fich genommen hatte. Wie 
fiH aus dem Zeugenverhör beim In— 


quejt ergab, wurde Henderfon Durch | 


| Urbeitslofigfeit und yamiliensger- 
| mürfniffe in den Tod getrieben. Seine 
junge Frau jagte ich vor einiger Zeit 
von ihm los und 30g nad Pullman. 

Der Weichenjteler P. F. Donohue, 
der mit ſeiner Familie in dem Hauſe 
Nr. 1047 W. 19. Str. wohnte, wurde 
heute Morgen von einer Rangir-Loko— 
motive der „Chicago Burlington und 
Quincy Bahngeſellſchaft“ überfahren 
und auf der Stelle getödtet. 

Simon Shabero, der im Hauſe Nr. 
137 Fougner Str. wohnte, erlag im 
Alexianer Hoſpital Verletzungen, die 
er ſich bei einem Unfalle auf dem Gelei— 


Paul Bahn in der Nähe der Hawthorne 
Ave. zugezogen hatte. 
— — —— — 
Das Geſuch bewilligt. 


I 
. 


| 

| 

| 

| 

| Richter Gibbons gejtattete heuteVor=- 
| mittag der „Pullman Palace Car Eo.“, 
| den gegen fie pem Generalanmwalt an- 
| gejtrengten Prozeß vor einen auberen 
! 
| 
} 
! 


Gerichtshof zu verlegen. E3 handelt fich | 
hierbei um da3 befannte „Quo War= | 
ranto="Verfahren, das vor einigen Mo= | 


na; | nat egen die genannte Gejellichaft | 
Der einzige, welcher, und | ARE eg ſellſchaf 


angeſtrengt wurde. Aller Wahrſchein— 

lichkeit nach wird der Prozeß vor Rich— 
ter Baker verhandelt werden. 

Kurz uud Heu. 


* Der Haulirer Iſaac Mendelſohn 


| wurde gejtern in der Nähe von Lemont | 


von dem „KRanfas City Erpreßzuge“ 
| der „Chicago&Alton Bahngejellihaft“ 


tödtet. 
* Ein aewiffer Eugene Angelica, der 


| die „Chicago Gas Light and Cote Eo.“ | 
| dadurch betrogen haben joll, daß er das | 
| Gajometer verftopfte und das Gas | 
auch zu Kochzmweden verwandte, ijt ges | 
ftern von Richter Everett unter $1000 | 
feftgehalten | 
werben. Angelica hatte an der Haupt= 


Bürgichaft zum Prozeß 


| Guasleitung einen Gummifchlauch befe- 


| ftigt und diefen mit einem Kocdapparas | 


te im Verbindung gebracht. 
* Megen Ueberjchreitens des Gejches 


| betreffend das rechtzeitige Schließen von | 
| Schankwirkhichaften wurde heute fol= | 
| gende Wirthe*von Richter Doyle zu je | 
Morris | 


: $20 Gelditrafe verurtdeilt- 
Barling, 59 Desplaine Str.; Charles 
| ©. Balmer, 123 Desplaines Str.; Sol. 


| Traut, 304 W. Mapifon Str.; David | 
| Bott3, 331 W. Madifon Sir.; G.Sta= | 
‚ nopitch, 149 Halftev Str.; und Mor- 


| riß Eordell, 141 W. Wajhington Str. 


* Kriminalgericht3-Clert Schubert 
erschien heute vor Richter Brentano um 


fi auf die Antlage zu verantworten, 


| die befanntlich wegen „Mikachtung des 
ı Gerichtshofes“ gegen ihn erhoben wor- 


\den war. Herr Schubert entiuldigse | 
jein Nichterfcheinen und die Nichtaus= | 


| führung der richterlichen Befehle be- 
: züalid) der Wahlbetrugsfälle dadurch, 


Einwandsſchrift Schuberts vorſchrifts— 


wird ſeine Entſcheidung ſpäter abge— 
ben. 


beleidigte Frauen ſtets einen energiſchen 


‘ Beichüger finden,übermwies geftern einen | 
gewifien W. Gfchwentner unter $1000 | 


Bürgfchaft dem Kriminalgerichte. Der- 
| felbe ift bejchuldigt, jeine Frau und 
' ein Kleines Kind vor zwei Jahren ver- 

lafjen und ihnen jede Unterftügung ver- 

fagt zu haben. Was ihn in den Au- 
gen des Richter? aber befonders fchwer 
belaftete, war, daß er in der Ziwijchen- 
zeit mit einer. Frau John Dee, alias 
Mary Waller in dem Haufe Ar. 762 


N. Alhland zufammen gemghnt 
und in einem tenen Umgange ge> 
‘ ftanden | Ü, | 


— * — EL 
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weit folgte, entkamen ſie doch mit ihrer 


an einer Doſis Pariſer Grün ſtarb, die 


S. Weſtern Ave. in ſelbſtmörderiſcher 


je der Chicago, Milwaukee und St. 


niedergerannt und auf der Stelle ge-⸗ 


indem er angab, krank geweſen zu ſein. 
Nichter Brentano ordnete an, daß die 


mäßig eingetragen werden ſoll. Er 


* Richter E. 3. White, in welchem 


6. Jahrgang — Nr. 274 


Charles Luis verhaftet, 


Die geftohlene Diamanten in feinem 
Beſitz. 


Der Arreſtant erzählt den ganzen 
Vorgang. 


| Charles Luis, Theilhaber in der 
„Balmer Cycle Eo.“, Nr. 51 und 53 
BD. Wafhington Str., wurde heute in 
der Marwell Str. Station unter der 
Beſchuldigung, gejtohlene Saden in 
Empfang genommen zu haben, einges 
ſperrt. 
Diamanten im Werthe von $2000, 
welche vor einigen Monaten in der 
Offize der „Franklin Picture Frame 
Works“ geſtohlen wurden, fanden ſich 
| in jeinem Befig. Der Diebftahl er- 
| regte jeiner Zeit viel Auffehen. 
| Der Verwalter der Firma Franklim 
ließ damal3 um die Mittagaftunde feine 
Dffize unter der Obhut des 17 Jahre 
| alten Jjaat Steinberg. WA er um 
1 Uhr zurüdtam, fand er den Burſchen 
an Händen und Füßen gebunden am 
Boden liegend, den Geldſchrank erbro— 
ı hen und feines Ynhaltes beraubt. 
Steinberg erzählte nun eine Ge 
Ihichte von drei masfirten Männern, 
welche ihn gezwungen hätten, denGeld- 
Ihranf zu öffnen. Died wurde jofort 
| dem Kapt. Barcal zur Meldung ge- 
bracht, doch diejer glaubte nicht an die 
Unschuld des Jungen. Die Geheim- 
poliziften Creed, Halle und Zellenta 
| wurden mit der Sache betraut; nad 2 
Monaten harter Arbeit gelang e8 den= 
 felben, einen Fuhrmann Namens Mi- 
chael Joyce in der Nähe der Wohnung 
' de3 jungen Steinberg zu verhaften. 
once legte bereitwillig eine vollſtän⸗ 
dige Beichte ab und erzählte, wie er 
und ein anderer, ihm unbelannter 
Mann, die Dffice betreten und im Ber- 
ı ein mit Steinberg die Diamanten au 
dem Geldichrant genommen hätten. 
Steinberg hatte fich feiner Gefans 
ı gennahme durch eine fchleunige Flucht 
nah New Mork entzogen, wurde aber 
| bald dort aufgefpürt und vom Deteftin 
Zellenfa zurüdgedraht. Unterwegs 
fuchte Steinberg abermal3 fein Heil 
in der Flucht, indem er ih auß dem 
Fenſter des Eiſenbahnzuges werfen 
wollte; er wurde jedoch rechtzeitig von 
Zellenka an der Ausführung ſeines 
Vorhabens verhindert. 
Als ſich das Früchtchen endlich hin⸗ 
ter wohlverriegelten Thüren befand, 
ſchien ihn doch ein Gefühl der Reue zu 
überkommen und in einer Unterredung 
mit dem Geheimpoliziſten Creed machte 
er das Geſtändniß, daß ein, die geſtoh— 
lenen Juwelen enthaltender Kaſten in 
der Nähe der State Straßen-Brücke in 
den Chicago River verſenkt worden ſei. 
Creed und Halle ſicherten ſich hierauf 
die Dienſte eines tüchtigen Tauchers, 
welchem es auch nach vierſtündiger Ar— 
beit gelang, den Kaſten an das Tages⸗ 
licht zu fördern, doch — derſelbe war 
leer. 
Geſtern begaben ſich die genannken 
Poliziſten in das Gefängniß und ver— 
langten eine Aufklärung von Stein— 
berg. Der Junge erklärte ſich bereit, 
den ganzen Thatbeſtand der Wahrheit 
gemäß zu erzählen. Er geſtand, daß 
der Job“ eine zwiſchen ihm und zwei 
| anderen abaefartete Sache gemwejen fei, 
daß Joyce um 12 Uhr in der Office 
erichien und die Diamanten auß bem 
Geldihrant nahm, nachdem er (Stein 
berg), um den Verdacht vom fich abzu> 
ienten, fi von Joyce in Felleln hatte 
leaen lejfen. Tags darauf holten 
| Steinberg und $ohce die foftbaren Yu= 
swelen aus ihrem proviſoriſchen Ver— 
jted und ühergaben diefelben dem obem 
erwähnten Luis zur Aufbewahrung. 
Fünf Tage jpäter gab Luis dem 
Koſten wieder zurüd und bie beiden 
Epitbuben machten fich auf die Sude 
nac) einem anderen geeigneten Aufbe— 
| wahrungsort. Auf der State Str. 
Brüde angefommen, glaubten die Ser» 
ie zu bemerfen, wie ein Bolizift den 
Kajten mit argmöhnifchem Bid bes 
trachte; das böſe Gemwiffen regte fich 
und Steinberg warf feine Laft in dew 
Fiuß. Er behauptet feft, daß er die 
Diamanten im Kaften mähnte, und be= 
ichuldigt Luis, fich diefelben angeeignei 
zu haben. DiefeBermuthung erivieg ich 
als ritig. —uis legte ein volles Ges 
ftändniß feiner Schuld ab. Die Dias 
marten wurden in feiner Wohnung, 
| Nr. 454 Milmautee Ave. im einem 
Keijeloffer gefunden. BE 





Das Gericht Toll entfheiden, 


| Mn. $. Hall, der Eigenthümer bei 
| Grunpdftüides Nr. 1735 Welt 23. Str., 
bat im Streisgeriht ein Mandbamuss 
XLerfahren gegen den Oberbau-floms 
miſſär Jones eingeleitet, um benjelben 
zu zwingen, den Kontratt für die Ad« 
phelt-Pilafterung der St. Louis Une, 
| von Daden Une. bis 26. GStr., an ben 
ı niedrigjten Bieter Ja. A. W. Pine zu 
vergeben, In der Klagefchrift Heißt 
es, dab ones fich weigert Pine 

Konirakt zuzujprechen, und denſel⸗ 
ben ter Trinidad Asphalt Papiıg Eo, 
| zu übergeben beabfichtigt, melde das 
zmeitniedrigfte Angebot eingereicht hat, 
Pine: Angebot für die Arbeit beläuft 
fi auf $28,324, während bie „Irinie 
! bad Eo. $28,978 verlangt.  ,_._ A 


Zemperaturiiand in Chicago. 


Der TIhermometerftand auf der Meta 
| terwarte im Auditorium Thurm flellte 
füch fjeit unjerem lebten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 33; 
Grad, Mitternabt 26 Grab, 


Morgen um 6 Ubr21 Grad und | & 


A er a 


Mittag 28 Grad über Ru, 
m « 3 “ — — ware — 
ie Erd u Sul en Pe u Z 
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Nochmals Dr. Schoop. 


Weitere intereſſante Berichte 
empfangen. 


Thatſachen, welche uͤberzeugend find für 
Diejenigen, deren Gefundheit 
untergraben iſt. 


Von Zeit zu Zeit ſind verſchiedene Artikel 
in unſeren Spalten erſchienen, bezüglich der 
Forſchungen des Arztes Dr. C. J. Schoop, 
welche derſelbe unternahm, um die Urſachen 


von chroniſchen Krankheiten feſtzuſtellen. 


Dieſe Forſchungen wurden von Aerzten, 
ſowie dem Publikum im Allgemeinen genau 
beobachtet, und Berichte über die größten 
Erfolge trafen ſortwährend ein. Dr. Schoop 
fand, daß Magen, Leber, Nieren, Herz und 
andere inneren Organe durch gewiſſe Nerven 
kontrollirt werden, welche ſo vertheilt ſind, 
um jedes Organ mit dem allgemeinen Ner— 
venſyſtem und Gehirn zu verbinden. Er fand, 
daß wo Unverdaulichkeit, Leber- und Nieren— 
krankheiten, Verſtopfung und andere Störun— 
gen vorhanden ſind, welche uns die gewohnte 
Kraft id Energie entziehen, in allen Fällen 
die erforderliche Nerventhätigfeit fehlt. 

Sorgfältige Verjuche beitätigen Die Ueber- 
zeugung, daß dieie Thatjahen vorhanden 
—* und veranlaßten Dr. Schoop zur Her— 
tellung einer ſpeziellen Verordnung, welche 
gewiſſe Beſtandtheile enthält, die, wie er aus 
Erfahrung wußte, einen direkten Einfiuß auf 
dieſe Nerven ausüben. 

Durch dieſe Verordnung (Dr. Schoops 
Wiederherſteller) wurden die wunderbarſten 
Erfolge erzielt und viele hartnäckige und 
bisher ſogar als unheilbar erklärte Fälle 


wurden dürch die regelmäßig fortgeſetzte Be- 


handlung mit Or. Schoops Wiederherſteller 
geheilt. 

Frau Perry Chinn, in Huntsville, Kanſ., 
berichtet Folgendes; „Ich litt mehrere Jahre 


an Magen-, Leber- und Nieren-Krankheiten; 


ich wurde von den berühmteſten Aerzten in 
unſerer Umgebung behandelt, wurde jedoch 
von Jahr zu Jahr ſchlimmer, obwohl ich für 
kurze Zeit etwas Linderung erzielte. Im 
letzten Frühjahr war ich ſehr ſchwach, indem 
ich an Unverdaulichkeit, Leberkrankheit, Rück— 
grat-Entzündung und öfterem Erbrechen 
litt. Drei Wochen bevor ich Dr. Schoops 


Wiederherſteller gebrauchte, bekam ich bei- 


nabe jeden Tag einen Anfall von Krämpfen, 


und feine der üblichen Arzneien verjchaffte | 
Mein Magen war zus: | 
weilen jo ihwad), daß jch es Faum aushalten | 
Ungefähr am erften Deai erhielt ic) | 


mir Erleichterung, 


fonnte, 
den deutſchen „Wegweiſer zur Gejundheit” 
von Dr. Schoop; ıch la8 über jeine neue 
Theorie und war liber die Richtigfeit der- 
felben vollitändig überzeugt. Sch war ge: 


zmwungen, meinen Sohn 15 Meilen weit zu | 


Ihiden, um Dr. Schoop3 Wiederheriteller 
zu erhalten; verjpürte jedoch lojort nad) dem 
Gebrauch deffelben Linderung, und jeitden 
nehme ich beitändig zu, Die Nerven des Ma- 


gens haben ihre Kraft zurüderlangt, und ich | 
habe feine Schwäche-Anfälle mehr. Während | 


ih am dem erwähnten Magenbeichwerden 
litt, hatte ich beitändiges Kopfweh, befomme 
ed jedoch. jest nicht mehr. Meine Kraft 
nimmt fortwährend zu, und ich bin feit über: 
zeugt, daß ich in Furzer Zeit wieder wie früher 
fühlen werde. Sch habe nur drei Klafchen 
Wiederheriteller gebraucht, werde jedoch mıt 
dem Gebrauch deijelben fortfahren, bis ich 
vollitändig hergejtelt bin. Natürlich bin ich 
jehr danfbar und glüdlic), und werde ftets 
bemüht bleiben, andere zu veranlajjen, Dr. 
Schoop3 Wiederheriteller zu gebrauchen. * 

Apotheker halten Dr. Schoops Wieder: 
berjteller vorrätyig, durch welche man jolchen 
beziehen fan, oder die Medizin wird nach 
Empfang des Betrages von $1.00 direft und 
portofrei verfandt. Ein medizinisches Buch, 
welches die Behandlung ausführlich erklärt, 
fann jeder Leidende Foftenirer dur Dr. E. 
3. Schoop, Bor 404, Racine, Wis., er: 
halten. 


Beitellung zurüd u, 

wir jenden bei Er: 
preb Loitenfrer, dieje folide € 
Gold filled“ Uhr. Das AM 
Weit iit mit eten Stei-//i 
Ben vejeßt, * 


ter. Sieköns, 
nen zg 
für 825.00 $ 
Dertiufen N 
Wenuſie 4J 
Söhnen ges Wi 
füllt, zahlen WI 
Sıe dem Er: | 
pre = "geile 
ten 36.50 u. % 
behalten die \ 
elöe, andern- \ 
al laffen Sie NE 
ie Ahr auf un⸗ — — 
—— Koiten zurücjenden. Wir verlangen nur daB 
eriprehen, d.$ Sie auf die Erprei Office gehen um 
die. Uhr y unterjugen, ‚ımd diejelbe, tvern zuiies 
denftellend, faufen Ziejährige Garantie mit jeder 
UH:. Senden Sie vollen Namen, Expiek und Bıite 
Mdreffe und geben Sie an, ob Sie Herren= oder 
Damen-Uhr wünfhen. Wenn Eie 86.50 mit Beitels 
lung jeden, erhalten Sie außerdem eine bergols 
dere Kette. Keine Kette mit Beitellungen per Nache 
nahme, da wir neben Bahlung der Nahnahmes 
ebühren nicht auch noch eine Kette jenden können. 
18 ein unbe ig: Guthrie Center, Ia., San. 10, 
1893 — Rirtland Bros. & Eo.: Senden Sie eine ans 
dere Ahr für $6,50 Wer handelte die audere, weiche 
ich: kaufıe ‚für 835.00. Achtungsvol, Baul Walter. 
underte fprechen ähnlich. Adreffive alle Beit ungen: 
IRTLAND BROS. & CO., 62 Fultor St.. New York. 
Untworten in Engliid vorgezogen. 


; Auktion! 
3). METZENBERG, tüv: €. REINKE, 
353 North; Ave., Ecke Sedgwick Str. 


Meih großes und elegantes Sager von 


Uhren, Diamanten, Brochen, 
Ringen und Silbergeschirr, 


‚and aud ein Bager von 


Zigarren, Pfeifen und Taback 


— pird am — 


Samflag, 3. November, Abends 7 Ahı, 


und jeden folgenden Tag, bid daß Lager aufge 
räumt ift, auf Auktion verkauft werben. 


Keiner Tollte diefe Gelegerrheit dverpafien, elegante 
Weibnahtögeicyente für weniger als Wholejale- Preis 
zu kaufen. Privatverkauf am Tage. Inoddojlm 


3. Blebenberg, Sufins Wunder, 
58 North Ave. Quttionator, 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, Iußaßer. 


\ Früher: Albert Fuchs. 
459 Oft Divifion Str., nahe Slarl. 
Größte Agwahl in Schnittblumen, fowie tropichen 
und blühenden Pflanzen. a 
EB” Speziell: Seihmadvoll ausgeführte Arrans 
gewentd für Beerbigungen, Hochzeiten zc. 6oflj 
Billige Preise. Reelle Bedienung. 


OSKAR SCHMIDT, (5 
237 N. CLARK STR., Eingany Chicago Ave., 
2... Photograph. sm.doi,sm 
5* Phot 
erfarben. 


xaphien und Portrats in Kreide und 

eſte Berbeſſerungen augewandt. 

Fa} E. WEIL, Zt: mt, 
44.8. Halsted Str. 

Geld gu verieiben auf Uhren, Goldiahen uud fon» 


6 m. Unretlamirte Pfänder 
as 1b en Beefanen. jekoiem 


Goldzier & Rodgers, 
Kebzie Building, Yimmeraan tt. 
‚MAX EBERHARDT, rmenite, 
— —— 


* — 


% 
* 
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Telegtaphiſche Rolizen. 


Infand. 
— Frau 3. H. Eylenburg in Fort 


Wayne, Ind., erlitt tödtliche Brand⸗ 


wunden, während ſie verſuchte, ein von 
Kindern angelegtes Feuer zu löſchen. 

— In Maynardsville, Tenn., be— 
ging der 89jährige Baptiſten-Paſtor 
Richard Carroll Selbſtmord durch Er- 
hängen. 


— Jetzt kommt Hr. Traynor, Prä—⸗ 


ſident der „American Protective Aſſo— 
cialion“, mit der Erklärung, die kürz— 
lichen Wahlen ſeien ein Sieg für dieſen 
Orden. 
— Zu Princeton, Ill. ſtarb Dr. J. 
M. McCoſh, berühmter Pädagog, re⸗ 
ligiös⸗philoſophiſcher Schriftſteller und 
früherer Präſtident der Princeton-Uni⸗ 
verfttät. (Geb. zu Ayrfhire in Schott= 
lerd am 1. April 1811.) 
J Die Feuersbrünſte, welche, wie 
an anderer Sielle gemeldet, in Winni— 
| peg, Man., einen. Schaden von unge— 
| fähr einer Viertelmillion Dollar an 
| richteten, waren von Branbdftiftern ges 
legt worden. 
— Sn Burlington, Ya., wurde das 
Gehäude des „Bojton Clothing Store” 


durch eine Feueröbrunft zerjtört, mo= | 


| durch ein materieller Schaden von $75,- 
000 entitand. Der 17jährige Oswald 
Biltorius fam dabei um’3 Leben, in- 
dem er erjticte, 

— Dr. U. E. Xfelt in Monigomery, 
DM. Va., ein hervorragender Arzt, wur⸗ 
de nächtlichermeile unter,pem Vorgeben, 
daß er eine erfrankte Dame befuchen 
Tolle, au8 feiner Wohnung gelodt, er- 
morbet, und die Leiche eine Brüde hin- 
abgeworfen. 

—.63 heißt, die neue Legislatur 


ı Prohibitionzfrage der Wolfsabitim- 
mung unterbreiten, und in diefem Falle 
merde da3 jet dort beitehende Prohi- 
Den jedenfall3 widerrufen wer⸗ 
den. 

— Die Beamten der Regierungsdru- 
derei in Wafhington, welche befannt- 
lich jet die Briefmarken herftellt, er- 
Hären, daß die nächfte Ausgabe viel 
beffer ausfallen würde, als die erite, 
über melche fich vielfach Unzufrieden- 
heit äußerte, und daß, wenn man erjt 
einmal an diefes Shitem gewöhnt fei, 
Dasfelbe fich in jeder Hinficht beffer be= 
währen merde, al3 die Betrauung bon 
Privatgefchäften mit diefer Arbeit. 


— Mährend der gejtern abaelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa= 
ı ten 270 Banferoite gemeldet, in Sana= 
da 38, zufammen aljo 308, gegen 268 
(in den Ber. Staaten 232 und in Ca= 
rada 36) in derſelben Woche des Vor— 
jahres, 303 in der vorigen und 299 
in der vorvorigen Woche. Die Beſſerung 
der Geſchäftslage wird in den Handels— 
berichten als eine ſtetige bezeichnet, ob⸗ 
gleich ſie keine ſehr raſche iſt. 

— Der amerikaniſche Generalkonſul 
in Frankfurt a. M., Frank H. Maſon, 
ſetzt in einem Bericht an unſer Staats— 
departement ausführlich auseinander, 
warum bei der Geſchäftswelt inDeuftſch— 
land die amerikaniſchen Eiſenbahnpa— 
piere ſo verpöͤnt geworden ſind. Er 
ſagt, die in den letzten zwei Jahren er— 
folgten Enthüllungen über die Verwal—⸗ 
tung mehrerer hervorragender amerika— 
niſcher Eiſenbahnen hätten die Haupt— 
ſchuld daran, und das einzige Mittel, 
das Vertrauen wiederherzuſtellen, be— 
ſtehe darin, ſolche Korporationen unter 
die Kontrolle eines umfaſſenden Bun— 
desgeſetzes zu bringen. 

Ansſand. 


— In der belgiſchen Abgeordneten— 
kammer unterbreitete der Miniſterprä— 
ſident de Burlet eine Reihe Vorlagen 
im Intereſſe der arbeitenden Bevölke— 





betreffs Gründung eines Arbeitsbu— 
reaus. 


einerſeits und fünf Europäern und 25 


gefallen ſeien. Dieſe Nachrichten ſind 
vom 15. Oktober datirt. 

— Eine heftige Erderſchütterung 
ſuchte geſtern Calabrien (Süd-Italien) 
und die fizilifche Provinz Meffina heim. 
Diele Gebäude, jogar fteinerng Kirchen, 
find eingeftürzt, und e8 wurde im All- 
| gemeinen viel Schaden angerichtet. Auch 
gab e3 mehrere Getödtete und Verleffte. 
Man fürchtet, daß aus abgelegenen Be- 
zirfen no mehr Unbeilsbotichaften 
eintreffen werden. 

— Aus Wien wird derh Londoner 


„Standard“ gemeldet, daß der Wiener | 
Männetgefangverein, feinen Statuten 
entjprechend, für feine leßteAufführung | 
ded „Sung an Xegir” dem deutjchen | 


| KRaifer einen Dukaten nebit einem Di- 
plom al8 Ehrenmitglied überfanbte. 


| ponijt verdient hat. 

|  — Der neue deutjche Reichafanzler 
| Fürft v. Hohenlohe⸗Schillingsfürſt hat 
in Straßburg ſeine bisherige Thätig— 
keit als Statthalter von Elſaß-Lo— 
thringen vollends abgeſchloſſen, die 


von Süd-Dakota werde abermals die 


rung. Darunter befindet ſich auch eine 


Poſtnachrichten ausWitu, Oſtafri⸗ 
ka, beſagen, daß neuerdings am Tana 
heftige Kämpfe zwiſchen 200 Somalis 


den hätten, und dabei viele Gomalis | 


Der Dulaten ift da8 erfte Honorar, | 
welches fih Kaifer Wilhelm alö Roms | 


Entjegliher Doppelmord. 


Eiferfuht wahrfcheinlich das wirf- 
fiche Motiv. 


Streit wegen einer Koitrechnung 
die fcheinbare Deranlaflüng- 


Beftürzung der Nachbarn. 


— 


Ein fohauerliher Doppelmord, dej- 
fen wirkliche Motive mahrjcheinlich nie 
mals ganz flargeftelt werden können, 
jeßte geftern Abend die Bewohner und 


| Monroe Str. in Aufregung. Die Be- 
| Tierin jenes Kojtdaufes, die 35 Sabre 
alte Kate MeLaughlin, und einer ihrer 


Koftgänger, der Elektriker 3. 3. Higs | 


ging, waren die Opfer der blutigen 
That. 

Frau MeRauahlin trennte fich vor 
zwei Jahren von ihrem Gatten, der zur 
Zeit in einem Haufe an der Ede von 
Union Part Place und Fulton Str. 
mohnt und erwarb für fih und ihren 


iljährigen Sohn Willie den Lebens | 


unterhalt durch Führung eines Koft- 
beufes. Higgins war einer ihrer erjten 
Koftgänger. Er verdiente in feinerStel- 
lung al Angeftellter des ftädtifchen 
Glettrifer3 einen gehörigen Lohn und 
pflegte fein Koftgeld regelmäßig zu be= 
zahlen. Er war 39 Jahre alt und ein 
guter Gefellichafter. Frau MeLaugh- 


| ten, und Higgins felbjt pflegte jich in 
der Rolle als ihr Gefchäftsführer und 
einzig berechtigter Schußherr zu gefal- 
len. 
fich verheirathen würden, jobald die 
ormalität der gerichtlichen Scheidung 
der erften Ehe der Frau vollzogen fein 
würde. 

In jüngerer Zeit muß es jedoch zu 
Zerwürfniſſen zwiſchen den Beiden ge— 
kommen ſein. Higgins ſtellte die Zah— 
lung ſeines Koſtgeldes ein und das 





gen. Frau MeLaughlin erſuchte ihren 


„Boarder“ fchlieklie, fich ein anderes | 


Quartier zu verfchaffen, bedutete ihm 


aber, daß er feine Effekten nicht eher | 


aus dem Haufe fehaffen dürfe, ala bis 
er feine Koftrechnung bei Heller und 
Pfennig bezahlt haben mürde. „ch 
merfe den Mann heraus” joll fie fich 
por Kurzem auch zu ihrer Nachbarin, 


einer Frau Todd geäußert haben, „er | 
bat Geld in Hülle und Fülle und mill | 


nicht bezahlen. ch halte aber feine 
Effekten zurücd, biß er bezahlt.“ 
Higgins padie geitern feine Sachen 


zufammen und bie Frau beitand wirf: | 


lich darauf, daß er feine Schuld bezah- 
| len mülfe, ehe er fie aus dem Haufe 
| entfernen dürfe. Voller Wuth ging er 
furt, blieb den Tag über aus und kam 


erjt ein Viertel por Jech3 Uhr Abends, | 


ziemlich jtark angetrunfen, mieber zu= 
rüd, Frau MeLauahlin war in der 
Küche mit der Herrichtung des Abend» 
eſſens beſchäftigt, leiſtete jedoch derAuf— 
forderung Higgins, ihm eine kurze Un— 
terredung im Parlor zu geſtatten, ohne 
Bedenken Folge. 
„Sobald Mutter den Parlor betreten 
hatte“, ſo erzählt Willie, der 11jährige 
| Sohn der Frau, „hörte ich, daß die 
| Ihüre verfchloffen wurde und im nädh- 
| jten Wugenblict hörte ich einen Lärm 


\ 


aus dem Zimmer, ald ob meine Mut- 
| 


ter mit Higging rang. Dann fnallten | 


vier Revolverſchüſſe, die Thür ſprang 
auf und Higgins lief mit dem Revolver 
in der Hand auf die Straße hinaus. 


Im Vorbeilaufen gab er einen Schuß 


auf mich ſelbſt ab, traf mich aber nicht. 


Mutter lag im Parlor mit durchſchoſſe- 


nem Kopf ſterbend auf dem Teppich. 
Ihre letzten Worte waren ein Lebewohl 
für mich.“ 
Der Knabe rannte dann hinaus, ei— 
nen Arzt zu holen, und die Nachbarin, 
Frau Todd, alarmirte die Polizei. Dr. 


T. P. Seeley erſchien ſeine Hüfe kam 
Die unglückliche Frau— 
war bon einer der auf fie abgefeuerten | 


jedoch zu ſpät. 


ı Kugeln in. das rechte Auge getroffen 
und faft augenblidlich getödtet worden. | 


Der PBatrollwagen fam an und die 
Poliziſten Simsrott und MeWilliams 


als ſie hinter ſich, von der anderenSeite 
der Straße her, einen Schuß hörten, 
dem in raſcher Aufeinanderfolge ein 
zweiter, dritter und vierter folgten. Sie 


buchſtäblich zerfetztem Schädel auf dem 


| 
| 
| eilten hinzu und fanden Higgins mit | 
| 


Boden liegen. 


che wurde nach der Morque geichafft. 

Die ganze blutige Szene hatte fich 
in weniger al zehn Minuten abgejpielt 
und die Bewohner der Nachbarichaft 
jchier ftarr vor Entjegen gemadt. Frau 
| MeLaughlin fowohl, als auch Higgins, 
| hatten fich bei den Nachbarn der größ- 
| ten Achtung erfreut und die Lebteren 
fonnten e8 gar nicht begreifen, twie die- 
jelben fo plößlich und unter jo tragi- 
jchen Umjtänden aus dem Leben fohei- 
den fonnten. €3 heißt, daß meniger 
|.der Streit um die Bezahlung der Koit- 
rechnung ald vielmehr die Eiferfucht 
Higgins’, welcher Teiner Wirthin innig 
zugethan mar, und ber edınicht über- 
winden fonnte, dah er von derjelben jo 
fchnöde vor die Thür gejeßt wurde, die 
Blutthat Herbeiführte. 


| 
| 
1 
! 
| 


Keine weiteren Entlaffungen. 


' Glüdwünfche der Beamten u.].m. ents | 


| gegengenommen, und geftern Abend 
Fand dort ihm zu Ehren eine Gala= 
Vorftelung im Theater ftatt. Das Er- 
fcheinen des Kanzlers mit feiner Fa⸗ 
milie wurde mit Trompetengejchmetter 
angefündigt, da Orcheſter ſpielte die 
Meber’iche Jubel-Duvertüre, und am 
Schluß der .Vorftellung fang die ganze 
Vorſtellung den faiferlichen „Sang ar 
Aegir“. Der Iheaterdireftor hielt eine 
Abjhiedsrede im Namen der Bürger, 
und auf feine Aufforderung erjcholl ein 
dreifache Hoch auf den Kanzler. 


„National Bank of Illinois“ zum Be— 
trage von $25,462.26 mwurde geitern 
bom Sheriff gegen die befannte Buch- 
druder-irma „Ihe Franz 'Gindele 
Printing Eo.”, in dem Haufe No. 144 
Monroe Str., die Erelution vollzogen. 


s 


* Megen einer MWechjelforderung der 


PVolizeichef Brennan hielt geitern 
Übend mit fümmtlichen Bolizeisin- 
Ipeltoren eine längere Sonferenz ab, 
in welcher man fich dahin verjtändigte, 
feine weiteren Maffenentlaffungen von 
Polizeibeamten vorzunehmen und die 
Ausgaben ded Departements für ben 
Reit des Fisfaljahres dadurch auf die 
ausgeworfene GYatöfumme herabzu- 
mindern, daß bon jegt biß Ende De- 
zember etwa 10 Prozent ber Boliziften 
abmechfelnd ohne Gehalt auf fünf Ta- 
ge beurlaubt werben. Auf diefe Weije 
tönnte man bei einer Gefammtzahl von 
2880 Ungeftellten der Polizei nahezu 
die Summe von $40,000 erfparen, fo 
daß dann eine Weberfehreitung der 
Bewilligungs⸗Vorlage verhütet würde. 
Dieſer Plan bedarf allerdings der Zu⸗ 
ſtimmung des Mahors, welcher ver» 
muthlich nichts dagegen haben wird. 


Nachbarn des Kofthaufes Nr. 322 W. 


lin fchien große Stüce auf ihn zu hals | 


Man fpracdh davon, daß Beide | 


maren gerade im Begriff, in die Woh- | 


Eingeborenen andererfeit3 ftattgefun- | IMG DER EORWTDRREN _ WERBWTAMEIEN, | 


Er hatte fich vier Ku= | 
| geln durch den Kopf gejagt. Seine Leis | 


Zofal-Politiihes. 
— 


Dorbereitungen für die nächte früh: 
jahrswahl. 

Wie es heißt, wird es in ber nächlten 
Sitzung des demokratiſchen Counth— 
Zeniralkomites ſehr lebhaft hergehen. 
Die alten Mitglieder dieſer Körper— 
Theft werden jich zurüdziehen und bie 
neuen Mitglieder, welche in der Couns 
| tyeSlonvention im legten Sommer er= 
| mählt wurden, nehmen ihre Sie im 
Komite ein, das die Gefchide der Par: 
tei. in Coot County während der näd)s 
; ften Zeit leiten wird... Unter den neuen 
Komitemitgliedern joll eine große Un- 
zufrievenheit über den Mißerfoig der 
Partei herrfchen, wofür gewilje yuhrer 
; berantwortlich gehalten werden. Auch 
ı beabjihtigt man, die Bezirks-Organi— 
| Tation abzuschaffen und an deren Gtelle 
| wieder die Ward-Organifation treten 
ı zu lajjen. -Auf jeven Fall wird man 
beichließen, eine die verjchiedenen Ele- 
menie mehr befriedigende Reorganija= 
tion der demotratijcyen ‘Partei borzu= 
nehmen. 

Da Mayor Hopkins und Alderman 
| Martin B. Madven als die vermuthlis 
ı hen Kandidaten der beiden Parteien 


| für das Maporsamt betrachtet werben, | 


| fo fpric)t man bereitö viel von einer 


| Reformbewegung, welche die Unterjtü= | 
tung der „Civic Federation“ und ber | 


„Gitizens Wilociation“ finden und bie 
| Aufftellung eines parteilofen Stimm= 
| zettel3 bei der nächiten Stadtwahl zur 
ı Yelge haben würde. 

Das Stadt-Zentralkomite derVolks— 
oder Populiſten-Partei hielt geſtern 
Abend in dem Hauſe Nr. 82 Late Str. 

eine Sitzung ab und leitete die erſten 

Schritte zur Organiſation für die 

Frühjahrskampagne ein. Es wurde 
die Abſicht ausgeſprochen, auch bei der 
nächſten Stadtwahl einen vollſtändi— 
gen Wahlzettel in's Feld zu ſtellen. 


Wahl folgender permanenter Beamten: 
D. M. Fulwiler, Vorſitzer; Dr. H. S. 


Das Komite nahm eine Einladung zu 


am nächſten Montag Abend abgehalten 


man über ein gemeinſames und harmo— 
niſches Vorgehen der beiden Komites 
berathen. 

Vorſitzer Tanner vom republikani— 
ſchen Staats-Zentral-Komite 
bei der Behauptung, daß Bundesſena— 





tor Cullom von der nächſten Staats- 


geſetzgebung ſicher zu ſeinem Nachfol— 
ger erwählt werden wird. 
Heute Abend wird das republikani— 


ſche Frauen-Komite für den Staat I-— 


linois im Grand PacifichHotel ein Feſt— 
bankett veranſtalten, um die Erwäh— 
lung von Frau Lucy S. Flower zum 
Mitglied der Staats⸗-Univerſitätsbe— 
hörde zu feiern. 


Geriebener Schwindler verhaftet. 


James B. Leckie, ein im Hauſe Nr. 
1551 Carroll Ave. wohnhafter, befann- 

ı ter Gauner, befindet Jich wieder einmal 
| in den Händen der Polizei, unter der 
ı Anklage, fih durch Vorjpiegelung fal- 


| breden — eine Summe Geldes er= 
; jehmindelt zu haben. Der Rame des 
Betrogenen it M. Edermann, Nr. 672 
| Fairfield Ave. wohnhaft.  Derjeibe 
las fürziicd, eine Zeitungsanzeige, wel— 
' che bejagte, daß unter günftigen Bedin- 


ı gungen die Stelle eines Wächter zu | 
| bejeßen fei, und da er zur Zeit ohne Bes | 


ı Ihäftigung war, fam ihm die Sache 
iwie gerufen. Er ftellte fi dem oben 
erwähnten Ledie, dem Berfaffer derAn- 
zeige, vor und erhielt die genannte Stel- 
lung zugejagt, unter der Bedingung je- 
do, daß er dem Ledie für deifen Be- 
| mühungen eineSumme von $25 zu 2ab- 
len habe. mn der Freude nun, endlich 
eine Stelle gefunden zu haben, gab der 


ı Ahnungsiofe dem jehlauen Spitbuben 


ı den verlangten Betrag. 

Erit einige Tage darauf, ala immer 
ı noch fein Beichetd von Leedie fam, wur> 
‚ de das Miftrauen des Gefoppten reae; 


um eine Erfahrung reicher wieder ab- 
| ziehen. 
ſchwunden. 


in ſeinem Schlupfwinkel aufzuſpüren 


und zu verhaften. Richter Dooley ver-⸗ 


| ug geitern die Verhandlung des Tyal- 
' 188 unter $300 Bürgjchaft auf den 22, 
| November. 


— ———— 9 


| Guter Fang. 
|  Bmei Geheimpoliziiten der Stanton 
| Uve.Bolizeiftation machten gejtern in 
| der Perion des in der Verbrechermwelt 
| unter dem Spignamen „SpoonepMite” 
befannten Michael Me Mabon einen qu= 
| ten Fang. Die Beamien hatten auf 
' ihn wegen eines Naubes gefahndet, den 
ı er vor einigen Tagen an der im Haufe 
ı Nr. 3212 State Str. wohnenden Frau 
13.8. Livingjtone verübte. Mike ent- 
ı riß der Dame, welche an der Ede der 
31. und State Str., auf eine Stra= 
Benbahn wartend, ftand, ein Bortemon- 
| naie mit $50 und entfam glüdlich mit 
| feiner Beute. Seine Verhaftung hat 
noch weitere Verbrechen an’8 Tageslicht 
gefördert, die er auf dem Kerbholge hat. 
Er wurde mit Sicherheit ala der Mann 
ibentifizirt, Ba am 7. Nobember 
die im Haufe Nr. 3000 Jndiana Abe, 
wohnende Frau M. Webb an der Ede 
der Cottage Grove Abe. und 30. Str. 
um $20, und da3 im „Mecca Hotel“ 
angeftellte Fräulein Alice Garrity am 
Tage vorher, während fie an der Ede 
der 35. und State Str. ftand, um ein 
Portemdnnaie, das $18 und einige Do- 
fumente enthielt, beraubte. 
FR Re RE TRETEN 
* Die Studentinnen der im St. Lu- 
fa8 Hofpital eingerichteten Kranfen- 
mwärterinnen-Schule drohen zu „itrei= 
ten“, wenn nicht ihre Superintenden- 
tin, Frl. Grace R. D. Rinne, bie fi 
bei ihnen gründlich verhaßt gemacht 
bat, zur Refignation gezwungen wird. 


’ 


führte zu heftigen Wugeinanderfegun- !' Das Komite reorganifirte fich Durch die | 


Taylor, Vizepräfident; Henry Vincent, | 
Sekretär; Franklin Brittain, Schatz— 
meiſter; Edward Sutton, Thürſteher. 


einer gemeinſchaftlichen Sitzung mit 
dem County⸗-Zentralkomite an, welche 


werden ſoll. In dieſer Sitzung wird 


bleibt 


ſcher Thatſachen — ſein Lieblingsver- 


er begab ſich in die Wohnung des er— 
ſteren, mußte aber bitter entiäuſcht und 


Geld und Gauner waren ver-— 


Der Polizei gelang es, den Burſchen 


Feſte und Bergnugungen. 


Krieger⸗Kameradſchaft. 


x it der Ratatoriuni-HallexNr. 890 
Milmaufee Ave, nahe Afhland Ube., 
wird die Krieger⸗Kameradſchaft von 
Chicago“ heute Abend ihr 8.Stiftungs⸗ 
feſt feiern, für das ſeit Wochen um— 
faſſende Vorbereitungen getroffen wor- 
den ſind. Es dürfte keinem Zweifel un— 
terliegen, daß die Feier einen glän— 
zenden Verlauf nehmen wird, zumal 


auch zahlreiche Mitglieder anderer Mi- | 


litär⸗Vereine ihr Erfcheinen bereitwii- 


. Tigft "gugelagt haben, Wer jemals bie | 
eins Behin Yelte des ftredfamen Ber= | 


eins beſacht hat, weiß, daß es auf den— 


ſelben höchſt gemüthlich und vergnügt 
dürfte 


herzugehen pflegt. Dasſelbe 
zweifellos auch bei der bevorſtehenden 
Feier der 


tungen, Geſangsaufführungen, Feſtre— 


denu. dgl. m. werden in bunter Reihen- 


folge mit einander abwechſeln. Füx gute 
Speiſen und erfriſchende Getränke iſt 
in beſter Weiſe geſorgt worden. Den 
Schluß des Stiftungsfeſtes, zu dem ſich 
ſicherlich die alten Kriegskameraden in 
großer Zahl einfinden werden, wird ein 
gemüthliches Tanzkränzchen bilden. 
Jährliches Eröffnungsfeſt. 

In der Aurora-Turnhalle, EckeMil⸗ 
waukee Abe. und Huron Straße, wird 
der Iuroras-Turnverein. heute Abend 
aus Anlaß der Eröffnung der Turn> 
Ichüule fein jährliches Schülerfeft feiern. 
Das intereffante Programm bietet eine 

reihe Abmwechlelung an Turnübungen 

der verfchiedenfien Art, jo daß den Be— 
juchern ficherlich die Zeit wie im Fluge 
vergeßen wird. Auch für gute Mufit 
und Erfrifchungen ift in befter Weile 
aeforgt worden. Als Feſtredner iſt 

Herr Auguͤſt Behrens, der erſte Spre— 

her des Vereins, angekündigt, Der 
ı Anfang des Feites, das mit einem ge- 
muüthlichen Tanzkränzchen ſeinen Ab— 
ſchluß finden wird, iſt auf 8 Uhr feſt— 
geſetzt worden. Für den Eintritt zur 
Halle ſind 25 Cents pro Perſon zu 
enirichten. Kinder ohne Begleitung 
ihrer Eltern haben feinen Zutritt. 


Großes Schauturnen. 


jteltet morgen Abend, am Sonntag, 
den 18. November, in der Sozialen- 
Turnhalle, Ede Belmont Ave. und 
Keulina Straße, ein großes Schautur- 
' nen, an dem fich die oberen Klaljen der 


Turnfchule, die Damenklafje, foiwie die | 
Attiven und die Altersriege betheiligen | 


| werden. Nach dem Schauturnen wird 


| beginnt um 6 Uhr. 
Der Derein „Bavaria“, 


Der obengenannte Verein wird heu=- 
te Abend in der Nord-Star Halle, Nr. 
551 N. Clark Straße, nahe Schiller 


' ©tr., fein fünfzigjähriges Gtiftung3- | 
| fejt feiern, mit dem ein Konzert und | 


Ball verbunden fein wird. Das Ar— 
tangement3=Stomite hat alle nur mög: 
lichen Vorkehrungen getroffen, um den 
Beluchern einige in jeder Beziehung 
genußreiche Stunden zu verichaffen. 
| Der Begrüßungsrebe des Vereinzprä- 
fidenten, Herrn Louis Mueller, wird 
die Teltrede des Chrenpräfidenten, 
Herrn William Reiſenegger, 
während der langjährige Schatmeijter 
ds Vereins, Lieutenant Kohn Baus ein 
Teitgedicht vortragen wird. Der Ver: 
ein „Bavaria“ ijt beftinntlich der ältefte 
Bayern-Verein von Chicago. 


Thusnelda £oge Ar. 21. 


96, 


November, in der Borwärt3-Turn= 


halle einen gemüthtichen Yamiliendall | 
abhalten für den jchen feit Wochen die | 
umfaſſendſten Vorbereitungen geitofs | 


fen worden find. Eine beſondere An— 
ziehungsfraft wird die Tyeier Durch Die 
Mitwirkung det Männerchors der Her- 
mannföhne erhalten, welcher einige ge= 
bieaene Lieder zum Vortrag bringen 
wird. Seder, der den bisheriaen Fe— 
| ften diefer jtrebfamen Xoge beigewohnt 
bat, weiß daß es auf denjelben ftets 
außerordentlich gemüthlich 
gnügt zugeht. Der Ball wird um $ 
Ihr Abends feinen Anfang nehmen. 


Schiller⸗Männerchor. 


—265 State Straße, findet 
am Sonntag, den 18. November, ein 
großes. Konzert mit 


Programm zulammengeftellt, um dem 
—— einen wirklichen Genuß zu 
eten. 
der Sübpdſeite ſowohl, wie auch der ge— 
miſchte Chor „Columbia“ haben ihre 
| Mitwirfung zugefagt. Außer den ge— 
ſanglichen Aufführungen finden auch 
detlamatoriſche Vorträge ſtatt, ſo daß 


ben Freunden des Vereins, welche da3 | 
' Konzert bejuchen wollen, ein interel- | 


| fanter Abend in Ausficht gefleilt wer: 
| den Tanın. = 
Arion Männerchor. 


Dieſer in Lake View ſo populäre 


Geſangberein veranſtaltet orgen 
Abend in der Lincoln Turnhalle, Ecke 
bon Diverfey und Sheffield Ave,, ein 
großes Konzert ntebft darauffolgenden 
Ball. Das für diefe Gelegenheit auf: 
geftellte Programm Takt an Reichhal- 
tigfejt nicht? zu wünjchen übrig und 
wird daher nicht verfehlen, allen Beju- 
ern einen genußreichen Abend zu be= 
reiten. - Dasfelbe enthalt u. U. bie 
Ehorlieder „Slücliche Liebe“ vonDrth, 
„Waldeswacht" von Abt, „Am Ort, 
mo meine Wiege ftand” von Handiweg 
und die fomifche Szene „Blauer Mon: 
tag” von- Heinze. Außerdem „werden 
fi) noch der Violin-Virtuos O. Seif⸗ 
fert, ber Baritonift Richard Heyt und 
der Guitartenfpieler Seipp in_Solo- 
Borträgen hören laffen. Das Mozart: 
Quartett und die Zither-Virtuojen Hu: 
go Müller und L. H. Deeröhaufen 
werben ebenfall3 in dem Konzert mit: 
wirken. F 


Jeſet die Sountagsbeiſage der Abendpoſt. 


all ſein. Allerlei Unterhal⸗ 


Der „Soziale Turnverein“ veran- 


ein Ball abgehalten werben, Das Feſt 


folgen, | 


Die „Ihusnelda Loge Nr. 21, D.d. | 
wird am GSamftag, den 24. | 


und ber= | 


l 
Sn der GolumbiasHalle, Nr. 5322 | 
morgen, | 


nachfolgendem | 
Ball Statt, das der obengenannte, fo | 
| beliebte Gefangverein der Sübdmeftfeite | 
| artangitt hat. 3 ift ein vorzügliches | 


Der Harmonia Männerdor | 


Deutfähe Bolkötheater. 


Schaumberg-Schindlers: Gejell: 
5 ſchaft. 


„Die Rantzau“ oder „Die feindlichen 
Brüder“, Schauſpiel in 4 Akten von 
Ertmann⸗Chartrian, kommt morgen, 
Sonntag, in Müllers Halle zum er— 
ſten Male zur Aufführung. Dieſes in— 
tereſſante Stück, welches den ſeit drei— 


Big Jahren beſtehenden grimmigenHaß 


zweier Brüder behandelt, die ſchließlich 
durch die Liebe der Kinder wieder ver— 
ſöhnt werden, iſt eines der beſten des 
betannten Verfaſſers von „Freund 


und wird mit der vorzüglichen Rollen— 
beſetzung, welche der Theaterzettel auf⸗ 
weiſt, dem Publikum vielen Genuß be— 
| reiten, 


ı und Diilmaufeo Avg. tommt Sonntag 


ı und Gallmeier „3 Baar Schuhe“ zur 
Aufführung. Die Schuitersfrau Mar- 
tha ijt eine Glangrolle von 
Echaumberg, in welcher fie die größter 
Iriumphe gefeiert hat, und mit deren 
Wiedergabe fie ficherlich auch diesmal 


| 
| 
| 
| 
| 


Deutihes Theater in MeX . 
Ein bochintereffanter Theater ivend 


wird dem deutichen Bublitum morgen, 
am Sonntag, 
träglichen eier ded 400iten Geburt3- 
tages von Hand Sach8 geboten werden. 
E3 toird eim echter „Biftoriicher Luft- 


aus Anlaß einer nade 


' Tpielabend“’ werden, an dem uns die 


Sri“, „Der polniſche Jude“ u.ſ.w., 


kulturhiſtoriſche 
deutſchen Luſtſpiels von der Zeit des 
Hans Sachs bis zur Gegenwart durch 
— vor Augen geführt werden 
ſoll. 
ſten drei Süücke ſtammt von Heinrich 
Laube, während das vierte und letzte 
Stück von dem bekannten Luſtſpiel— 
dichter Guſtav Kadelburg verfaßt iſt. 
Das ganze Programm iſt bereits in 


Entwickelung des 


Die Zuſammenſtellung der er— 


Milwautee zur Aufführung gelangt 


In Walſhs Halle, Ecke Noble Str. 


das große Repertoirſtück der Geiſtinger 


Frau | 


den ftürmifchiten Beifall erringen wird. | 
zul. Johanna Schaumberg wird als | 


Dpereitenjängerin mit einer neuen Ge= 
jenaßeinlage ihre reigende Siimme zur 
Geltung dringen, und Die Herren 
Schlemm, Saller, Yöme, Graf, Zehli- 
de, und die Damen Emma Mepersflai- 
eig, Eifa Stolle und Lina Zeuner wer: 
den in den Übrigen Hauptrollen den®rs 
foig der Aufführung beitens Tichern. 
15 Gejangönummern werden imbans 
zen zum Vortrag gebracht werden, 
Garfield: Qurnballe. 

„Die heilige Genovepa“ jenes jo be= 
liebte Volks-Schauſpiel nebſt demMach— 
ſpiele „Schmerzenreich“ wird morgen 
Abend in der Garfield Turnhalle an 
der Larrabee Straße, nahe Garfield 
Abe., von der Wormſer'ſchen Schau— 
ſpieltruppe zur Aufführung gebracht 
werden. 
ben Truppe und unter gleicher Rollen— 

beſeung ſchon ſo oft und in faſt allen 
Stadttheilen Chicagos zur allgemei— 


Das Stück wurde don derſel-⸗ 


| nen Zufriedenheit gegeben, daß man | 


7 uch 


ui) 


diesinal eine tadellofe Wiedergabe 


beftimmt erwarten darf.‘ Al® bejon= | 


dere Attraktion fügdigt Herr Wormfer 
zılm Schluffe ein lebendes Bild an, das 
ı ohne Ziogifel einen großen Beifall fin- 
; den wird. 
Columbia-Halle. 


Da die Halle für diefen Sonntag 
tem „Schiller Männerchor” zur Ver» 
füigung geitellt it, jo findet morgen 
| feine Iheater-Vorftellung ftatt. 


und hat dajeibjt allgemeinen Beifall 
gefunden. 
lung mit dem Faftnachtsfpiel 
heiß Enfen“ von Hans Sachs, das zum 
eriten Male im Xahre 1531 in Nürn- 
berg über die Bretter ging. Einige Bes 
merfungen, die in dem Programm der 
obenerwähnten Milmwauteer 
rung über diefes3 Stüd enthalten was 
ren, dürften auch für das hiefige Pu= 
blitum bon großem ntereffe fein: 


Eröffnet wird die Voritel- 
Das 


n= 


Auffüh- 


„Das heiß Enfen“. (1531). Die 


Yaltnachisfpiele wurden auf öffentli- 
chen Pläßen zur Tageszeit und auf ei- 
ner improbifirten Bühne ohne fzeniiche 
Vorbereitung aufgeführt. 
fteller waren Dilettanten aus demRol- 
fe, Handwerker oder Studenten. Die 
Frauenrollen wurden 
dargeſtellt, die Verſe wurden ſtandirt 
und die Reime hervorgehoben, wie übers 
beupt das ganze Stüd in auffagendem 
Ione ohne viel Bewegungen, 
zwar feinen marionettenartigen, aber 
doch einen lintifch-unbeholfenen Ein— 
drud machten, gefpielt wurde. 


Die Dar: 


bon Männern 


melche 


Einige recht ergögliche Szenen, die 


in dieſem YFaftnachtipie I vorfommen, 
dürften 
bie Befucher eine außerordentlich erhei- 
ternde Wirfung auszuüben. 


wohl nicht verfehlen, auf 


Die beiden übrigen Stüde find „Die 


ehrlich Bädin mit ihren drei vermein- 
ten Liebften“, au8 dem Jahre 1615, 
und „Hanswurjt“ von Gottlieb Pre- 
haufer aus dem Nahre 1729. 


Das vollitändige Programm Iautet 


wie folgt: 


Das Heiß Eyfen. 


' Ein Faftwachtsipiel auf fremdiger Shawbine eröfis 


| Die Gevatterin . . 


Das | 


gegen übernimmt vom Sonntag, den | 
25. November ab Herr Direktor Zean | 


Wormfer miedee die Direktion des 


Theaters und wird dem Bublitum, uns | 


terftüßt von den beiten Kräften zweier 
Gcjelfchaften — der Germania- und 
ı der bisherigen Columbia-Geſellſchaft 
| — ur gediegene Aufführungen bieten. 
AlE erfte Vorftelung find „Die beiden 
Vaifen“ in Ausficht genommen. 


Sonntag Rahmittagd:Ronzerte. 


Sincoln- Turnhalle Konzert. 


Für das morgige Nahmittags-FKon- 
| zert in der Lincoln Turnhalle hat Ka= 
| pellmeifter Guftan Qüders da folgende 
genußreiche Programm aufgejtelt: 


1. Marib, „Gruß an Chicago“ 
2. Tuvertüre, „Stradella” 

3. Walzer, Weaner Madel 

. Melofen aus dem „Wogelbändier“ . 
5. Qupertüre, „Dichter und Bauer“. . . . 
3. „Die Volt im Walde: 

. Zwei jpanifche Tänze 

8. Gin Ballabend (Hantafie) : . 

9. Große Fantafie aus „Tauft” 

). La Paloma 

. Galopp, „Zoujours five .„ .. .Fauſt 
4* — 

üdfeite Turyhalle. 


Sn der Sübfeite Turnhalle, Nr. 
| 3141— 3147 State Straße! wird mor= 
gen Nadmiltag das folgende reichhal- 
tige Konzert-Progaramın zur Auffüh- 
; rung gelangen; 


1. Mari aus der Cper „Der Prophet“, Meyerbeer 
; N 


2. Cuvertüre, „Semirimi$ Ro'ftii 
H der Liebe“ R. Vollſtädt 


er „Il Trovatore” . 
tr 3 - 2% 
en“, Yändfer,, neu, 
in muftfaliicher 


Verdi 
Veetheven 


Razek 


Razek 
OQuartett. 


„Liszt | 


rafe über „Die Loreley” . . . Neswadba 


Yuftig im Kreiie, Galopp . 
Händen des rühmlichft befannten Mus 
jifvireftord, Herrn Earl Troll. 

Aurora: Turnhalle Konzert. 


Der rühmlichſt bekannie Kapellmei— 
ſter John Meinken hat ſich entſchloſſen, 


in der Aurora Turnhalle eine Reihe von | 
zu | 


Eonntags-Nachmittags-Honzerten 
peranftalten, Die fiherlih auf die Be— 
wohner der MWeitjeite eine aroße Angie— 


dungsfraft ausüfen werden. Die as | 


| pelle beiteht aus 25 autgejchulten Mu- 
ſilern. 
morgen, am Sonntage, den 18. No— 
vember, ſiattfinden ſoll, iſt das folgen— 
de reichhaliige Programm aufgeſtellt 
| jporben: 


| 1. Raifer Wilhelm Marſch 

. Feftflänge, Ouvertüre 

. Wiener Blut, Walzer 

Der Inftige Sänger, PBotbourri en. . 
x’Ete, Cupertüre 

. Grand fFantafie aus der Oper Martha . 
ViolinsSolo, Chas, Meinfen. 

. Alferliebft, Gadotte 

Wang, Selection 

EU une Be 3, ar; 
. Un Aternoon in Midwap Plaifance . 


PERTOTN 


Fletow 


Suppe 


—2 


Faſt Mail, Galopp Latann 


Der Anfang der Konzerte iſt auf 3 | 


Uhr Nachmittags feſtgeſetzt worden. 
Für den Eintritt zur Halle ſind 15 
Cenis pro Perſon zu entrichten. 


Dr. Brodbeds Vorträge. 


Dr. Adolph Brodbeck wird morgen, 
am Sonntag, den 18. November, Bor: 
mittags halb elf Uhr, in Biedlerd Hal- 
fe, Nr. 632 N. Clarf Straße, wieber- 
um einen Vortrag über bie Religion 
des Spealismus halten. Sein Ihema 
loutet diesmal „Das But Hiob“. Hier- 
bei wird das uralte Problem vom Ber: 
bältniß der Tugend zum Glüd einge 
bend beiprochen werben. Diefe Vor: 
träge find frei für Jedermann und all- 
gemein verjtändlich gehalten. 


’ 


- Gonradi | 
. Strauß | 


Die Leitung. liegt wiederum in den | 


. Queders | 
. America, Selection of National Air . Bocttger | 


'» 


Hoffmann | 


Der Ehrenbod . .. . 


Der Vawr (Bauir) ... . 
Die Bawrin 


Ein Poſſenſpiel zur Lehr und 


Wilwalt, der Baͤder ... 
Charitas, 
Zeutbold, jein Kucht . . „ 

Hanibal, der Goldichmied . . . 
Maris, j 
Dietlieb, der 
Agatbe, die Echneiderin . . » 
Endres, 
Violena, die Echuiterin . » 


Ein bier noch nie gejebenes, 


Hanswurft, ein ar 


Oberft von Garten . . 
Denny, feine Towterr .'. . . 
Major von Wutbenftein . . 

Lieutenant Edgar 


Fritz, Burſche bei Harten 


an der Kaſſe von 
ſtatt. 


Neuhaus, Verwaltungstath. 


bon Haus Sachs. 
Male aufgeführt in Nürnberg, 


im Jahre 131. 


niet 
Zum erften 


— . Mag Fiicher 
Perjonen in das Spiel. 
. . » Hermann Werbfe 
(Bäuerin) . . » . Ludwig Kreis 

ng . . Theodor Penhtel 


Die ehrlich Bädin mit ihren drei vermeinten 


Kiebiten. 

{ Rurziweil gemeiner 

Ehriftenbeit, Frauen und Aumgfrauen zum golde: 
ven Spiegel, von Kacobus Aprer 
Zum eriten Male aufgeführt im Leipzig, im 

Jabre 1615. 
Perfonen in das Spiel. 

Hermann Merbfe 
. Ugnes Weile 
. Karl Koenig 
- Karl Holm 
Hedwig Beringer 
Max Fiſcher 
Anna Richard 
Theodor Pechtel 

Ottilie Gſchmeidler 


Hanswurſt. 
Der traurige Küchelbäder und ſein Freund in 
der Noth. 


jein Weib . . 


die Goldjchmiedin . 


Schneider 


der Schuſter 


Ton Gottlieb Prehauſer. 
! für diejen Tag bejonder3 
eingerichtetes fritiiches und ſehr komiich, lehr— 
reih und Inftiges fyreudenipiel, vom Ber: 
faffer der „Wirthin mit der jchönen Hand“. 


Zum erften Male aufgeführt in Wien, im Jahre 1729, 
Gutberz, ein reiher Maun . . . 
Tapdäus, fein Vetter 

Leni, jeine Wirtbihafterin . . _. 
Gretle, feine Magd (Schwäbin) . Bertha Hagemann 


Theodor Pechtef 
Ludwig Kreiß 
Agnes Weiſſe 

er Küchelbäcker, Ernſt Gichmeidler 

In Fivil. 


Schwank in einem Akt, von Guftap 
Kadelburg 


Zum erften Male aufgeführt im Berliner Hofſchau⸗ 


fpielbau8 im Januar 1894. 

. + Hermann Werbte 
Bertha Kagemann 
Mar fFiicher 
. 9. Holtn 
Qudwig Kreik 


von Waldow . . 


An den Ziwiichenaften werden mufi= 


falifche Aufführungen, die der Entite- 
hungägzeit der einzelnen Stüde ange- 
paßt find, zum Vortrag gelangen: Aus 
Alledem tjt erfichtlich, daß den Thea- 
terbefjuchern am morgigen Sonntage 
ein jeltener Genuß bevorjteht, zumal 
auch auf die Infzenirung große Sorg- 
falt verwandt worden ilt. 


Der VBorverfauf „von Siken findet 


MeWiders Theater 


Ein Bild verurfaht viel Gerede. 
Sn den befferen Kreifen der Süd» 


feite wird durch das Erfcheinen eines 
Bildes in dem von einer hiefigen Pelz— 
' hänbler-firma herausgegebenen Kata= 
log viel Staub aufgemwirbelt. 


Fräulein 3. Verger, die Berlobte ei= 


ne? Hexen Julius Bauer, war bor ei= 
' niger Zeit jo liebenswürbig, den Pho- 
tegraphen des betreffenden Haufes in 
einer „Seal-Stin“=jade zu einem Bil- 
; de zu Jißen“, 


Bon den erhaltenenNegativ-Nufnahs 


men wurden die Steinabdrüde in dem 
x ; Katalog angefertigt. 
Für das erfte Konzert, das | "Bild 


Das Bild von Fräulein Berger war 


jehr gut getroffen und Alles wäre auch 
' glatt abgelaufen, wenn der Bräutigam 
| nicht zufälligerweife einen diefer Kata= 

loge in die Finger befommen hätte. Er 
\ erfuchte die Firma, das Buch nicht wei— 

ter zu verbreiten, doch dies wurde ihm 
erweigert. Zroßdem gelang esBauer 
die Biatten und Photographien in jei- 
; | nen Befig zu bringen. €3 beißt, daß er 
nun einen Einhaltsbefehl erwirfen will, 
um ben weiteren Umlauf der verhäng- 
nißbollen Kataloge zu verhüten. 


Frl. Berger befindet fich gegenmär- 


tig in New Norf zum Zwede des Ein= 
faufs ihrer Ausfleuer. 


Beamtenwahl. 
Bor einigen Tagen ift in Weftfahls 


Helle, Nr. 1211 Lincoln Ape., Late 
View, ein Zmeigverein der „United 
Friends Sid Benefit Society of Ehica- 
g0“ gegründet worden. Die Beamten- 
wahl ergab das folgende Refultat: 


Dora Hermann, Präfidentin. 
Elifabetd Krus, Vize-Präjidentin. 
Carrie Schmidt, Schagmeiiterin. 
Caroline Speiht, Setretärin. 
S. Kleff, Archivar. 

Anna Seifert, Führerin. 

Louiſe Rurslan, Carrie Haas, Ida 3 


y 
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Erbaäͤrmliche Kampfesweiſe. 


Nachdem die Gaſſenbuben der Preſſe, 
in Verbindung mit den republikani— 
ſchen Aldermen, dem Kämmerer Acker— 
man ſein Amt ſo verleidet haben, daß 
er ſich zur Niederlegung desſelben ent— 
ſchloſſen hat, ſollten ſie eigentlich mit 
ſtolzer Genugthuung auf ihren großen 
Einfluß hinweiſen. Statt deſſen wol— 
len ſie auf einmal dem Mayor die 
Schuld dafür aufbürden, daß Acker— 
man den öffentli ichen Dienſt ſo gründ⸗ 
lich ſatt hat. Sie behaupten we, 
denn dazu find fie zu feige, —— aber fie 
deuten achlelzudend und augenziin- 
feend an, der Bürgermeijter Hopfins 
habe von dem. Kontrtoller verlangt, er 
joe tmieder zu der alten lüperlichen | 

Buchführung zurüdfehren. Weil Aderz | 
inen dag nicht thun mollte, fer er zur | 
Abdaniung gezwungen toorben! 

Da die Frechheit der enalifcheames | 


rikaniſchen Tagespreſſe ebenſo boden— | 


(0$ tft, mie der Stille Ozean an Jeiner 
tiefiten Stelle, fo fann man fich über 
nichts mehr wundern, wa3 fie auf dem 
Gebiete der höheren Verlogenheit zu 
leiſten geruht. Beſonders nicht darüber, 


J cv t if e 
daß ſie ihre Leſer für lauter Hohllöpfe fltens die Hauptbahnen unter Bun- 


hält, Die meber ein Gedächtniß noch ein 
Dentvermögen befiben. 


wagen darf, allgemein befannte und 
pon allen Seiten zugegebene Ihatja= 
chen in fo :haarftraubender -Weije zu 
verdrehen und zu entitellen. Der Kon: 
troller jelbit hat feinerzeit in einer äu= 
herjt Lichtvollen und überzeugenden 
Darftellung der jtadtifchen Finanz! age 


die Gründe durchblicken laſſen, die ihm 
die Fortſetzung ſeiner Thätigkeit un- 
Er hat gezeigt, daß | 


möglich machen. 
feine Anjtrengungen, das Gleichgewicht 


nicht nur vorübergehend, jondern Dau= | 
ernd herzuftellen, durch die. erbärmliche | 
Parteiflepperei de Stabtrathes und | 
der Hetzpreſſe vereitelt worden ſind. Als 
er ein Loch, welches durch fünf bis ſechs 


aufeinander folgende Verwaltungen 
immer. tiefer gemacht morben mar, | 
durch eine zeitweilige Anleihe verjtopfen | 
mwollie, wurde er fo heftig bef rehdet, daß 
die Banken iht Geld nicht mehr für | 
ficher hielten und da3 Darlehen jofort 
fündigten. Da murbe ıe8 Aderman | 
müde, ſich mit ſolchem Geſindel herum⸗ 
zuſchlagen. Er hat es aber wenigſtens 
zu Wege gebracht, daß ſich aus den Bü— 
chern der Finanzverwaltung jeden 
Abend ein vollſtändiger Abſchluß her— 
ſtellen läßt, und kein einziger Verwal- 
tungszweig ſein Konto überziehen 
kann. Dieſes Werk zu vernichten, fällt 
dem Bürgermeiſter ſelbſtverſtändlich 
nicht ein, denn er hat ja Herrn Acker- 
man gerade deshalb herangezogen, meil 
er dem Lotlerweſe en in der ſtädtiſchen 
Buchführung ein Ende machen wollte. 
Es iſt nicht nöthig, die „Obrigkeit“ 
immer für unfehlbar zu halten und 


del, Induſtrie 
| hängen hierzulande in außerordentlich 


Sonft fünnte | 
man fragen, wie irgend Jemand es 








alles zu Toben, wa3 fie anordnen mag. 
(ine gerechte und maßvolle Kritik ber | 
öffentlichen Beamten muß jogar in. 
der Republik geiibt werden. Wenn aber | 
die Preffe zur Lüge und Erfindung 
greift, um einer aus rein perjönlichen | 
Gründen gehakten Verwaltung etwas | 
anhängen zu fünnen, fo verfällt fie der 
Verahtung aller anjtändigen Leute. 


Beaufüihtigung der Gitendabien. 


Der amerikanische Konful Mafon in 
Frankfurt a. M., der wegen feiner aug= | 
gezeichneten Dienfte Schon manchen Ad= | 
miniitrationgmechjel überlebt hat, be | 
jpricht in einem befonderen Bericht an 
den Staatzjefretär die Urfachen, melche 
dag Mißtrauen der deutlichen Yıinanze | 
welt gegen die amerifanifchen Werth: 
vapiere hervorgerufen haben. Er loınmt | 
zu dem: Schluffe, daß leßteres vollftän= | 
dig berechtigt if. Denn die deufichen | 
Kanpttaititen, welche ihr Geld in ameri= | 
tanischen Eifenbahnen angelegt hatten, 
jind in ber hamloſeſten | 
aen und befchroindelt worden rien 
gauner ‚mußten fi) die Mehrheit der 
Ketten faft aller. hervorragenden 
Stammbahnen zu verſchaffen und bes 
nüßten ihre „Nechte”, um diefe Bah— 
ven zum Wanterott zu treiben. Wlse | 
dann ließen fie fih al “friendly re- | 
eeivers”, einjeßen, fjodaß fie ihre | 
Schiwindeleien zu verdeden im Stande 
waren und den Mliionären aud) no 
den Iehten Gent abnehmen fonnten.-Die | 
deutliche Negt erung bat diefe Bor 
aänge, bei en auch die Bundeöges 
cichte eine iveni 3 ehrenvolle Rolle ſpiel⸗ 
ten, Durch) einen eigens abgefandten Be: 
richterftaiter aı ufdeeten laffen, und ihre | 
Wainungen find nicht vergeblich gemes | 
fen. Mit Hilfe deutjchen Kapitals wer⸗ 
den die amertlaniſchen Schwindelbah⸗ 
nen ſich nicht „iR organifir. n“ fünnen. 

Konful Mafon hat indeffen die Hoff: | 
nung noch nicht aufgegeben, daß die | 
Mer. Staaten das Vertrauen und bie 
Achtung Europas zurüdgeminnen fün- 
nen, Nach feiner Anficht kann dies durch | 

die Verbefferung der Altiengefete umd | 
durch die ftrengere Beaufiichttgung der- 
jenigen Bahnen geichehen, die einen zmi=- 
Tchenftaatiichen Verkehr betreiben. Vor 
allen Dingen jcheint e8 ihm geboten, 

daß die Berwaltung der Bahnen offen | 
nor Aller. Uugen liext, und bie Rechen⸗ 
fchaftäberichte zunerläffig find. Dafür | 
joll ein nationales Yureaü forgen, wel: | 
ched den Gejchäftähetrieb der Bahnen | 
ungefähr in berjelben MWeife üderiva= | 
chen müßte, mie die Nationalbanten | 
durch den Währungsfontroller und feis | 
ue Banlin ſpettoren beaufſichtigt werden. 
Ferner důtfle die Wahl der Beamten 
nicht mehr in den Händen einer Börjen- 


De: 


| gang jchmeift der Blid 


| Steineichen die Eintönimkeit 


"mit Sand „durträrft“. 


fippe liegen, Konhern ki in denen der Yttio- | 


näre. Abſichtliche Mißverwaltung —für 
Spekulationszwecke — ſoll mit Ge⸗ 
fängnißſtrafen geahndet, und die Ver 
folgung in jolchen Fällen ſoll den Bun— 
desanwälten zur Pflicht gemacht wer— 


den. Endlich ſoll es den Gerichten nicht 
mehr erlaubt ſein, zu Maſſenverwal-⸗ 


tern einer bankerotten Bahn dieſelben 


Gauner zu ernennen, welche den Banke-⸗ 
Ueberhaupt iſt 


rott verſchuldet haben. 
das ganze Bankerottverfahren ſehr re— 
formbedürftig. 


Mit allen dieſen Vorſchlägen kann 
ſie, was er zu bedeuten hatte; ſie band 


man ſich einverſtanden erklären, und 


zwar ohne alle Rückſicht auf die aus- 
ländiſchen Kapitaliſten, welche ihr Geld 
in den Ver. Staaten anlegen wollen. 
Auch die Bürger des Landes haben ein 
Arbeit war. Sie muß wohl in derDuns | 
weiche ſich der 
Tag zur Nacht — ſich verirrt haben 
Denn Han-⸗ 


ſehr großes —— daran, daß den 
„Finanz-Napoleons“, 
meiſten Eiſenbahnen bemãchligt haben, 
das Handwerk gelegt wird. 
und Landwirthſchaft 


hohem Grade von den Verkehrsgeſell— 
ſchaften ab. 
und ſetzen mittelbar wenigſtens vier 
Millionen Hände in Bewegung. 
müſſen die Verbindung zwiſchen Lan— 


destheilen herſtellen, die tauſende von 
Meilen von einander entfernt ſind, und 
von ihnen allein hängt es ab, ob der 
fanden. 
Während der erſten zwei Tage war 
der Sturm noch erträglich, da er warm 
ı mat. 
| ren, den Gang in’ Freie zu wagen, 
Ihügten die Augen dur runde Brils | 
ien aus Glimmer, Obren, Naje und 


califorifche Obftzüchter, der Meizen- 


bauer in Kanjas oder der Baummoll- | 


Tflanzer in Miffiifippi auf dem Welt: 
mörtie mitbewerbsfähig ift, oder nicht. 
E3 fann deshalb dem Bublifum feined- 


megs gleichgiltig fein, wenn bieje mich | 


tioen Adern gemaltfam unterbunden 


merden. 


gleichmäßig und. ungehindert vollzieht. 


| Das zmifchenftaatliche Verkehrsgeſetz, 


telches den erjten Verſuch darſtellt, we— 


dezaufficht zu bringen,ift nach allen bi3= 


herigen Erfahrungen durchaus unzureis | 


hen Man braucht deswegen aller= 
dings nicht gleich die „Verftaatlichung“ 
der Eifenbahnen zu verlangen, aber 
man darf a fordern, daß diefelben 
im öffentlichen ntereffe bermwaltet wer 
den, und nicht blos in dem einiger ges 
milfenlojer Spefulanten. 


fehr3gejellfichaften einer ftrengen Auf: 
ficht zu unterwerfen, und daß der meit- 
aus größte Theil des Volkes die Aus- 
übung diefer Macht für münfchenz- 
mwerth halt, unterliegt ebenfalls feinem 
Ameifel. Dennod ift die Ausficht auf 
die Verwirklihung der Maſon'ſchen 
Vorfchläge jehr gering. 

Denn aus der Löfung diefer wichti⸗ 
gen Frage läßt fich fein „PBarteifapital* 
Ichlagen. Sie eignet fich nicht zur. Be- 
iprehung auf den Stump und gibt den 
Staat3männern feine Gelegenheit, Bun= 
combe zu reden.. Xhre Erledigung muß 
nach rein geſchäftlichen Grundſätzen er— 
folgen, denn die „Politik“ hat mit die— 


ſer Sache ſchlechterdings nicht zu ſchaf- 


fen. Welcher Kongreß wird aber ſeine 
Zeit mit einer Angelegenheit verſchwen— 
den wollen, die lediglich praktiſcher Art 
iſt und eine gründliche Kenntniß der 
einſchlägigen Verhältniſſe vorausſetzt? 
Derartige Dinge werden einem Aus— 
Ihuß übermiejen und günitigjten Falles 
auf den „Salender“ gejeßt. Und jo 
wird e3 bleiben, jo lange „dag Volt" 
eine befondere Vorliebe für windigeDes 
magogen an den Tag legt, 


Ein Sanditurm in Oflahbonın. 


„Flach wie ein Pfannkuchen“ dehnt 
fih das Land im Dflahoma Zerrito- 
tium. Kein Berg, fein Thal. Won 
Sonnenaufgang bi8_ GSonnennieder- 
ungehindert 
über die rothhraunen Meder — faum 
daß hier und da eine fleine Gruppe 
unter= 
briht. Das Erdreich ijt roth, und 
felbit zur Zeit, da die Vegetation am 


| üppigften it, Iiegt ein rotder Schein 


über den weiten Ebenen — unD loder, 
da e8 mit feinem jcharfen Sand durch 
jeßt tft, und bei trocdfenem Wetter leicht 
mie feine Aiche. Wenn dann der Wind 
über die jchier unbegrenzte und unune 
terbrochene Ebene binwegfegt, dann 
firbelt er die pulverigen leichten Sand- 


Weg und je größer feine Kraft — und 


der Sandfturm, der Schreden der füds | 
lichen Präriegegenden, feat über da | 
| Land. Der „Dämon unjere3 Zandes“ 


Heulen auf 


weiter Entfernung mie ein von Mil- 
liarden Funken gebildeter Feuerſchein. 

Ein folder Sanditurm hat, Depe- 
fchen aus Perry und Guthrie, D. Z., 
zufolge, vom Dienftag Morgen bi3 ge- 


jtern Abend in den dortigen Gegenden | 
und er fol der fchrimmite | 
geweſen ſein, deſſen die jetzige Genera-⸗ 


gewüthe 


lion ſich erinnern kann. Der Schaden, 
den er anrichtete, iſt unberechenbar. 
Das flache Land iſt an vielen Orten 
ſo glatt gefegi, wie eine Tenne. In 
anderen Gegenden iſt der Sand ſtellen— 
weiſe zu großen Mulden zuſammen— 


muß mühſam hinweggeſchafft werden, 
will man die urfprüngliche Erdober⸗ 
fläche wieder bloslegen. In den Städ— 
ten drang der Sand * alle Säuſer ein, 
durch die Fenſter, die Thüren und 
Rihen, und viele Waarenlager wurden 


Werthe von vielen Taufenden von Dol: 
{ar wurden daburd; werthlos oder 
doch ſchlimm beſchädigt. Leicht gebaute 
Häuſer erlagen der Macht des Stur- 
mes, und ihre Bretter und. Balfen wur⸗ 
den weithin  verftreut, Gärten und 
Felder wurden zerfiört, und noch an 
der Wurzel befindliche Ernten wurden 
unter den Sandmalfen begraben. Hans 
del und Wandel ftodten während ber 
biertägigen Dauer ded Gturmed, 


“ 


' einer Sandimehe. 
hat man feine Kunde, die Kinder aber 
Lebtere beichäftigen un= | 
mittelbar nahezu eine Million Arbeiter | 


Sie | 


Vielmehr muß e3 darauf be= | 
| ftehen, daß ich der Blutumlauf in ihnen | 


Der Bund | 
hat ungmeifelhaft die Macht, Die. Vers | 





| Alpe. bis 





| Firma 


MWaaren im’ 


„abendpoft“, Chicago, Samitag, den 17. November 1894. 


So wenig fich jekt ſchon der Eigen 
thumsſchaden berechnen läßt, ſo wenig 
läßt ſich feſtſtellen, wie viele Opfer an 


Menſchenleben der Sturm forderte. 


Daß mehrere Menſchen ihr Leben ein— 
büßken ſcheint ſicher zu ſein. In vielen 
Häuſern und Hütten herrſchte verzwei— 
felnde Angft unter den Frauen und 


Kindern um die ausbleibenden Gatten 
rüpelhaft grobe „Fuchstaufe“ vollzo⸗ 
heißt, wur⸗ 


und Väter, und von Guthrie wird ge— 


meldet, daß eine Frau das Opfer ihrer 
| den jene beiden „üchle“ 
| enttleivet und mit grüner Delfarbe be: 
Dann wurden fie „zum trod= | 
nen“ aufgehängt und ſchließlich genö— 


Beſorgniß um ihren Gatten wurde. 
Die Frau war eine Halbindianerin, 
und als der Sturm ſich erhob, wußte 


ihre beiden kleinen Kinder in ihrem 
ärmlichen Heim feſt und machte ſich 
auf den Weg, ihren Gatten zu retten, 
der in der Nähe, auf der Prairie an der 


telheit — der Sandjturm macht den 


und gejtürzt fein. Am Donneritag 
fand man ihren leblofen Körper unter 
Bon ıhrem Oatten 


fand man wohlverwahrt in dem Häud- 
Ken, wenn auch infolge-des Mangels 
an Nahrung der Erjchöpfung nahe. 
Sole und ähnliche Gefhichten wird 
man noch viel hören, und wenn au 
biele davon übertrieben und erfunden 
fein werben, fo jteht doch zu befürchten, 
daß gar Dianche im Sturm ihren Tod 


Diejenigen, die gezwungen wa— 


Mund wurden verbunden, und dann 
ging’3 hinaus. 


um, das Ihermbmeter fiel um fünfzig 
Grad, und nun war die Höhe de3 
Scredens erreicht. Yn’3 Freie wagte 
ih Niemand mehr, aber auch die Häu- 
jer boten wenig Schuß, denn man 


baut dort unten leicht ı und Feuerungds | 


material ijt theuer, Der eifige Sand- 
fturm aber drang durch alle Nike, 
UlS gejtern Abend der Sturm end: 
lich nadhließ, gab’3 feine Weihen mehr 
in jenen Gegenden Dflahomas. Wie 


die Waaren und alles Andere, waren | 


auch die Menfchen von einer Schicht 
des 3 Sandes bedeckt, und alle wa— 
ren braunroth, wie die Indianer, ſo 
daß nur der einwärtige Gang 
da3 befannte „Blantet“ 


ben ließ. 


Lokalbericht. 


Neue Bürgerſteige. 


Im Amt für öf öffentliche Arbeiten 
wurden geſtern die Angebote geöffnet, 
welche für die Legung von ſteinernen, 


hölzernen und Zement-Bürgerſteinen in 


den folgenden Straßen eingelaufen wa— 
ren: 


An beiden Seiten di —X Str., 
bis Halſted Str. 

An beiden Seiten von Waſhington Str., 
Cliuton Str. bis Gaual Str. 

An beiden Seiten von Wabaſh Ave., 
bis 30. Str.“* 


vom Fluß 
von 
Str. 


von 35. 


Zement, 
a von South Park Ave., 


Str. bi3 9. Str, 
Planten. 


An heiten von 33. 


| Str, bis S 


Wabnh ve 5 Sin 12, 


An der jüdlichen Seite von Center Ave., von Park | 


Ave. bis Kedzie Ave, 

An der weitlihen Seite von Columbia 
Arımitage Ave. bi8 Humboldt Ave. 

Ar der jüdlichen Seite von Courtland Str 
Tripp Ave. bis Keeney Ave. 

An beiden Seiten von Clifton Ave., 
Ave. bis Humboldt, 

An beiden Seiten von Elſton Abe., von Jefferſon 
Str. bis FForeft Glen Ave 

Ar beiden Seiten don Harding pe, von Kinzie 
Str. bis Chicago Abe. 

Hidory Str., von Main Str, bis Cologne Str. 

An beiden Seiten von Main Str., von Archer Ave, 
bis Wanbanfia Ape. 

Ar der nördlichen Seite von M, 
Chicago, 
Bell Ave. 

An beiden Seiten von Ohlo 
Bart Ave. bis Panlina Str. 

An beiden Seiten von St. 
Str. bis Arbeor Place. 

Un Der weitlichen Seite von. State Str, 
Str. bit 58. Er, 

An widen Seiten von Sacramento Ave., 
Kinzie Str. bis Ohio Str. 

Aun beiden Seiten von Weſtern Ave., von Chicago 
N orth Ave. 

Seiten von Wall Str.) von 3. Str. bis 


Ave,, 
., von 


von Diverjey 


Str., 


Etr., 
au Place, von Lafe 
von 56. 


von 


An beiden 
3. Etr, 

An beiden Seiten don Warner Ave,, 
Chicago und Nortbhweitern Eiſeubahn bis 


— — — 


County⸗Angelegenheiten. 


Das Plenar-Komite des County— 
raths ſtimmte in ſeiner geſtrigen Si— 


von der 
 Efton Ave, 


5 ; ung der Empfehlung des Baufomites 
und Grbetheilden in Maflen auf — | gung ber Empfehlung Baufomites 


immer mehr und mehr, je. weiter: jein | fuchen, beim Naftreichen des Kriminal- 


gerichts-Gebäudes nur Union-Anſtrei-— 
Bekanntlich hatte 
| der Bainter8 Eoumecil” gegen die Ver- 


nennen die Dllabomaner: ben Sanbi | gebung des Kontraftes an die genannte 


' fturm. Und wenn der Dämon entfef- 
felt ift, To fann man fein Brüllen und | 
meileniweite Entfernung | 
hören, dem Auge aber erjcheint er aus | 


bei, die „Haskel Bainting Co.“ zu er- 


cher zu beichäfiigen. 


protejtirt, meil diefelbe feine 
Unionleute beſchäftigt. 

Sämmitliche Zuſchriften betreffs des 
vom Volke bei der letzten Wahl nieder— 
geſtimmten Baues eines neuen Coun— 


tygebäudes wurden den Ardjiven des | 


Countyraths überwieſen. 


Die Forderung des KontraktorsHer— 
mann Eilenberger für Extraarbeit beim 


Bau der Waſchanſtalt im Armenhauſe 
zu Dunning zum Betrage von 8954 
wurde auf 8781 herabgeſetzt. 

Es wurde beſchloſſen, ein neues Ge— 


baude auf dem Grundſtücke der Normal⸗ 
ſchule für die Wäſch 
welches jedoch nicht mehr als 81500 


erei zu errichten, 


koſten ſoll. 


| Die jcekige Pllit eines jeden guten 
‚ umd gegen Häufer und Unebenheiten | iebige P e 


angeweht, wie's mit dem Schnee ge⸗ 
ſchleht, in einem nordweſtlichen Bliz⸗ 
zard. Nur iſt der Sand roth und er 
ſchmilzt nicht, wie der Schnee, ſondern 


Buürgers 


Iſt, die Arbeit an den Draiuirungs-Kanal zu 
beſichtigen, von welchem dretzehn Meilen, an 
der Chicago K Alton-Bahn, zwiſchen Sum— 
mit und Lemont, gelegen, ſoweit 


Die Arbeit wird von Sachverſändigen als 
bedeutend intereſſanter — als die Arbeit 
der Anlggung des Suez- oder Panamg-Ka— 
nafs, und ı ein ebenfo- großes und foitipielis 
ges Unternehmen, wıe die Weltaußitchung. 

Die Chicago & Alton Bahn verfauft jeden 
Eamitag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Erfuriiond: Tifetd von Gbicago nad allen 
Runften an den interellanteiten Seftionen 
des Drainirnugs Kangals. Dieſe herabgeſetz⸗ 
ten Raten ſind auch gültig für eine 5 
von Plätzen an ihrer Linie entlang dem hü 
ſchen Desplaines-Fluß, beſondes geeianet für 
Familten- und Geſellſchafts-Pikniks Angel- 


Exkurſionen und für Sommer-Ausflüge Ein— 


zelner, 

Wegen weiteren Einzelbeiten, Tidets, Fahr⸗ 
zeit der Züge u. j. w. jpredhe man vor o 
adrejire R, Em 12346 Stadt Paſſagier⸗ 
und Tıdetsigent ber Ghicage & Aton-Yabn, 
WS, Glark Sır., Chicugo, Fi, 14 jirojabm 


ı pinfelt. 


Um Mittwoch Abend | 
ı aber jehlug —— nach Norden | 


und | 
die „rothen | 
Männer“ von den Weihen unterfcheis | 


bon } 


N - bon Der | 
Not Ysland und Pacific Eifenbahı bis | 


von Central | 


ſchwerer geweſen ſein, 


| selbe ist das Zeugniss von 
| armen Blutes. 
gebiehen | 


| find, dan eine Beſichtigung äußerſt interejs 
' fant, belehrend und böchit unterhaltend üit. 


Grobe „„Fuchstaufe.” 


Die Freunde eines der „Getauften“ 
verlangen Genugthuung. 


Der „hohe Rath“ der Chicagoer Unis 
verſität führt zur Zeit eine peinliche 
Unterſuchung gegen mehrere ſtudienbe⸗ 
flifjene. Sünglinge, melde am „Hal: 
lome’en Abend“ an zwei Füchfen eine 
gen haben ſollen. Wie es h 
gewaltfam 


tbigt, in ben Dampftellel der Zurn- 
halle des Univerfitätsgebäubes zu frie= 


chen und dvenfelden innen blanf zu pus | 
nun I au p ı W. Snyder, Nr. 76 Madijon Str., als 


gen. 

Sie waren halb todt als ee Beini- 
ger Ichlieglich von ihnen ließen, und 
einer. von ihnen, ein juger Mann aus 
Gelorado Springs, Col., berichtete fei- 
nen Eltern dort in einem jo meßmü- 
tbigen Brief über die erlittenen Wtik- 
handlungen, daß diefelben ihre ganze 
Gemeinde zur Rache aufreizten. Dieje 
Rache blieb Freilich — der Entfernung 
wegen — darauf bejchräntt, daß fie in 


Straßenraub. 
An der Ede ver Elinton und Late 


| Etr.murde geitern der in Mayfair moh- 
' nende Bauunternehmer Ton | 
bon einem Strolche hinterrücks überfal- 


| ren eure Lot gekauft hätte, jagen wir in der Nudhder- 
| barichaft der 47. und State Str, 


D. Cameron 


len und mit einem Sandfade nieberge- 
Ichlagen. Er verlor für einige Augen 
blide dad Bemußifein und bemerfte, ald 


goldene Uhr und $75 in baarem Gelde | 
beraubt worden fei, womit der Räuber 
entfam. Die Polizei ift eifrig auf der 
Suche nad dem Wegelagerer. 


Briefmarder fchtgenommen. 


Der in der Dffice des Arztes D. F. 


| Laufburfche beihäftigt gemefene Peter 


Merrid wurde gejtern von Detektiv 
Kline verhaftet. Merrid unterjuchte 


Gebt den Babies 
eine Gelegenheit. 


' Seht ihren Heldbaum zum Wachſen aus. 


Wen Ihr Vater Yhnen als Sie ein fleines Rind ma 
für 820, was würde 


| Yonen die Kot merth geweien fein als Eie majoren wur» 
ı den? Haben Eiz ein Aıud? Aepnald ibun Sie denn 
ı nit fürd Sind was Sie für fi gethan Haben möd- 


ng 2; ; ten? Eine Lot die Sie jegt für Jhr Hınd mit 8200 und 
er wieder zu fich fam, daß er um Jeine 


aufwärts fauien in &hicagos königlichen Vorort, 


Grossdale 


wird wenn Zhr Kind majoren ift, genug werth fein 
um ihm eiien guten Anfang aut dem dornenpollen 
Lebensweg au bieten. Sie brauden nurdine Heine An» 
zahlung zu machen und den Reft in fleinen monatlichen 
Meträgen bezahlen, dat Si’ e3 kaum mertem werden. 


I Gehen Ste mit und beiehen es. 


| Eine warme Salle wo man fiten fanu, wenn 


jeit Monaten, die an Dr. Snyder adref- 


firten Briefe auf ihren Inhalt hin und | 
ı eninahm bdenjelben i 


Geld. Briefe, 


welchen er nichts vorfand, behielt der 


Burſche tagelang in ſeinem Beſitz und 


bereitete dem Arzte dadurch mancheUn— 
annehmlichkeit. 


ihrem Gemeindeorgan eine Reſolution 


veröffentlichten, laut welcher ſich alle 
„braben Bürger“ von 


Colorado 


Springs verpflichten, ihre Söhne oder 
Töchter nicht nach der ‚Chicago Uni- 


verſität“ zu ſchicken, bis 
waltung derjelben für die dem jungen 
Fuh® aus Colorado miderfahrene 
' Unbill durch die Beitrafung der fchul- 
digen „bemooften Häupter“ volle Ge- 
nugthuung gegeben haben würde. 

u ———— ñ— —ñ — 


— von Müblenbefigern, 


Eine Anzahl hervorragender Müh- 
| Tenbefiter aus allen Theilen der Ber. 
Staaten hielt geitern im Auditorium 


ihnen die, Ver: | 


wagen der Linien des edlen Baron3 
Verkes ift, dak die Defen bei faitem 
Wetter die meifte Zeit nicht geheizt 
find, während dies bei milder Mitte- 


ı rung umgefehrt der Fall ilt. 


nachlaͤſſigen ma che Yeute 


' Gebäude eine Berfammlung ab, auf | 


| der die gegenwärtige Gejhäftzlage ein- 
gehend erörtert wurde. Die folgenden 
Siädte waren durch Delega 
ten: Ioeldo, D.; Dulutd, Mid; 
ı ton, $0.; Shelby, O.; Seymour, \nd.; 
| Minneapolis, Minn; Grand Forts, 
N. D.; Milwaufe, Wis; St. Louis, 
; Mo.; Cleveland, 
und Indianapolis, 


Al⸗ 


Ind. Als vorſi 


tender fungirte Herr T TAU Taylor aus 


unders Of 


Toledo, O. Die Unwefenden bertraten | 


ten bertres | und bat außerorde 


D.; Manfato, Minn.; | 


| angeblich die Sintereffen von etwa 500 | 


ı Müblenbefigern, welche zufanımen tägs 
lich mehr al3 350,000 Faß Mehl pro= 
Duziren. Nach einer eingehenden Dez 


batte inigte.man jich dahin, daß die | 


ı Reduftion des Waarenvorraths die ein= | 


zige Möglichkeit biete, um die zur Zeit 
außergewöhnlich niedrigen Mehlpreife 
mieber in die Höhe zu treiben. Zu dies 
jem mede müßten die Mühlen auf eine 
' Periode von 6 Wochen außer Thätigkeit 
ı gejeßt werden. Die Anmefenden be= 
ı Ichloffen deshalb, eine derartige Verfü 
| gung, die innerhalb eined Zeitraumes 
bon 3 Monatert in Kraft treten fol, 
ı zu erlafjfen, jobald eine hinreichend gro= 
Be Anzahl von Mühienbefitern das 
diesbezügliche Uebersinfommen unters 
zeichnet haben wird, 3 wurde jedoch 
| gleichzeitig herborgehoben, vB dieſeRe⸗ 
ſolution in keiner Weiſe als bindende 
Verpflichtung angejegen werben fünne, 


| 
| Syalvolier © Seivitmord. 
| 


Ein ſchrecklicher Anblick bot ſich ge- 
ſtern einigen Leuten dar, welche den 
Elektrokechniker Edward Peck geſchäft— 
lich aufſuchen wollten. Als ſie ſein 
Geſchäftszimmer, das ſich in dem an 
der Südoſt-Ecke der N. Clark und Kin— 
zie Str. gelegenen Hauſe befindet, be— 
traten, fanden ſie ihn todt an einem 
Stricke hängend. 

Eine von dem Selbſtmörder zurück— 
gelaſſene Notiz beweiſt, 
Willenskraft derſelbe ſeinem Leben ein 
Ende gemacht hut. Er theilt darin mit, 
daß die Schnur, mit welcher er ſich auf— 
hängen wollte, zweimal geriſſen ſei. 
Erſt beim dritten Male ſeien ſeine ver— 
zweifelten Bemühungen von todtbrin— 
gendem Erfolge geweſen. Aber ſein 
Todeskampf muß ein außerordentlich 
denn der ent— 
ſeelte Körper hing nicht frei in derLuft, 
ſondern ſeine Füße ſtanden auf dem 
Boden und die Knie waren gebeugt. 
Peck muß ſich alfo mit der Shlinae de3 
an den Oberfeniter einer Ihre befe- 


ſtigten Strickes langſam und qualvoll 


erwürgt haben. 

Der Verſtorbene war be Zee 
und wohnte in dem Haufe No. 58 
Larrabee Sir. In letzter Zeit — 
ſeine Geſchäfte recht ſchlecht gegangen 
und es ihm mitunter ſchwer gefallen 
ſein, ſeinen täglichen Unterhalt zu fin— 
den. Man nimmt daher an, daß er 
durch Nahrungsſorgen zu der verzwei— 
felten That ger! eden worden ilt. 

* james 
Großgeſchworenen angeklagt, 
November d. N. in der Nähe 


am 1. 
der 48, 


Str. den Frachtzua-Kondufteur Anz | 


dreiv Sanders erjhoffen zu haben. 


Die Nerven 


‚meiner Frau 


und sie leidet schrecklich 
Kopfschmerzen und Schlatlosiekeit, 

manchem Manne, 
Arıdo miide Fran leidet in Folge 
Sie verdaut ibre Nahrunz 
Sie leht von ihren Nerven, weil ihre 
schwunden sind. Ihre Nerven und Muskeln 


bedürfen der Kraftieung 


sind schwach 
sirät, 


durch den Gebrauch von liood’s Sarsaparilla, wel- | 
Appetit schafft ud | 
allen Organen des Körpers Kraft verleiht Dies ist | 


ches reines, gutes Blut macht, 


niicht, was wir sagen, es iet was Hood's Sarsa- 
parilla vollbringt. "Meine Frau nimmt Hood's 
Sarsaparilla seit ungefähr drei Monaten. Ihre Ge- 
sundheit war 15 Jahre lang sehr schlecht geweseh. 
Hood’s thut ihr gut, Ih Appetit ist gut, sie sieht 
besser ans und hat sich in jeder Hinsicht gebes 
sert.”” d.W, RoBERSoN. Greenfield, Tenn, 


Hood: ood ’ S Sarsa- 


parillo 


5° Qures res 


H000'8 “ROODS PALEN sind die besten Nark —* die besten Nachtie sch b-Pil- 
Ion, unterstützen Verdauung, veähindern Ver- 
“onfung 8 


Versichert Euch, 
HOOD’S 
“ur elhnlten. EEE Mh erhalten. 


ohnfon wurde von den 


unreinen und | 
nicht. | 
Kräfte ver- | 


' gen tu ermem jchrecfichen Zuftande 


mit meicher | 


Er mird 


unſer 


i Tchwerein Leiden je 
vBeerdigung 


tings S 


GEinige Gründe, 


Weshalb an dromiicen Krankheiten Lei: 
dende nicht zögern jollten und wicht 
jögern brauden. 


Eine Krgntheit, die ich 
felten fril._ Sie wird egtiveder beif r 
mert ich. Dies ıft eine a 


oder verſchlim⸗ 


te hronſche Leiden. 
ers Idee, eine 
handlung zu erm en und die Schrecken zwiſchen 
dem Pattenten nid feinem Arzt hinwegzuräumen. 
Er jagt jeine offene Wieinuug Über jeden al und 
ernüßtgt Die Koiten der eriten Sehandlung. 
Er genoß eine — — ärztliche 
tlich weitgehende Erf 
der Behandtır: e * oniſcher aͤran het 
Pa’ienten werden von ihm ftet3 p ch dehandelt. 
Eine Kranthe * dom nur ein paar Stunden koſtet 
unahme der folgenden 


«83 war Dr. A 


mehr ais die A 
Liberalen Offerte: 


Irnend ein chro 'a Le dender ve on Katarrh oder 
sit des 


Bıuit, 
des Bintes oder 


irgend einer Kr Kopfes. der Kehle. 
Luͤftröhren. d gens er Niere, 
des Nerven 13 fann eine Iweiwog wtliche Ber: 
ſuchſsbehan — tur $7 haben, mern er fih in Dr. Als 
fices, 607 Schifler-T' enter: Gebäude, 
Dies Ihblicht Medrzin 
ter feiner Lerpfligtung. 


Katarrh nad Aſthma geheilt. 


In sine. ‚Unterre ag fagte Herr G. ©. Sclime, 88 | 


Webiter 7 Oatda 

„Set Satin war d e Aſthma⸗Kraukheit der lud 
mernes Lenend. Sie fünneit e3 itic ht falten, bis Sie es 
ſelbſt durchmachen. die Schrecken der 
Athemnorh, das Sal chen und vergebt iche Kingen nad 


zug. 


Herr 6. €. Seline, 83 Weblhter e Str. Oakdale. 


Tag und Nacht, um d>8 Gritiden zu verbüten. Als 
ich zu Dr. Altınders DO fice fam, wır au mein Dias 
63 wer eine 
Aufgabe, zu elle. Nach jeder Mahlzeit fühlte ich mich 
aufgeblaſen und übel. So theilte ich meine Tage 
zwiüſchen Hungern und Erſticken. Meine Nerven wä— 
ren immer abgeipannt und neben meinem auderen 
Elend war ıd) reizbar nırdb verzag!. Wıema d tomtıte 
e3 mir redbt machen. Kopf und Rehle waren nummer 
verstopft, und ich wurde von eınem beftigen Hu 'en 
gepiaat. der mich weder Tag no Nadt in Rırbe Ireh. 
Co itand ed ımıt mir. Ich Yebe jest wie ein aefunder 
Mann aus, nit wahr? Am jelben Tage, ald ıy mıch 
Sr ılinders Behandlung vyterzog, fühete ich meinten 

Appetit zurücktebren, er Alp fiel von meiner Bruit, 
ich fonate ohne Aufirengung athınen Sch beilerte 
mic beitändig und halte mich jet 18 dollitäudig 
wiederbergeitellt. Ach Farız nicht genug des Lobes 
über Dr. Allınder jagen. 


Bchandlung per Boit. 


Auswärtswohnende fönnen wirkſam zu Hauſe be— 
handeit werden. Konſultation per Brief gratis. 


De. D. G. Alinder. 


602, 603 und 604 


Schiller-Theater-Gebäude, 


109 Randolph Str., Chicago, Ill. 


— freĩ. Sprechſtunden: 9 bis 5 6bis 
730; zonitags 10 bid 3, Wüttwodh Abends 6 bis 8. 


Alchmt eine Llafdje 


ALLEN’S LUNG BALSAN 


mit nah Sanie. 
Euren Auften heilen. 


Volle Gebraudsanweifung mit jeder lache. 


Anzetge. 


u; 
Schwiegertoch⸗ 
fia 
Tode s:Amelar. 
WE LoseNr 432,D.0.H. 
Den Bea ı md WMüdern zur Nachricht, daß 
— iſter arte 2 eil „geiler dei 


is Früder 


| der ku 
| di der % 


an Nervo- 
Das- | 
Die | 


* Todes⸗Anzeige. 


Frennden und Betr 
dak meine aelichte F 
Alter von ID Nat 


ınten die traurine Nachricht, 
Min na S Yıhrkeim 
tonaten amd 15 Tagen nad 
ihlafen vie 


den 18. 


I Fu Herrn ent 
finder Hart am Sonutap, 
12 Ihr 30 Min —* —— vom Tranerhauſe, 
St nach der — sfutb. Fmannel:- 
Lirch⸗ und von d: xt nach Concordia. Um ſtille 
nahme bitten Di une . Hinterbliebenen 
a I 4 S ibrfe Chenann. 
Etdo Re Iiobrodt Paul 
eihbrodt, Geihiwilter, 


Nov., 


Zupes-Angerge: 


Bekannten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Bater Bhil— 
tip Bieil en Freitag, den 16. Nopember, Mor- 
gens 7 Uhr, nach fangem Leiden janft im Seren 
entiehlafen 
Sountag, 
baitje, 4558 Lailin Sir, 


iſt. 
den 18. Noapewber, 10% Ybr, bom Ireaners 
per Grand Irnnt M, R. 
nach Mt. Greenwood die tiefbetrübte Gattin, 
Wilbelmine Bieil, nebſt Kindern 
und Nerwandten. 


Zodcd-Kingetine, 


Ella Rifto!w, Tochter von Auguite, Ehiwelter 
von Agnes, Ide, Theodor, Gart, Mitbelm und Jo— 
banıı Wiftew, am MH, Novenber, tm  Wlter von 8 

adren, 6 Mongten nd 19 er 
=> fatt’ an Sonstag, um 1 Ildr, vom. Trauer 

Ba —2 und Jukerton Une, wit Ruticen 

Ro 


Die | 


Theile | 


Die Peerdinumg ‚finder ftatt au | 


Beerdigung | 


'S.E.Cross, 


* Das Merkwürdigfte oder vielmehr 
Unangenehmite in den Straßenbahn: | 


ernmol feftgeiegt hat. Tteht | 


frübzeitine Bes J — war“ 


| DeutschesTheater‘. MeVickers 


isb ldung 


meldet. | 
und Rath ein und hr jeid uıte | 


Luft und Echuappen nad einem Wohlt. menden Athens | 


„sin Arzt verichrieb mir unangehehme Pulver, die | 
ıd alle paar Stunden einathinen wmußie, und zwar | 


ı dig 
| meinent Heilmitte el veriubt baben, habe ich mit beſtem 
| bollem. 


— djdenden, meld 
} Tofortiger 


befinnte Sache und dog ver» | Sprehftunden: 


man das Eigenuthum nicht befieht, und 
einen warmen Zug zum Fahren. 


FREI-EXKURSION. 


Sonntag, 18. Nov., 1115 30 Nachm. 


Bringt SIO mit zur Anzahlung auf 
irgend eine Lot, die Ihr Guh auswählt. 


Frei- Tidetsd am Bahnhofdgitter vor Abaang 
des Zuye3. Hua gebt vom Unton- Bahnhof, 
und Adams Str, ab uud hält an der 15. Str, Bır 
Islaud Ave. und Weiter Ave.; er führt ob Regen oder 
Sonnenſchein 


602. 603. 604 u. 605 
Masonic Temple. 


ift heilbar. — Bou meiner 


STATE und RANDOLPH STR. 
Reire nah Europa zurüd, bin 
ich im Stande, einen Aftbmas 


\w 
Aſthin 
u‘ Leidenden in einer halben 


Stunde zu belien. Lange Zeit hat es mich genommen, 
dieies Mittel — durch lauge Prufung ausfin⸗ 
zu machen. Alle Patienten. welche bis ſjetzt von 


Erfolg und zu deren vollſtändigen Zufriedenheit ger 
Bin daher feſt überzeugt. daß Niejenigen Leis 
e jich vertrauensvoll an mich menden, der 
etlung versichert fein dürfen. Ber Preis 
tft To. geite At, daß en Neder wohl die Mittel bat, ben 


| Heinen Betrag von 50 Gents zu zahlen. 


'Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1145 W. HARRISON STR, 
nabe Weitern Ave. 
9-12 Vorm., 3-8 Nahm.; Sonn 


tags von 10—12 Bornt. Yinjddim 


Welb K Wachsnuer 
Sieamund Selig 


Sonutag, den 15. November ’d4. 


| | Zur Feier de3 4W, Geburtätagd von Hand Sad. ! 
— — —— ——— ——— — 


Hiſloriſcher Luſtſpieſ · Abend! 


Eine lulturgeſchichtliche Entwickelung des deutſchen 
Lufimels durd 4 Jahrhunderte, zuiammengeiteilt en 
Hernrih Laube. —15 Kahrhuudert: „Dash en A 
ven‘. 17. YJabebundert: „„Die ehrlich » ein. 
wit ihren drei vermerntlicden ziediten. 18. Jahrbune 
dert: _dansiwurit: *, der traurige KRücdelbäcdst und 

Fe and in der Rotb. 19, Sebrhundert: „Zw Zis 
viel am 1 At won Wufta ad Kadeldurg. 
are VPreiſe. 


Sige jegt zu haben. 


Deutſche Bolkstheater. 


|WALSH HALLE. 


t forttiwät rende w| 


(Sie Nobie Strape und Milwanfee Adeıne.) 


3 Paar Schuhe. 


18 Gejangdnummerr. 


MUELLERS HALLE. 


Die Rantzau 


| 





| Ayollo- 


Over: Die —— Brüder. 
ee Nach der Vorſt 


ung: Berloofung. 


Theater. Biue Island Ave, nahe 12. Str. 
(Regie: Dir. WM. Haha.) 
Sonntag, den 18. November. 


„Barfüß'le!“ 


(THE LITTLE BAREFOOT. ) 


Harfied © Turnhalle, 
Karrabee Str., nahe Garfieid Apde, 
Morgen Ubend: 


\„Die heilige Genoveva.“ 


| Srreißbergs ®; -ernhans, 


| Grohes 
J.! 


ı Chicago 2ain Nr. 
ı auf Sonntag deu 


Kord und Sid! 


Oder: Der dDeuticd:jranzöfiihe Hrieg. 
6 voßes Yo its ſtüct mit weiang. 


Hoörbers Haile. 
Sonntag, 18. Nov.— Zum eriten Male: 


Trau. schau, wem! 


Oder: Ein vorüdtiger Dann, 
Voſſe m it Seſaug in 4a te Zus 


Aurora Turndalle. 
Chicago. Sonutag, den 18. November: 


Robert und Bertram, Bagabunden. 
Große Boffe in 5 Alten. 


| mia | 
Robert: FaulXehuhard. Bertram: Dir. Eddy Schmp. 


Canal | 


Das Deutihe Theater don | 


November: Feit 


arrangirt Don den 


Dereinigten 
Schweizer:Vereinen Chicagos 


am Samstag, in ber Nord- 
den 17. Nov. ’94 seite Turnhalle, 


| Anfang 8:30 Abbe. Zictet 250 @Perjom 


Hroßes Konzert, Turnen und Ball. 
10. Stiftungsfeit und Ball 


— veranjtaltet vom — 
Gelang: und Krauten » Unterftüs 
gungs « Berein „„Sarmonia‘‘ 
am Samitag, den 17. Nodember, 
' in RUEHLS HALLE, 220—224 ®. 12. Str, 
Anfang Abends 8 Uhr. 

Tidetö T5e.— Damen in Herrenbegleitung frei. 

dia Das Komite. 


‚Großes Konzert und Ball 


veranitaltet vom 


Freien Sängerbund, 
Samflag, den 17. November 1894, 


ntSCHOENHOFEN’S HALLE, 
Milwautee und Arbland Ave. mi 


ſoo 


Anfang 8 Uhr Abends, 


Tickets 250 @ Person. 


Sennefelder r Liederkranz. 
Konzert und Ba 


Sonntag, Den 18. Nov,, 


Abends 8 Uhr in der 


| 
NORDSEITE TURN - HALLE. 
| 
| 


Tieets Er @ Berion. NM 


14. Jahres-Ball 


des deutschen 


Steifcher- Hefellen -Unterflügungs-Bereins, 


— abgehalten am — 
Samitag, den 17. November 1894, 
in Freibergs Opera-Haus, 180 u. 12€ 22, && 


Damen in Herren. Begleitung frei. 


Anfang punkt 8 Uhr Aden ſmiſa 


Samſtag, den 1. Dezember 1804, 


IO. Jahresball 


des Kranfen-UnterjtüungssDereins der 
Angeftellten der 
P. Schoenhofen Brewing Co. 
in ber Borwärts: Turnhalle, B. 12.8t, 
Tickets 50o. n17,24d1 
Damen in Herrenbegleitung frei. 


Großes Schauturnen 


der oberen Aalen der Turnfchute, Damentlaffe, 
tiven und Alteröriege, veranftaltet vom 


Sorinlen Turn - Verein, 


morgen, Sonntag, 18. Nov, 1894, 


in der Sozialen Turn ans Ede Belmont Ave. und 
Paulina S.r. — Tiders 25 Gents, giltig für Herr 
und Dame. — Anfang Rbeuds 6 Uhr. 


IWF BALIL nad dem Shanturnen nahdem Shauturnem. 


Großes Konzert und Ball 


— veranftaltet vom —— 


Arion Männerchor 


am Sonntag, 18. November ’94, in der 
Diversey Strasse, nahe 


Lincoln Turnhalle, Pe 


Anfang 8 Uhr Abends. 
Eir itritt 25 Gents für Herr und db Dam. 


eld Avenue. 


Zwanzigiter Kahres:Ball, Ball, 
Bühn we ü » en ngen 
des KAranken- Anterlügumas- Vereins 
— der Ungelteäten der — 
Conrad Seipp Brewing Co., 


Samitag, Den 24. November ’94, in der 


Hünfeile Turnhalle, 3143-3147 State Sfr. 


Tidet3 5) Eents. Anfang 5 Uhr. fafa 


Achtung! Heute, Samftag, den 17. und Sountag, 
den 18. Novenider, 
Grosses Konzert 
in OHAS. MERKLE’S PLACE, 18%. North 
Are, ausgeführt von den heliedten 
Tyroler Tängern Gebrüder Babel. 

2 Herren und 2 Damen. — &8 ladet ergebenit ein 
Chas. Merklie. 
MORGEN: 

Gtrohed Konzert und Bau bes 
SCHILLER MAENNERCHOR 
in der COLUMBIA HALLE, 5322-26 State Str. 
Anfang 7 Uhr Abends. — ti dets 25€ pro Periom, 


Crosses Preis-Kegeln 
im Werthe bon 8300 
vom 18. November Bis 16. Pezemder, 








— | Samftag uud Dıttiwoh Abends. Sonntag von I uns 


AURORA TURNHALLE. 
Anfangend Sonntag, den 18. Nov., 


um 3Uhr, und jeden folgenden Sonntag 


vanfaltei von 


NEINREN GERHANIA ORCHESTRA. 


5 der beiten Diufiter. - - Eintritt 15.@ Derion. 


Burg 


92 Tedgwid Str.. nahe Dıpijion. 


Samflag und Sountan, Anfaug 4 Aür, | 


Reilhofers 
Tyroler Sänger-Geiellichaft. 
Ssenutag: Zcherfnöpdel., 


WIENER BIER- HALLE, 


23) CLYBOQURN AVE.. ode Ordurd, 


... GROSSES KONZERT... 


am Samitay, den i7., und Soxntag,. ben 18. Nov. ’94. 
uftreten von Senp’l Verde: 
Iyroler Jodeistieder. Duett, Firser: ud Buitarıe 
Sotos, fowie Inlop or» und Släferfpiel 
&3 ladet jreundfichit ein B. NOLZAPFEL. 


Klaſſe zu verkaufen 


Hm ale 


auf Chicago Improved Broperty | 


in Beträgen von 
HB 8500 bis 34000. 
Voſſmachts⸗ und Erhſchſaſtsſachen in 
Deutichtand Spezialiläk, 


‚ANTON BCENERT, 


84 LA SALLE STR. 


Beim KRaijerl. Deutihen onfulate regiſtrir⸗ 


ter ötentlinge Boten. Notar. 


MEERE: 


Alle Druiden weide wilens fin» fich den Met 


folwe Yrüder: melde ent — Daiu Heanitasde nd 
a 

unr in uajerer Setnönaue 385 ash 

Yve., au eiver Spetzialvderiommlung einge aden. h 


| Räheres mändii. — 


Bäder, Aufgepaht! 
Zur Gröfnung meines neuen 
BISMARCK-SALOON 
ladet jveund.i ein 
ü GUST. BISCHOFF, ms Clark Str. 


Konzert! | 


:hüßen- Lies'l 


wıd Karl Eifenauer. | 


8. ausmictiehem, named | 


Hotel und Restaurant 


| Mittags, bis 12 Uhr Abends 
| John L. Schnell. Kegelbahn 130 Bes Str. 


Degen 


 Erbidhaisangelegenheiten 
werden folgende Perfonen gefudpt: 
| 1. Hanne Maria Carolina Bandlow, geb. Berg. 
2. Jidor Nathan aus Münftereifel. 
| 3. Ferthba Mathes, geb. Stolz, aus Neutarde, Areiß 
TFriedeberg. 
4 Maria Strelow, geb. Wanda, ans Jaromeri 
Mäpren.—Diejelden wolen fich melden 


155 WASHINCTON STR. 
Deutſche· Conſular⸗ 


»ꝛd Rechtsbureau 


EB: KR, W. Kempf: 
Spezialität: Grbihaftöregulirungen, Boll: 
machten, Redıtd: und Militärfaen 
jeder Brt. 


155 WASHINCTON STR. 
| ER Eonntag Vormittag geöffnet. friame 
Ofice: KEMPF & LOWITZ. 


THE OLD VIENNA ART 00, 


772 Milwaukee Ave,, edeu. 


offerirt für die näditen WO Tage ein eriter Mlafle 
außgeführtes 


Bruft-Crayonbild 


mit einem Jelinen Rahmen nah eigener Wahl 
in der Größe 


14x17 für nnr 
16x20 für nur 
18x22 jür nur 
20x24 für nur 


5475 
weise &olor und Paflels zu den öilligfiem 


reifen. Loddſom 
| Kein Gumbug!!! 9 Kein Tielfihwindel !l 


Erfle dei ılfche Sefinmmenfchufe i im Weflen. 


Das einzige vom Gtaote Jlinois inforporirte 


 Chieago College of Midwifery 


erbifnet jein 23. Zemeiter am 15. Januse 
1895. Nur reauiäse kom Etaate Jlineis er 
firfe Herzte ertbeilen den Unterricht. üheres Bei 


Dr. SCHEUERMANN, 


ſmibw Ede Rorth Av. un» Durling. 


Dollen Die aut nn» billig bauen, 


oder ee Heldanleihe? 
Am beiten beiorgt Ihmen Beides 


M. SPITZER, Architekt, 
Zimmer 820, 237 5. we. Itufbie 


— — 


MASCHER'S 


73W. LAKESTR. 
UT ee ER DD Te RE 7) Er 


Fran x, Dintampa 
“WALHALLA” 
Suon.Ost-Eeke CLARK & RANDOLPH St, smenk, 
Deße: Bufinch-Euud im der Stadt 25 Geil 

Ymportigie Weine una Die Dil iagig- 





vorigen 


Bergnünunas-Wenweifer. 


bra—frik in a Madhoufe.< ’ 
pera 9.0 ufe— Marie TavarpOpera Co. 
ig—U Country Eport. 
pera-Homfe— The Bolitican. 
ns—U Railroad Tidet. 
market—DOn the Bowery. 
Ten s—As you Ttfe it, 
colnPartTheater—Loft in New York. 
iders— Julia Marlape. 
Fler Frau Botier und Kirle Bellow. 


— — — 


Der Fall Mirman. 


Aus Paris ſchreibt man vom 31. 
Dftober: Herr Mirman muß unter die 
Soldaten, er mag wollen oder nicht, jo 
bat gejtern die Deputirtentammer ent- 
jieden. Freilih war die Mehräeit 
nicht gar zu groß, einige 60 Stimmen, 
und die Verhandlungen waren fo ftürs 
mil und jo Tchiwantend, daß man 
während der Eitung faft glaubte, die 
Regierung merde unterliegen. Mir- 
man gehörte bekanntlich zur Univerfi=" 
tät, wie man bier jagt, d. 5. er war 
Schulmeiſter, und do er fich verpflich- 
tet hatte, zehn Nahre fang in diejer 
Laufbahn zu bleiben, jo war er bemGe= 
je gemäß bon der zweijährigenDienit- 
zeit entbunden worden, Inzwiſchen 
aber hatte der junge, perfönlich allge> 
mein beliebte Herr Gejchmad an der 
Politif gefunden, feinen recht weit nach 
linf3 gehenden Anfchauungen hatte er 
verjchiedentlih in Wort und Schrift 
Ausdrud gegeben und in Reims hatte 
ihn dann im vorigen Jahr das Ders 
trauen jeiner fozialiftifchen Mitbürger 
zu ihrem Vertreter in der Kammer ers 
foren. Herr Mirman hing feinen Bas 
tel an den Nagel und wanderte al3 Des 
putirter nach Paris, ber das Schid- 
Tal fchreitet Tchnell; alsbald. ftredte die 
Mititärbehörde ihre Hand nad ihm 
aus, meil er jene Verpflichtung nicht 
eingehalten, und jehon am 16. Novem= 
ber 1893 hatte der Kriegaminifter in 
der Kammer erklärt, dab Herr Mirman 
fi am 1. November diejes Jahres zu 
jtellen habe. Das Gejet war Elar und 
nicht war daran zu drehen und zu Deus 
ten. Das Recht der Militärbehörde, 
den Deputirten Mirman . einzuftellen, 
wurde denn auch geitern nicht ernftlich 
beitritten, vielmehr drehte fich derStreit 
darum, ob nicht der Deputirte Mirman 
auch in dem Rod der Republik zurfams 
mer zugelaffen werden und fein Man 
dat ausüben folle. Der DeputirteCha= 
puis hatte beantragt, die Kammer möge 
in bejahendem Sinne entjcheiden. Dem 
widerfegten fich entjchieden der Minis 
fterpräfident und der Kriegäminifter, 
indem fie die Anfchauung vertraten, 
daß die Disziplin vor allem gewahrt 
werden müfle, daß e3 dem Soldaten 
nicht gejtattet werden fünne, über die 
Entjcheidungen feines höchiten Borges 
fetten, de Krieggminifterz, zu rechten 
oder fie gar bon der öffentlichen Kams 
mertribüne aus zu befämpfen, daß bie 
Armee der Bolitif fernzubleiben habe, 
Diefe nach deutfchen Begriffen jelbit- 
verjtändliche Anficht, die au) dem 
Buchltaben und dem Sinne des franzd- 


= 


MERSTSTSECRAM 


Die neuefte Turpiniade. 


Der Parifer „Spir“. veröffentlichte 
am 31. vd. Mi3. eine umfangreiche Stu=- 
die Turpins, welche bejjen zwei Iebte 
Erfindungen behandelt. Die erjte der- 
jelben beiteht darin, daß aus einem 
Geihüßrohre mit weiter Bohrung eine 


| leichte Vüchfe gefchleudert wird, melche 


ſiſchen Militärgeſetzgebung durchaus 


entſpricht, erregte einen Sturm der 
Entrüſtung. „Es iſt eine Schande, eine 
Niederträchtigkeit, eine knechtiſche Ge— 
ſinnung und bedeutet die Unterjochung 


des parlamentariſchen Syſtems“, das 


waren die Zwiſchenrufe, womit die lär⸗ 
mende Linke die Ausführungen der Mi⸗ 
niſter begleitete, und als deren Anſicht 
ſchließlich bei der Abſtimmung durch— 
drang, rief der Deputirte Jaures: 
„Das ift ein Bebientenparlament, ein 
Sktlavenvotum!” Nicht weniger als 
215 Abgeordnete hatten fich in der Op- 
pofition zufammengefunden, noch 48 


Stimmen mehr und e3 wäre den Ums | * 


ftürzlern gelungen, in die Armee, die | 


feltefte Mauer der heutigen Gtaat8- 
ordnung, eine Brejche zu legen, die 


den fonnen. 


Der Kaifer und die Malerin Par: | 
ı Dr. Wildman unterfucht, behandelt und vers 


laghy. 


Die bereits gemeldete Verleihung der 
großen goldenen Medaille an die Por— 
traitmalerin Frau Vilma Parlaghy 


(mit Dr. Krüger in Berlin. vermählt) 


war für&ingeweihte feinelleberrafchung. 
Seit Monaten wuRte man in Berliner 
Künftlerkreifen, daß ihr die höchſte Aus— 
zeichnung vom Kaijer zugedacht jei. Die 
kleine goldene Medaille hatte fie bereits 
1890 erhalten. Die Jury der legten 
Kunftausitellung hatte fich nicht entfchlie= 
Ben fünnen, den Namen der Künftlerin 
auf die Borjchlagsliite für die große gol- 
dene Medaille zu jegen. Der Kaifer 
hat alfo kraft jeines VBerleihungsrechtes 
die Auszeihnung nad) feinem eigenen 
Ermefien bejtimmt, objichon die Jury 
nit wollte. Ein ähnlicher Vorgang 
vollzog fi 1888, als der Raifer den 
Namen eines befannten Berliner Bild- 
hauers unter den vorgefchlagenen Künit- 
lern ftrich und den feines früheren Leh- 
ters, deö Marinemalerd Karl Sal: 
mann, an die Stelle jeßte. Diesmal 
Scheint jedod) der Name der Frau Var- 
laghy einfach Hinzugefügt worden zu 
fein, ohne dal ein anderer gejtrichen 
worden wäre. Als Inhaberin der gro= 
Ben goldenen Medaille wird Frau Bars 
laghy vom näditen Jahre ab Mitglied 
derielben Preissfury, welche jie der 
böchtten Balme no nicht für würdig 
hielt. Sie ift jeßt auch) ein für allemal 
jurpfrei, jo daß Vorgänge wie die im 
Jahre, 
Mottte-Bild der Frau Parlaghy-Krüger 
auf Wunjch des Kaiſers dennoch ausges 
ftellt wurde, für die Zutunft ausge» 


ſchloſſen ſind. 


*Schillers ſämmtliche Werke“, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoſt⸗Träger zu beziehen. 

—— — — 
Die „Alton‘‘ ift Die befte Bahnlinie 
sah Galifornien. 


Ueber die ‚‚True Southern Route’, Ers 
Klafje Bullman-Schlajwagen, Pullman 


ner 
— Schlafwagen-Dienſt, niedrigeFahr⸗ 


xeiſe und ſchnelle Fahrt. von Chica⸗ 

d täglich, nad dem fühlichen Californien. 
en auf bem Zuge oder in den Bahıns 

CS peifefälen jerpirt. Spredht vor ober 
reibt an R. Somerville, Stadt Tidet-Of- 
fice Chicago & Alton, 195 Clark Str. Chi: 


— — — — k 
die Sonntagsbeilage der Abendyoß, 





| 


| 
| 


wo da3 abgelehnte | & 


67 Brojektile von je fünf Kilogramm 
Gemicht auf 3000 Meter Diftanz aus— 
freut und im Stande ift, eine Fläche 
bon 30,000. Quadratmetern Dadurch zu 
gefährden, daß diefe Projektile in 35,- 
000 mirkfame Sprengjtüde zerfprin- 
gen. Die zweite Erfindung betrifft ein 
Geſchoß, welches im Fluge explodirt 
und die Beſtimmung hat, das Verdeck 
bon Schiffen, Befeſtigungen oder auch 
Zruppen mit SKartätfchenfugeln zu 
überjchütten. 





Das amerikanische Erpreß-Gefchäft betreffend. 
— Sein Grinder, 


Ein rein amerikanisdies Anternehmen. 


Ein bewährter Angeitellter des General:Sus 
perintendenten D. W. Barrett macht 
eine interejjante Ausjage. 


Das Expreßweſen iſt ein Gejchäft, da3 in dem Ieten 
Vierteljahrhundert zu enormer Wichtigfeit heranges 
wachen ift. Wie dag Teiephon, ijt es eine rein ames 
rifanijche- Erfindung. 1839 empfahl ih Herr William 
srederid Harnden zur Beförderung don Geld und 
Padeten zwifchen New York und Bojton, und aus dies 
fen einzigen Retjefact entitand ein Syitem des Zwis 
Ihenverfeha3, das Hinfichtlich Zahl der Stationen und 
Bänge der Nuuten nur dou vem Poft-Departement 
übertroffen wird. 

E3 it meulich abgefchäßt worden, dak die ans 
nähernde Anzahl der ım Erpreß-Seichäit Diefer, Stadt 
beichäftigten Männer fi) auf ungefähr 20,000 beläuft 
und nahezu 4000 Pferde für den Transport und die 
Ablieferung möthig find. Die Routen der American 
Grpreß Company allein haben eine Gejammilänge von 
4,000 Meilen. Das Erprei-Geichäft tit zu aut bes 
fanut, um beionderer Aujmerfjamteit zu bedürfen. In 
Verbindung mit Obigem Wünichen wir Herrn 
Ehriftopher Jenjen vorzustellen, einen gegenwärtigen 
Angeftellten deö General-Superintendenten DO. W. 
Barrett. 

‚Ih wurde in Dänemark geboren, bin aber jeit 
einer Reihe von Sahren in Amerika,“ fagte Herr 
Senien, „und jeit ungefähr drei Yahren ein Altges 
ftellter des Hrn, Barrett. ch hatte mehrere Jahre lang 
Katarrh, aber vor ungefähr vier Kahren wurde e3 
uneriräglid. Meine Nafe verjtopite fich und ich mußte 
wa und fpucden, meine Kehle war troden und 
wund, ich hatte Schmerzen ın dev Bruft, meine Augen 
Hiefen und waren entzündet, der obere Theil meines 
Kopfes fühlte fih wund an, mein Gehör wurde ver» 
ichlechtert, ich_hatte ein Elingendes und jummendes 
Geränfh im Kopfe, ein fortwährendes Tropfen von 
Schleim vom hinteren Theil meiner Nafe in die Hehle, 
der Magen war inmer in Umordnnung und ich erfältete 
mich bei der geringiten Unvorfichtigfeit. Yu der That, 
ich yühlte mich fo ichlecht und verichlimmmerte mich jo be= 
ftändig, daß ich meine Stellung aufgab und nad) Aloe 
rida ging, das geihah auf den Hath meines Arztes. Ych 
wurde dort nicht gejunder u. kehrte nad) Chicago zurück, 


Serr Chriitopher J Ave. 


Nach meiner Nückehr begab ich mich in die Behand» 
lung eines jogenannten Spezialiften und nachdem er 
mich an drei Monate lana behandelt hatte, befand ich 
mid) in einer fogar noch ichlimmeren Loge al3 vorher, 
Sch fing an zu verzweifeln, da ich weder efjen noch 
ichlafen fonnte. E3 wurde mir aerathen Dr. Wild» 
man, 224 State Str., zu fonjulıiren und ich ging hin. 
Stellt Euch mein Erftaunen vor, als ich mac) zwei« 
wöhiger Behandlung fand, daß ich mich beiferte und 
jegt nach drei Wionaten bin ich ein vollfommen geſun—⸗ 
der Mann und ich fann nicht eine Spur meines frühe: 
ren Leidens mehr verjpiiren. Sch jage Euch, e3 bezahlt 
fich immer zu einer Firma erfter Alafle zu gehen. Ach 
bedaure nicht da3 Honorar, da3 ih Dr. Wildman 
zahlte, obgleich e3 mehr war, al8 id) dem anderen 
fogenannten Spezialiften bezahlte, der mich bebans 
delte. Sch betrachte das Geld, welches ich da zahlte, 
al3 verloren, während da3 dem Dr. Wıildman bes 
zahlte, der mir feine periönlihe Aufmertfamkeit Wide 
mete, mir wieder zu vollflommenerGejundheit verhalf,“ 
Herr Jenjen wohnt bei Herren Barrett, 2233 Prairie 
Ave., und wird das Obengejagte voll befräftigen. 


Noch ein Fall von SHautfrantheit geheilt 
Durd Dr. Wildman, nadhdem andere 
Aerzte erfolglos waren, 

Herr red. Klevefahl, wohnhaft in 150 Herndon , 
Str. Ecke Belden Avde., jagt: „Seit fünf Jahren Litt ich 
an einer Hautfranfheit, genannt Pjoriafis. Meine 
Beine waren mit jhuppigen Fyleclen von der Größe 
Vierteldollars bededt. Die Schuppen waren 
filberweiß und lagen auf einer dicten Oberfläche von 
tiefrother Syarbe. - Sie wurden durch leichte Scheuern 
entfernt, aber erichienen nah einigen Tagen wieder 
ebenjo did, a vorhin. Diele Fieıten juckten immer 


\ , > In für N N I 
faum je wieder hätte ausgebefiert wer⸗ | und ih fand nie Linderung von diefer jchredlichen 


Hautfrankbeit, bi8 ih mich im'die Behandlung von 
Dr. Wildman begab. Er heilte mich, nachdem andere 
Aerzte mir nicht einmal Linderuug verihaffen konn 
ten, und ich empfehle ihn Herzlich allen Leidenden von 
Hautkrankheiten.“ 


Schreibt perfönlich für alle Batienten. 


Gin weiterer Vortheil ift ed, daf die Dpftoren Mes 
Eoy und Wildman alle Medizinen frei lifern. 


Ds. M:Loy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 
- Offie-Stunden: 9:30 VBorm. bi 4 Nachm.; 6:30 bi 8 
Abends. Sonntag: 9:30 Borm. bi8 1 Uhr Nadın. 


Dr Wildman behandelt alle hronis» 
fhen Krantheiten und macht eine Spe- 
zialitätauß 


SKatarrhalifhen Krankheiten, 
Haut · Krankheiten, 

Üerven- Krankheiten, 

EB" Spezielle Behandlung mitEleftrizität wenn nöthig 





‚Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zuverläffige junge, fomwie im mittleren 








Alter ftehende Deutjche in jedem County, um als 
Korrefpondenten und Spezial:Detektives für das 
größte und in jeiner Art vollftindigite Gebeimpoli: 
es des Yandes zu arbeiten Frühere Er: 
abrung nicht notbwendig. Knaben und unverläßiiche 
Berjonen find erjucht, nit zu antworten. Referens 
% verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. 
bidt ‚Briefmarke für volle Auskunft forwie die beite 
Kriminalzeitung, welde Taujende von Dollars ofies 
riet für vermißte oder gefuchte Perfonen. National 
Detective Bureau, Andianapolit, Ind. Bip6m 
— — en eek a 7 

Verlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter jür 
Hlußbauten in Arkanjas, Miifiifippi, Winterarbeit- 
und billige Fahrt; auch billige Fahrt nah Memz 
pbis, Vidsburg, New Orleans und allen Theilen 
füdlich über die Allinois Gentral:Babn, direkte Liz 
nien. Rob Labor Agency, 2 Market Str. 180flm 


Verlangt: Ein ftarter Junge im -Butcherfhop, muß 
engliich ſprechen. 83 Seminary Ave. 


etrianat: Treiber für Väderwagen. 3138 Wallace 
t, 


_ Verlangt: Tüchtige Agenten. 110 €. Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann für eine Farm — 
Nachzufragen 1771 Milwautee Ave. 


Berlangt: Gin junger guter. Wurftmacher. 8 
Emerald Ame. 


Verlangt: Zuverläffige Deutfhe in und um Chicas 
& ebenfalls auswärts; müflen Bürger jein und gute 

ımpfeblungen. haben. Größte Geheimpolizei-Agentur 
der Welt. The National Detective Gonitable Force, 
Chicago, I. 


Verlangt: Junger Mann, der willens_ ift, sim Ges 
fhäft. wie im Haufe fi nühlich zu machen; PBianos 
oder Biolinipieler vorgezogen; Meferenzen oder Sis 
&Serheit. 645 Milwaufee Ave. 


BVerlangt: Zwei gute Abbügler, zwei gute Mas 

fhinenmäddhen um XTafchen zu nähen und vier bei 
nd‘an guten -Shopröden. 11 und 13 fFremont 
tr... Ede Biffell' Str,, Bafement 


Keute für. qute. Stelle, 


Berlan gt: Tüchtt e junge 
mit ———— Adrefle ® 182, Abendpoft. 


Verlangt: Ein ftarker Yünge in 
Brodt, 584 Ogden oe. sn. 


gFerlangt: Mann fi für Rüenarbeit. 73 ®. Late 
seinen: Zwei gute Dinner Waiterd, 148 5. 


—— —* Leute Lonnen - A 
dienen; $1 zum Unfadg erfor ; 


„Abendpoft”, Chicago, Samftag, den 17. Nobember 1894; 


| Berlangt: Männer und uaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein  Yunge ganz im Haufe; uß 
Pferd bejorgen. 197 ° € Madiſon Str., Hoom’ 2. 


Verlangt: Bücher-Agenten; Gehalt und mE 
fion. 197 €. Madifon Str., Room 2 r 


1349 Belmont Ave., 





Verlangt: Ein Brodbäcker. 
nahe Sheffield Ave. 

Verlangt: Tüchtige Buch-Agenten. Dienſtag zwi⸗ 
ſchen — bei Fred Klein Co., Market und Ran: 
dolph Str. ſmo 


Verlangt Ein junger Butcher für Delivery. 30 
W. 12. Str. 

_ Verlangt: Porter für leichte Hausarbeit; gute 
Heimath. 69 Market Etr,, Ede Wajhington Str. 


Verlangt: Drei erfter Mlaffe BelzeZufchneider. D. 
Biſhop & Go., 156 State Str. 

Verlangt: Drei erfahrene Gonditor (Bäder) für 
Sprigen; ftetine Beichäftinung bei Mag Kirhman, 
74-776 W. 12. Str. Blod. 

Verlangt: Ein ehrlicher AJunge im Zeitungsgeichäft. 
747 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein Aunge oder Mann um Knopf: 
fücher zu machen, auch mehrere Majchinenmäpden. 
234 Wellington Str. 


FE Aunger Mann als Porter. 373 E. North 
ve. 

Verlangt: Deutfcher Gärtner, mit einem ober 
zwei ermwachfenen Mädchen wird vorgezogen; auch 
ein guter Farmer der Viehzucht veriteht, auf einer 
Farm von 40 Adern. Nachzufragen Abends nad 
5, oder Sonntag von 9 bis 1 Uhr. 115 Wells Str., 
Zimmer 1. . fria 


Verlangt: Ein guter Butcher, welcher einerWurft- 
fabrif jelbftändig borftehen kann, muß mit allerhand 
Majchinen vertraut fein. Beugniffe bitte Anfragen 
beizulegen. ®. 135, Abendpoft. fia 


Verlandt Ein tüchtiger Mann, um neue Sorten 
Candies zu verlaufen, guter Verdienit für_den rich» 
tigen Mann. 249 S. Desplaines Etr., — 





Verlangt: Die Adreffe eines Zitherſpielers wohn⸗ 
haft auf der Südſeite. P., 3288 Archer Abe, fi 


Berlangt: Zufchneider und Schneider zum Erler: 
nen. Ihe Selfvarping Spitem. Befler als irgend ein 
Anderes im Gebraud. Holmes Gutting School, 167 
Lübet Str., Chicago, 15nov, Iw 


Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werke, Zeits 
fhriften und Kalender. B. M. Mai, Buchhandlung, 
149 Well Str. 150f3mt 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Buverläffige, thätige Leute, Männer oder 
Frauen, fünnen fih mit geringen Auslagen lohnens 
den und ftetigen Haupt: oder Nebenverdienft fihern. 
Genaue Anleitung wird gegeben. Kein Peddel. Of- 
ferten 3 132, Übenppoft. doja 


Ä 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Morgan Str. 


Verlangt: Mädchen an Mafhine und bei Hand 
an NRöde zu arbeiten. 819 W. 20. Str. fſa 
Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſher an fei— 
nen Shopröcken. 548 N. Robey Str., nahe 8 
ſion. fſa 


Vverlanot; Maſchinenmädchen an Cloals. Dempf⸗ 
kraft. Sterige Arbeit. 768 Elf Grove Ave, midofrja 


Verlangt: Gute Maſchinen⸗ Madchen an Hoſen.— 
680 W. 17. Str. 


Verlangt: Eine Frau für leichte Office-Arbeit. 
Doctor, 330 La Salle Ave. 


vVerlandt: Maſchinen⸗ und Handmädchen an Rö— 
den. 40 Julian Str. ſmo 


Verlandt: Maſchinenmadchen an Hofen. 56 Shefs 
field Ave. 


Derlangt: Mädchen für Majchinenarbeit an Knies 
bofen. 285 Wabanfia Ave. 


Berlangt: Ein gutes Storemädchen für Bäderei, 
deutjches oder polnifches. 2830 Archer Ave. 


 Rerlangt: Mädchen um das Kleidermachen au ers 
lernen. 27 Moffat Str. fadido 


nee: 5 Maſchinenmädchen an Rnabensaden. 
164 Wajhburn Ave —— —pi 





502 ©. 
fia 


Hausarveit. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Haus, leichte 
Küchenarbeit, Diningroom und Hotelmädchen. 43 N. 
* Str., Frauenheim. Herrſchaften werden reell 
edient. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 6. Weins 
‚Ihenter, 557 W. Chicago Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in fleiner Familie. 635 N. Leavitt Str. 

Verlangt: Eine Wafchfrau; ftetig. 994 N. Hoyne 
Ave., born. 


 Berlangt: Gin deutfces Mädchen für Hausarbeit 
in einer Heinen Familie. 607 N. Glart Etr., eriter 
Stock. ſmo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3040 S. Canal Str. 


 Rerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4551 Foreſtville Ave. 


 Rerlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner Familie. Henry Freundt, Südoft:Ede 48. 
Str. und St. Lawrence Abve., 1. Flat (48. Str. 
Eingang). 

Verlangt: AYunge® Mädchen um Dame bei der 








Hausarbeit zu helfen und Baby aufzupaflen; gute 


Heimatb; Zobn $1.50 per Woche für den Anfang; 
muß — ſein. Nachzufragen 4010 Drexel Blod.; 
. Flat. 


Berlandt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 334 Sedgwid Str., Bäderti. 


Berlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 421 Gieveland Ave. 


“ Verlangt: Gin qutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Ürbeit. EN. Desplaines Str. 


Berlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1367 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für zweite Arbeit. 
584 Ogden Ave. 


 Mtangt: Mädchen von 14—15 Jahren zur Külfe 
der Hausfrau. 128 Lifter Ave., Ede N. Nobey Str. 


 Verlangt: NKatholifches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 56 5. Place, 


Berlangt: Ein Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
Cafe Gontinent, Südmweftede Madifon und 5. Ave. 


Rerlangt: Ein Mädchen für Aufwarten. 33 NR. 
| Elart Str. 





Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 55 Niron Str., 1. Flat; man nehme 
Taylor Str.:Pferdebahn. 


Verlangt: Montag, 35 Mädchen für allgemeine 
ee Lohn $A-$5, und zwei Ködhinuen für 
tivatsffjamilien. 605 Na Clark Str. 


Verlangt: Gutes Midchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 45 &. Chicago Ave. imo 


Berlangt:) Ein erfahrenes Mädchen, um die Aufs 
fiht von Kähıdern zu übernehmen; muß gute Gms 
pfeblung haben. 1032 Barry Qve., Late View. 


Rerlangt: Gin Mädden, 14—16 Jahre alt, tür 
Hausarbeit. O1 Miltwaufee Ave. 
— Mädchen für Hausarbeit. 276 Wabanfia 
ve. 
Rerlanat: Gin autes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 747 Lincoln Wpe. 

Verlangt: Mädden fiir Hausarbeit. 108 Haſtings 
Str. faıto 


BVerlanat: Mädchen für Hausarbeit; auch älten 
tes wiädchen bei Kindern. 917 Milwa ukee Abe. 


Perlangt: Mädken fur Geſchirrwaſchen im Res 
ftaurant. 521 Wells Str. 

Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Hauss 
arbeit. Nachzufragen 4434 Wentworth Ave. 


" Berlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Sohn. 4500 Brinceton Uve., im 
Store. ſauio 


Verlangt: Haushälterin, Mädchen oder Wittwe, 
wenn auch mit Kind, bei alleinſtehendem Herrnu. 
Sonntag den ganzen Tag vorzuſprechen. Herrlich, 

| 96 Dayton Str. nahe Norih dibe 2Treppen, rechts 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für allge⸗ 
meine Hausarbeit, guter Lohn. 1209 R. Clark Str. 
Verlangt: Deutſche erfahrene Nurſery Governeß, 
auch Mädchen für Hausarbeit. Stelle garantirt oder 
=. aurüdgegeben. Nahzufragen 147 N. Glar! Etz., 
ore. 


Verlangt; Mädchen für gewöhnliche 
keine Waãſche. 586 —X Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche KHausar: 
beit. 4 LaSalle Ave. Me m fla 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit imeiner 
Heinen Familie. NR. Weutlinger, 3302 Dearborn 
Etr., Ede 3. Str. fia 


" Perlangt: Gutes deutiches Mädchen für gewöhns 
liche Hausarbeit. 109 9, Str., 2. Flat. —fa 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit. 
1643 Wrightivood pe. —fa 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
Bee Arbeit, Kindermädchen erhalten Tot gute 
telfen mit bobem Lohn in den feinften Privatfas 
milien der Nord: und Südjeite dur das Erfte deuts 
fhe®ermittlungs-Auititut, 605 N. Elart’Str., Sonns 
tags offen bi8 12 Uhr. Tel. 455 North. Inolmt 
Berlangt: Gute Mäpden in Privatfamilien und 
Boardinghäufern für Stadt und Land. Herrihafs 
ten belieben vorzufprehen. Duste, 448 Milmaufee 
Une. - 2otlmt 


Mädchen finden gute Stellen bei bobem Lohn. — 

3. Gliekt, 235 bajh Ave, Friſch eingewan derte 
fofort_untergebradt. Bnlj 
Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
Bene ich fr heben Pla De Ihe 
e milien an der Gübfeite Lohn. — 
— 
BVerlangt: 717 Bine Grove Ave, Lale View, 
ein tüctigeh für allgemeine 


— Sie 


Saußarbeit, 
fimo 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


G t: € Catebäd t ftetige U 
seit. Wbrefe 3 1297 Mpenbpof, — feia 


Gefuht: Ein Mann fuhrt Stelle als Stalltneht; 
fann aud Wagen repariren. Adrefle & 124 Ubendpoft. 


Gefuht: Exfter Hand Bäder an Brod und Gates 
Br ftetigen Play. Zu erfragen 661 Blue. JSlarıd 
de. 


—— — — — mm — — — — 


Geſucht;: Ein Junge, 18 Jahre alt, ſucht Stelle in 
Bäderei. 728 18° „ ee 

Gefuht: Erfter Kaffe Bäder an Brod und Gas 
tes ſucht Stellung. Näheres 3. 130 Abendpoft. doja 


Gefucht: Soliver junger Mann, 2, mit beiheides 
nen Auſprüchen, jucht irgend melde et 
Spricht und förelbt englifd. @. 184 Wbenbpof. 16 


Geſucht: Erſter KM laffe Wurftmaher und Butcher 
fuht Stelle, fpricht englifh und polniih. 697 17. 
Str. Georg Jeremias. l2nolw 








Stellungen fuden: Frauen. 


(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent da3 Bort.) 


Gefuht: Aunge Frau mwünfht Arbeit im Ausheſ⸗ 
fern aller Näharbeiten. 138 Siegel Etr., 3. le 
idofa 


Grfust: Ein anftändiges fleibiges Mädchen ſucht 
Stellgals Haushälterin bei einem Manne mit einem 
oder zwei Kindern. Nachzufragen. 324 Franklin, 
Ede Wendell Str., 1. Flur. fſa 

Geſucht; Alleinſtehende Frau in mittleren Jahren 
wünſcht Stelle als NKrantenpflegerin oder Kauss 
hälterin. Schneider, 1151 Fillmont Str. 


Geſucht: Eine gute Buſineß Lunch-Köchin ſucht 
Stellung. 306 ©. Jefferſon Str. oben. imo 


_ Sefucht: Witte ohne Anhang fucht Stelle als 
aushälterin. Adrefie: Koufeleeper, 1011 Wolfram 
tr., unten, 


Vraftife Nleivermaherin fucht Arbeit außer dem 
Hauſe. 150 Willow Str. 


bveſucht? MWittive möchte einem anftändigen 
Mann den HausMlt führen. 116 Biflel Str. 








Geiuht: Süddeutihe Wittwe, Katholifin, 50Yahre 
alt, jucht Stelle al3 Haushälterin. 11 Town Gtr., 
nahe North Ave. 


 Gefucht: Mädchen juht Stelle für GtoreArbeit 
in Reftauration oder Bäderei. Mary Bring, 1166 
©. Pauline Str., Eity. 


 Gefudt: Eine deutiche Frau fuht Stelle al3 Haus> 
bälterin. 201 Qine Str., nahe North Ave., hinten. 


Geſucht· Eine Wittwe ſucht Stelle als Haushälterin 
in kleiner Familie. 334 E. North Ave., 1. Flat. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: 6:Zimmersflat. $12. 805 Hudfon 
de. 


Zu_vermiethen: Neues Haus an Shober Etr.; 
drei Flats vorne, zwei hinten; billig. Freudenberg, 
Ede Milwautee Abe. und Diviſion Sir. 


Zu vermiethen: Helles, o⸗ gimmer⸗ Flat, Badez im⸗ 
mer, Waſchküche, Trockenboden. 157 Orchard Str. 


Zu vermiethen: Haus mit 28 ſchönen Zimmern 
in guter Lage, geeignet für Saloon, Reſtaurant und 
Logirhaus; billig zu vermiethen an gute Leute; 
ausgezeichnete Gelegenheit für den rechten Mann, 
Nahzufragen 67 8 Rinzie Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, 86. 8 W. 13. Str. 


Zu vermiethen: Am fchönen WRefidenz:Diftrift, 4 
und 5 Zimmerzfylats, alles modern, jehr mäßige 
Miethe. E. W. Hunde, 152 6. North Ape., 300 
Clybourn Ave, ſamo 

Zu vermiethen: Vierzimmer-Flat, 547 Wells Str., 
mit allen modernen Verbeſſerungen, für 812 per 
Monat. Nachzufragen M. O. Williams, 50 Wells 
Str. ſmo 
QZu vermiethen: 6 Zimmer Brid:Cottage. 82 Hamıs 
mond Str. ® 





Zu vermiethen: Flat mit Store für einen Schneis 
der, in fchöner Nachbarichaft, billige Miethe. 6126 
©. Halſted Str. 

Zu vermiethen:. Neuer Store ..204 Webfter Abe., 
Ede Dudley. 17n07t 


Zu bermiethen: Eine feine 6-BimmersWohnung, 
billia. 931 Belmont Abe. 


Zu vermiethen: Store und Bäderei. 11 2. Place. 
tjamo 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft = Gebäudes, 203 Fifth Ave., einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leiten abritbetrieb.. Dampfheizung und Yahrz 
ftupl. Nähere Austunft in der Geihäft3sOffice der 
Abendpoſt“. bw 


Zu vermiethen: Ein guter Hufſchmied-Shop, gut 
für irgend ein Gejchäft. Henry Berger, 708 N. Hals 
fted Str. 12nolw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent das Wort.) 
Verlangt: Boarder, Board $4 die Woche. 315 W. 


ot. 





Zu vermiethen: Billiges Front:Schlafzimmer. Bils 
lig. 593 Jane Sır. . 


Zu vermiethen: Zwei rauen oder Mädchen fins 
den ein jchönes Zimmer, mit oder ohne Board, 
billig. 633 Wells Str, 


Zu vermiethen: Zimmer; 75c bis 81 per Woche. 
1355 Milwaufee Ave. f 
Zu vermiethen: Schöne Bimmer für einen oder 
zwei Herren. 729 Wells Str., nahe Lincoln ” 
mo 


Zu vermiethen: Zivei Zimmer. 129 Schiller Stt., 
unten. 


Zu vermiethen: Ziwei möblierte Frontzimmer. für | 
| und 15, 9%} Eaft Market Str., Indianapolis, Jud. 


leichte Sausbaltung. 145 Schiller Str, 

Verlangt: Zwei Herren in Koft und Logis in Bleis 
ner Privatfanilie. 274 Hudjon Abe. 

Verlangt: Boarders; billig. 317 Mohawt Str., 
2. Flat. 


Bu vermiethen: Ein Möblires Frontzimmer. 675 | 


Sedgwid Str, 


Möstiete Bimmer $1 per Woche. 644 Blue I8land 
de, 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer, $1 per Woche. 
61 Burling Str., 2. Flat. 

Zu vermietben: Schlafzimmer an zwei junge 
Minner. 47 Orhard Str. 


feparater Gingang, gutes syeverbett; auf Wunfch 


auch Board; an einen oder zwei Kerren. 56 Ors 
hard Str. 


Zu vermiethen: Zwei fchön möblirte Zimmer mit | 


allen Bequemlichkeiten in_einer Privatfamilie; fehr 
billig. 605 R. Glarf Str. 


mer mit Gas, heigem und faltem Wafler, Yurniks 
geisung und Badezimmer; an jüdiiche Herren oder 
Ehepaar. 519 Sedgmwid Str. 

Zu vermiethen: Schönes helle! Zimmer. 10 Connors 
Str., Ede Hudjon Ave. 

Zu vermiethen: Möblierte Prontzimmer nebft 
Gront-Bettzimmer. 334 Gedgwid Gtr., Top Flat. 
Sonntag vorzuſprechen. 

Zu vermiethen: 2 ſchöne helle Zimmer. 1242 Semi⸗ 
nary Place. 

Verlangt: Boarders. Frau Baier, 37 Elybourn 
Ave.2 Treppen. 

Zu_vermiethen: Schönes Frontzimmer. 321 Larras 
bee Str. 

Zu vermietben: Warme Zimmer für ein oder 
zwei ‚Herren. 114 Eugenie Str. 

Zu vermiethen: Möblirte Front: und Seitenzims 
mer, $1.50 per Woche. 141 Illinois Str. 

Zu vermietben: Zimmer mit eigenem Gingang, 
warm, Badezimmer, gute Gar:Berbindung. 169 
Gieveland Ave. Klemperer. didoſa 

Zu vermiethen: Schöne immer mit guter deutfcher 
Roft, von $3 bis $4 die Woche. Alle Gars bis ans 
Haus. 1053 R. California Ave. 5of, jadd,dın 

Zu vermiethen: Möblirte Bimmer, Gas und Bad, 
billig. 179 Wells Str, doſa 

Deutſche Frau, welche auch arbeiten gebt, findet 
genügend Arbeit und billige Wohnung; Süd. 3573 
Vincenne® Abe., Ede 36. fria 


Zu vermiethen: Ein helles Zimmer. 31 W. Grand 
Une. fia 


iethen: , belle Zimmer; bil⸗ 
le ee —9 —ja 


Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


u miethen gefudt: WMöblirtes Zimmer mit 
Blonde und Etall für Pferd und Wagen; Weſt⸗ 
eite. © 133, Wbendpoft. 


Gefuht: Familie, die ein 6 Monate altes Bab 


an Kindesftatt annimmt. Wprefie ©. 125, Abends 


poſt. fſa 

Deutſche Dame ſucht Board in amerilaniſcher Fa⸗ 
milie; Rordjeite; ertheilt auf Wunſch auch deut⸗ 
hen und franzöfifhen Unterricht. Uodrefie: R 126, 
Ubendpoft. 


"Möbel, Sausgeräthe 1. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


verfaufen: ae 
win ee A * ng E 

taufen: ebener Größen. 91 
PR» as —* Heizdfen verſchiedenert 

se 3x9 
a Bertaufen: «Buter Eteiwarisheigofen, 8. 

x inri eben! 
— — 
— aelauft und verkauft. 1568 Milwautee 

verfauffn: Vollftänd: Hauseinrihtung; 
sie — * er A An. : * 


— — 


—fr | 


| Uhr Mittags. 





| iproden. Referenz: Erfie National Bank. 
— — — — — dies aus. 76 und 78 Fifth Ave, Zimmer 8, nabe 
Zu vermiethen: Zwei helle, große möblirte Sims | 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein nächſt drei Kirchhöfen gele⸗ 
gener Saloon und Reſtaurant unter annehmba⸗ 
ten Bedingungen au verkaufen; alter Geichäftspla 
anf der Rordſeite. NRachzufragen 12 NR. Clar 
Str, —di 

Spottbillig! %85 Taufen Tangjähriges Tabat:, 
Gandye und RotionsGejhäft; Rente mit Wohnung 
nur $11. 523 Larrabee Str. ſmo 


Zu verlaufen; Gute Apotheke, gemiſchte auslä 

a a no Duiee und —* 
zmuß ſofor erfaufen. d 

re, fen teile: B 301 


Zu verlaufen: Milhgefhäft v ” 
Langdon, nahe 189 — An. — — 


Zu verfaufen: Sehr billig, eine ausgezeichnete 
Bäderei mo 6 Bäder arbeiten, mit 3 nen 
drei Wagen; ebenjo eine 8 Meilen von Courthaus. 
= Qunde, 153 €. North Ude. und 300 Eiybourn 


fano 


— — —— 
Zu verkaufen; Ein im beſten Gange befindlicher 

Raifees und XThee:Store, verbunden mit ersten 

—— Bee = Ze er; billig zu 
erfaufen. E. W. Hunde, . Rorth pe. 

300 Elybourn Ave. , = 


gg ‚verkaufen: Vier Kannen-Milhroute. 11 Blod 





Grocerd, aufgepaßt! Muß verkaufen, meinen $1000 
Grocery:Store für $500; theilweile an Zeit altbes 
tanntes, autzahlendes Geihäft, Teine Konkurrenz, 
gpober Borrath, feine Einrichtung, gutes Deliverys 

ig. 1713 N. Clark Etr. 


“Zu verkaufen: Gin gangbares Gchubgeidäft, gute 
te a ER gamabarıs Gäubaeidäft, aute 


Lota ivifion Str, 


Zu verkaufen: Grocerde, _ Delitateflens, Sigarrens 
und Gandpftore, jhöne fFirtures, zufammen oder 
einzeln. $250. 441 Sedgwid Str. 


Zu _verfaufen, oder zu vermiethen: Ein gut gebens 
der Saloon; billig. Adrefle: & 1%, Abendpoit. jmo 


Zu verfaufen: Gut gebender Saloon in der Stadt. 
Näheres 41 N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Eine volftändig eingerichtete, fich in 
gutem Betriebe befindlihe Laundry ift Umftände 
balber preiswürdig zu berfaufen oder zu vermiethen. 
Rahzufragen 555 Wells Str. midoja 


Zu verlaufen: Billig! Mesgerei; Gigenthümer hat 
anderes Geihäft. 4%. 18, Abendpoft. 16n1m 


gu verkaufen: in alter gutgebender Butcherſhop 
wegen Unverträgilchkeit zweier Partner. 80 W. 12 
Str, fimo 


Zu verlaufen: MorgenzeitungsRoute mit Bierd 
und Wagen. 169 North Ave. —mi 


Zu berfaufen: Mehrere gute Ed-Saloons mit 
feihten Bedingungen. Näheres bei Barth. und Roes 
fing, Brew. & Malt. Co., 35 W. 12.Str. 15nop,im 


Zu verlaufen: Echr billig, dBigarrens und Cons 
fectionery Store. 519-6. Halfted Str. 14nop,im 


BPerfönlihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
Die MeDowell franz. KleidersBufchneides Akademie, 
e New York und Chicago. 

Die größte und — — Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowelli Garment Drafting Mas 
fhine hat auf’3 Neue ihre Weberlegenheit über alle 
anderen Methoden des KleidersZupneidens beiviejen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und böchite 
Aneriennung auf der Mid Winter Fair, San Frans 
cisco, 1894. In jeder Hinfiht das Neuefte, allen 
boraus, In Verbindung mit unjerer Zujchneides 
Schule, wo wir nad jediveder Mode lehren, haben 
wir eine Näbs und Kiniihing«Schufe, in welcher 
Damen jede a. der Kleidermaderkunft vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Herftellung eines_volls 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujammenitellen 
von Streifen und Ched3 erlernen können von frans 
aöfifchen, deutihen, englifhen und ſchwediſchen Leh⸗ 
tern. Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit 
Kleider für fich jelbft oder für ihre Freundinnen, 
Ssegt ift_die Zeit, fich auf gutbezahlte Pläge vorzubes 
reiten. Gute Pläge werden bejorgt. Tadellofe Muiter 
nah Maß geihnitten. Sprecdht vor oder labt Euch ein 
Modebuh und Zirkular gratis zuihiden. 

Ihe MeDowell Eo., 78 State Str., Chicago, AU., 

5 u. 6. Stodwerf, gegenüber Marihall Fields. 
—8notä, Bag, mmja,lj 





Wiener Damenjhneiderliiademie 
207 NRufb Straße. 
Directrice: Dme Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 
f&hneiden. Gründlicher Unterriht in allen Zweigen 
der Damenfchneiderei nach dem anerkannt ausgezeichs 
neten Wiener Syitem. 

Der Eintritt in die Shule fann 
ederzgei ftattfinden und währen 
e8 Unterridts fönnen die Dame 
breeigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterricht wird in deutjcher, englijcher oder 
frangöfifher Sprache gegeben. " - 

Ehenjall3 werden Damenkleider auf Beftellung in 
eleganter Weife und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

Schnittzeihnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
fchneide-Apparates“ gelehrt, deflen vorzügliche Vers 
wendbarfeit durch Grtheilung von Auszeihnungen 
und Medaillen auf den verjchiedenften europäijchen 
Ausftellungen gewürdigt wurde, 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die volls 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird aud nach auswärts verjandt. * 

Unfere Drudjgrift: „Die Runf, fih 3 
leiden“, wird in unjerer Office Loftenfrei vers 
abfolgt oder per Poit zugejandt. 


Wiener DameniHneiderAltademie 
207 Ruih Straße. 29m3,bio 


Advofaten, Bankier, Gefchäftsleute und Privats 
perjenen in jeder Ortihaft werden darauf aufmerfs 
fan gemadt, dab e3 in Indianapolis, Ynd., eine 
GeheimpolizeisAgentur gibt, die begangene Verbre⸗ 
ben aller Art unterfucht, Beweije in Zivil und 
Kriminalfällen beibringt, jowie alle vorkommenden 
regulären Deteftiv-Arbeiten Durch ihre Vertreter in 
allen Theilen der Ver. Staaten, jowie in Canada, 


| Australien, Sid-Amerifa und Europa ausführt. Wir 


befizen alle Hilfsmittel und find im Stande, Auf: 
träge jehnell auszuführen, da wir überall Detektives 
haben. Dan adreflire: Cha3. Winge, Gen. Suprt., 
National Detective Bureau, Zimmer 11, 12, 13, i4 


23jpun 

Aleranders GehbeimpolizeiAigens 
tur, 8 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ir= 
end etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
hust alle unglüdlihen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
ftandsfälle u.j.w., umd_fammelt Beweije. Dieb- 
I Räubereien und Schwindeleien werden unter» 


-juht und die Schuldigen zur NRechenichaft gezogen. 


Aniprüche auf Schadenerjak für Verlegungen, Uns 


| ganz u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. freier 


ath in NRehtsjahen. Wir find die einzige demtiche 
VolizeisAgentur m Chicago, Sonntags offen bis 12 
2mai,bio 
Löhne, 


Noten, Miethe:Rehnungen und fhledhte 


gr nn Souiden aller Art ſofort kollektirt, ſchlechte Miether 
Zu dermietben: Schön möblirtes Wrontzimmer; | herausgejegt, alte AJudgments follektirt, alle Recht3s 


| geichäfte bejorgt, feine Bezahlung, wenn wicht ers 


folgreih; Blißerfolg einfach ausgeichloffen; allen Ans 
elegenheiten prompteite YAufmerkjanteit gewidmet. 

fiiceftunden 8 Vormittags bis 6 Ubends; 9 bis 11 

Vormittags an Sonntagen; deutfh und —— ‚ges 
chneidet 


Randolph Str. Malinowsti, Konftabler. 24of,im 


Geo R. Smith, Adnofat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, 


Koſt⸗ und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schul ⸗ 
den aller Art tollektirt. Keine Bezahlung wenn fein 
Stfolg. Zimmer 45, 195 La Salle Str. Uſp, ddſa, li 
Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Wet fhnell und fider folleftirt. Keine Gebübe 
wenn erfolglos. AlleRehtsgeihäfte forgfältig bejorgt. 
Bureau of Lam and Gollection, 

167-169 Waibington Str., nahe 5. Uoe., 

Hohn W. Thomas. County Gonftable, 





immer 15 
anager. 
12mai,lj 


Löhne, Roten, Miethe = Forderungen und ſchlechte 
Schulden aller Art ſofort kollettirt. Keine Bezah⸗ 
fung, wenn micht erfolgreih. Offen bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags von 9-11 Vormittags. 

2608, Im 160—162 Wafhington EStr., Zimmer 18, 

Sole, die die Arkanjas Heimftättenfuher-Erkurs 
fion am X. November mitmachen wollen, treffen mic) 
548 Blue Island We. am Sonntag Nahırittag 
2:30 Uhr. Zojeph Amiasmeier, 


Straußenfebdern 


werden gefräufelt nad Iegter Mode, aud „Prince of 
Wales» Tips gemacht. 64 Clobourn Ave. Inojpd2w 


Echte deutſche Filzihube und Pantoffeln jeder Art 
fabrizirt und balte vorräthig, U. Zimmermanır, 
148 Clybourn Abe. Vot, Im 


Löhne koſtenfrei kollektirt. Wir ſchießen die Ge— 
bühren vor. 70 La Salle Str., Zimmer 600. Sagbw 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Gramer, Damen? 
Srifeur und Berrüdenmacer, 334 North Une. 19jalj 


— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


—— — dreißig Stunden. Vreiſe u Rn 


Hithers und Guitar-Unterriht ertheilt 
Mueller, 80 W. Chicago Ave. 


Englifh Iefen, jhreiben und fpreben in 3% 
Stunden ehrt der langjährige- Sprawichrer Moels 
ler, 548 Sarrabee Str. 


Englifhe Sprache für Herren und Damen’in Kleine 
Haflen und privatim, fowie Buchhalten, alle Handels 
ächer, befanntlih am. beiten gelehrt im North 
bieago College, Prof. George Aenffen, Brinzt 
93 Wilwautee Ave., zwiichen Mjbland und Pauline, 
Tagd und Mbends. Breife mäßig. Berinnt — 
AüLbno, doſa, bw 


fi 
— Monet Budläheunn Giensgrapbie Air 
nen, Re er als „Down 


nen u. f. $4. Dies ift 
Stuhr uns oder en A Kr Kihers 
Solege, eher Sriwautee Uve., Gde 
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Bufinek 
Chicago 


Geſchãftstheilhaber. 


mama um > mn m > mm cn mn mann 


Gel 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 


Soufehokd Loan Ajjociatiom, 
(incorporirt), 
85 Dearborn Str., Zimmer IM. 
534 Sincoln Ave, Zimmer 1, Late View. 


Geld auf Möbel 


Reine Wegnahme, keine Deffentlichfeit oder Berzös 
—* Da wir unter allen Gejellihaften in den 
er. Stadten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Eucd niedrigere Raten und längere Zeit gewähs 
ren als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Geells 
haft ift organifirt und maht Geidhäfte nah dem 
Baugejellihaftsplane. Darlehen gegen leichte müs 
hentliche oder monatliche Rüdzahlung nah Bequens 
lichleit. Sprecht uns, bevor hr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure MöbelsQuittungen mit Gud. 


E3 wird deutjch geiprodhen. —— 


Soufehbold Loan Aifociatiom, 

835 Dearborn Str., Zimmer 34. ö 

534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. bio 


Wenn Ahr Bel 
ufMöbdel,; Pia 
utidenwfm.,'f 
iceder Fideli 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigiten Raten. PBrompte Bedienung, ohne 
Deffentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß ucr 
Eigenthum -in Eurem Vefig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Joan 6 


a 
8 
f 


Incorporirt, 


94 meidingsen Str, erfter Flur, 
wilden &lart und BDearborn, 


oder: 1 8. Str., Englewood, 


oder: 5 Commercial Uve., Zimmer Columbia 
a Süd⸗Chicago. lap,dw 
Geld 3u vderleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
leine Anleiben 
bon $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, ha laflen diejelben inIhrem 
€ 


Mir haben das 
srößte deutijhe Gefhäft 

in der Stadt. 
Alle gutem ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir borzufprechen, ebe hr ans 
dermweitig bingebt. Die fiherfte und zuverlälfigite Bes 

handlung yugeliert. 

BB Frend, 


8.8. 
19m3,1i 18 La Salle Str., Zimmer 1. 


Deutfhe GeihäftsTeute, 
welche in Geldverlegenbeit find, wollen fi bertraus 
en3nollft wenden an John Henry Scherer, 1039 Ros⸗ 
coe-Ste., Late View. Alle Verbindlichteiten und 
Verhältniffe werden jofort billig, reell und fiher ges 
ordnet. Kein Aufihub noch Unannehmlichteiten, Vers 
fhwiegenheit Ehrenfahe und garantırt. Feinite Ems 
pfehlungen. Veitgelegene Häujer und Lotten (nahe 
Pierdebahn) jpottbillig, Heine Anzahlung. Grundeis 
genthumsanleiben, Bermietbungen, Feuerverfiherung, 
Notariat, Shiffsfarten von und nah Deutihland 
billigft._Farmen zu verlaufen und zum lmtaujc 
gegen Stadteigenthum ftet3 an Hand. Office: 1039 
Roscoe Str., zwiihen Southport Une. und Herndon 
Str. 1808, djad, Im 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigentum 
zu niedrigiten Raten 
Spezial Fund, $500 aufwärts, 


Kocefter &Bander, 


Deutſches Grundeigenthums ⸗ Laer 
69 Dearborn Gtr., Bimmer 7 und 8. 


Geld — Gebrauden Sie etmast 
Wir verleihen Geld in großen oder Fleinen Summen 
auf KHauspaltungd » Gegenftände, Pianos, Pferde, 
Wagen und Lagerhausfcheine zu jehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. —A— der Anlei⸗ 
ben können zu jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 

diefe Weije die Zinjen reduzirt werden. 
Chicago SGorszant Loan Co., 
86 La Salie Str. (Hauptflur), erſter Flur über der 


traße, oder 
185 Weit Madijon Str. 
Ha 





‚ Zimmer %5, Rorbweit:Ede 
Ifted Str. 27d3, 


Wozunach der Südſeite 
geben, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pfetde und Wagen, Lagerhaus⸗ 
ſcheine von der Rorthweſtern Mort 
Loan Co., 519 Milwaukee Ave., Zimmer und 
6. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüchahlbar in be— 
liebigen Beträgen. Umai, lj 


Ebrliche Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa⸗ 

renlagerſcheĩne, wollen gefl. vorſprechen bei 
Zeimer, 

119 Dearborn Str., Zimmer 53. Umailj 


Geld auf Grugdeigentbum zu verleihen bei J. 
Klatiher, 1492 Milmaufee Ave, Infurance. 
13nov,imo 


age 





SGrundeigenthum und Säufer- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Bisconfins frudtbares Land! 
Eine Rud, ein Bfersund Wohnung 
frei für Jedermanns Anfang. 
Unjer Yarmland it —— Meilen don der Stadt 
Repispille, woielbft 6000 Einwohner, mehrere Gijens 
bahnen und der große Blad River läuft, entiernt. 
Die Gegend if reizend, mojelbft die größten Viehs 
jüchtereien des Landes eriftiven, ift lebhaft überall, 
namentlih von Deutihen, angefiedeit, bat gute 
Straßen und Wege, geiunde Luft, Tryitallreines 
Wafler, vorzüglihe Schulen und mehrere fatboliiche 
und andere Kirchen. Wir laden alle Kaufluftigen 
nad unjerer Djffice bebufs Einfiht in Pläne und 
appen. Wir offeriren den Wder unieres Landes 
bon $5 bis $10, fihern jedem Kaufluftigen jehr güns 
ige Bedingniffe, - beliebige langjährige Ratenzab» 
ungen, taujhen unfer Farmland in jeder Qualität 
gegen Chicagoer Stadteigentbum um und bereins 
baren jebr fleine Baaranzahlungen, oder au Mo» 
natsraten. Mir geben nach geihebenem Kaufe jos 
fort frei ein Pferd, eine Kuh und freie Wohnung! 

> a. BB. Adams & Comp, 
Simmer 8, Nr. 18 E. Ranvolph Sir, Ede La 

Ealle, Chicago, Ill. 


Ueber 1500 Lotten auf leichte Wbzahlungen, vom 
$625 aufwärt3 an und nahe allen dem verjchiedenen 
Zweigen der neuen eleftriichen Straßenbahn, uud 
mehr al3 80 Häujer auf der Nordjeite, Late Tiew 
und Ravenswood billig zu verfaufen. Gigenthümer, 
mwelde ihre Häujer, Zotten oder arm zu nerfaufen 
oder zu bertaufhen mwünjchen, fünnen bei un auf 
Ihnellen Umjag und reelle Bedienung rechmen. Hy» 
potheten und iyeuerverfiherung prompt und billigf 
beforgt. Abends offen von 7—9 Uhr und Sonntags 
von 10-12. Ehmidt & Eljer, 219 Lincoln Wve., 
nahe Larrabee Str., Telephon 408. 2708,jdd,ius 


Spezielle Bargains. Ausgewähltes und verbeffers 


Trrame-GCottage, 5 Zimmer. Otto Str., 2300; Atöd. 
YramesKottage, 4 Zimmer, Nacine ve, $2000; 
Brid:Cottage, 8 Zimmer ‚Belle Blaine Ave., $2100; 
—— FramesKottage, Melroie Str., $23005 
4:Z3immer:Brid»Cottage mit 7 Fuk Bajement, Robey 
nabe Roscoe Blvd. $2790. Rachzufragen Conklin 
Heim, Real Ejtate, 1065 Lincoln Ave, 


Cleveland Uve., get 
mweiitödige "und Bajement Häufer und Lotten füge 
38500: Eedgwid Str., Ddreiftödiges® und Bajement, 
Storefront, -$9200;, Gleveland Une., zweiitödiges 
Frame, 12 Zimmer, 84200; Hudfon pe, Cottage, 
nabe Genter Str., 700; aub Lotten mit allen 
Verbeflerungen, Stein » Seitenwege, Macadamifirte 
Straße, Sewer und Wafler, 825, $10 baar, $10 per 
Monat. U. 3. Aubert, Zimmer 16, 69 — 

a 


Zu verlaufen: Bargain, 


Zu verfaufen: $50 bezahlen eine Lot in Hosfords 
Vartk. Dies ift ein Bargain, wertb $150, feine Frußts 
und Schattenbäume, eleftriiche Bahn, keine Intereflem, 
4 Stationen. $ baar, $5 per Monat, die befte Ges 
legenbeit jemals offerirt, um ein Keim zu ‚befoms 
men; \reibillete für Käufer. Bringt 5 mit_zum 
Niederlegen. Klarer Titel. 189 Lotten verfauft. Perry 
Anfiell, Zimmer 48, 162 Wajhington Str. —2ön0 


Zu verfaufen: 190 Uder; 80 Uder er Farming» 
Sand, 9 Uder gutes Holzland, 20 Ader gutes zabs 
me3 Heuland; gute Gebäude; gutes Wafler; Kirs 
hen und Schulen dicht bei; 4 Meilen füdlih von 
Wanatah gelegen. Auguft Birgin, Wanatab, La 
Berte Eo., Ind. 


Zu verlaufen, oder zu vertauihen: Gin großes, 
dreiftödiges Cd-Bridhaus; Umftände halber ſchnel 
und biuig; Tleine® Haus in Taujd. W. 18. EStr., 
Ede Fairfield Ave. 


Zu verfaufen, oder zu vertaufchen: Eine fyarm in 
Wisconfin, 120 Ader, 80 Pilugland, Reit Holz und 
Wiefe; gute Gebäude; gutes Wafler; jehr billig. 
Nahzufragen 927 W. 18. Str., oder beim Gigens 
thümer: 8127 Duncan Apve., South Chicago. 


Zu verfaufen: Ein Frame:-Haus zum Fortnehmen. 
r.. 33 La Salle Ave. Näheres zu erfragen bei Jos. 
Shlik Brewing Go., Ede Ohio und Union un 
— 

Zu kaufen geſucht; Ein Brichhaus an der Nordſeite 
für eine oder zwei Familien, wird wenn preiswerth, 
ganz ausbezahlt. E. W. Hunde, 152 E. North Ave., 
300 Elybourn Ave. fano 

$1300 Taufen $1500 duch Grumdeigentbum ges 
fiderte zinfentragende Noten, volllommen ficherz 
Privatmann. E. 125, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Bargain, neues 2ftödiges Hans mit 
allen modernen Ginrihtungen, an gepflafterter 
Straße, 2 Blod von Straßenbahn, wertb 83500, fol 
für $2800 verkauft werden; baar,$1000. Nadhzufragen 
83 W. North Ave. 


"Zu verfaufen: Sot, 25 bei 125, am Eheffielo vo— 
nahe Centre Str., Oftsffront, $2000. M’Roje 118 
Belmont ve. 





Zu verfaufen: Alley:Lot, Brid-:Cottage und Etalf 
an Elf Grove, nahe North Ave, $150. M’Nofe, 716 
Belmont Ave, 


Zu verkaufen: Feine Ed:Rot, paffend für Saloon, 
an Lincoln Ave, nahe Electric Car Stall; leichte 
Abzablung. EConflin & Keim, 1065 Lincoln Une. 

Zu faufen geiuht: Nortd Shore Eigentbum, wenn 
möglih in großen Streden. Mdreffe: €. W. Kunde, 
Neal Eftate, Rentıng und Berfiherung, Difice: 152 
€. North Ave, 300 Elnbourn ve. fmo 


Zu_verfaufen: Sweiftödiges PBridhaus, sweitlats, 
an W. Superior Str.; nur $2400. Wmı. GE. ride, 
9 La Salle Str., N. sl. 





Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binien. 2. F. 
Urih, 1510 Majonic Zemple, Grundeigenthumss 
und Geihäftsmatkr, Nr. 51 State Str. Sol,djabbi 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigens 
thum. 5 BVrozent Zinjen. 8. Smith, MW La Salle 
Etr., Zimmer 8. of, jamodolmt 


Geld zu verleihen auf Grundeigentyum und zum 
Bauen; 5 und 6 Broz., in Summen von $1000 bis 
$10,000. Freudenberg Bros., Nordweitede Milmwaufee 
pe. und Divifion Str. 2508, jamodolmt 


Geld zu verleihen; 6 Proz.; Feine Kommiſſion. 
REGEN. Elart Str. 


— 


Zu verleihen: Geld auf Grundeigenthum. Nach⸗ 
ufragen € W. Hunde, 152 €. 
Iybourn ve. 


North Wve., 300 
fane 


Berlangt: Gute Meine erfte Morigages «uf 
Chicago Grundeigentbum. €. Ws. Hunde, 152 North 
Unpe., 300 Elybourn Abe. ſamo 


Habe $2000, die ih an_gute Leute zu verleihen 
wünfhe; billig; gegen Sicherheit in Chicago; 
Grundeigentbum. Adreffire: E 122, Abendpoft. 


Bon $100 bis $1000 auf beliebige Beit zu 44 bis 

to}. Zinfen auf de —— zu verleis 

ben. Ofiicctunden von 1-3. %. Rreuginger, 127 
La Salle Str. 





Geld ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu_bers 
leihen zu 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Proz. 
Baardarlehen zum üblichen Sinsfuß. 10jp,6m 

8. DO. Stone & Go., 206 La Salle Str. 


Kleine Summen auf Möbel, Ubren, Gold und 
andere Sicgerheit. 1492 Milwaufee Une. 13nod,Imo 
Geld zu verleihen; 6 PBroz.; keine Kommilfion, — 
R. 8. G N. Clart Stt. l10nolw 
Zu leihen geiuht: $600 auf erfte Snpothel ohne 
Kommiſſion; werth des Eigenthums 220. Abr.: 
Ferdinand Radtte, 6236 Carpenter Etr. —ımo 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 
mittel für allerlei Hautaus ſchiäge ſowie Grind⸗Kopf, 
Flechten, Eiterbläshen an Stirn und Rinn, offene 
Geihmwüre u.j.m. Mütter, deren Kinder die Echule 
beiuchen, halten deren Köpfe rein und frei duch dem 
zeitweiligen Gebraudh diejer Pomade, Zu haben in 
allen Upothelen. Preis 25c die Bor. 1ip,ddja,bie 


Frau E. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtshels 
—— ertheilt Rath und Hilfe im allen Frauen— 
trantheiten. 291 Wells Str. Office⸗Stunden: 25 
Uhr Nachmittags. Af, i, ddſ 

Die Hebammenſchule des German Medical College 
iſt die vorzüg lichſte Chicagos. Die meiſten Lehrer 
und Lehrerinnen der Geburtshülfe anderer Hebam⸗ 
menſchulen haben in dieſem College ftudirt. Näheres 
bei Dr. Malok, 1866 W.. 13. Etr., nahe Aihland 
Abe. 2708,jdd,im 


Mrs. M. Klein, früher Mrs. Martwid, 
Prenuenarzt und Geburtshelferin, ertheilt Rath_und 
Hürfe in allen Frauenkrantheiten. 66 VBebder Str., 
swiihen Sarrabee und Halfted Str. Not, ſdd, In 


Dr. Theo. Walther, 308 Larrabee Str., Spezia⸗ 
liſt für Magenkrankheiten, Behandlung nach neue⸗ 
ſten Methoden. doſa 


Erſte deutſche Hebammenſchule im Weſten. Das 
einzige vom Staate Illinois incorporirte College of 
Midwijery eröffnet fein 33, Semeiter am 15. Iannar 
1895. Rur reguläre vom Staate Allinois autorifirte 
Uerzte ertbeilen 5 Unterricht. Näheres bei Dr. 
Scheuermann, Ede North — nu 

. —W 


Frau K. Heinrich, Frauenarzt und Geburtshelfe⸗ 
rin. Spezialität für alle vorlommenden Frauen⸗ 
trantheiten. 99 Wells Str. l5otmmijadın 


Geſchlechtz⸗ Haute, Bluts, Nieren» und Unter» 
*feibs-Krankheiten ficher, jehnell und dauernd en 
Dr. Ehlers, 108 Well! Gtr., nahe Ohio. olbw 


Dr. Dubs, deutſcher Arzt und Chirurg, empfieblt 
ſich dem geehrten Publiküm. Hautkrankheiten wird 
beſondere Aufmertſamteit gewidmet. 1104 Maſonic 
Temple, 12-3 täglid. Soflmt 


„ragrattzniteiten eföleri® an 
. . o 
20; 1 Mbanıs Eee von Glart. Speehltunden 


von 1’ bis 4, Sountags son 1 bis 2. inbw 
Mrs. 3» abet, 
— R. 3 — 3 
nm € 
. —— delt * Ftauentra — 


Hebamme und 
Inoimt 


befindet 
Studis 
WBoflmt 


Mit. FR. Weinard, M. D., 
— * *7 Ett 


Die gr Hebammen-Shule Chicagos 
fib 186 13. Str., nahe Yihlend 
zende werben jegt angenommen. 


— — 
* 
—— — eimen- Dellar.) 


Heiratbägefi Eine Bittwe bon 

—— — — Jehren, mit — 

wün i i einem joliden Gejhäft3: oder- arbeits 
Mann 05 Ju 


don yu_imers 
are Ara 


Zu vertaufchen: Häufer und Lotten gegen Wars 
men, mit und ohne Etod, in Wisconfin oder in 
Andiana. €. Melms, 1785 Milmautee Ave. —ıi 


Wichtig! Wichtig! Nur 9275 und aufwärts, nur 
925 baar, Reft monatlih. Lotten an Warner Ave, 
und Seitenftraßen, zwei Blods von der Elfton Ave. 
Electric Barn und Electric Power Houfe-Straßens 
bahn. Zmweig:Office: Ede Belmont und Humboldt; 
Haupt:Office: G. Melms, 1785 Milmaufee Upe. 

dofrfa,bie 





Piauos, mufifalifhe Anftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





Zu verlaufen: Upright Piano, guter Ton und 
elegantes Weubere. Billig. 254 W. Divifion Str. 
Piano: Nur 35 für ein elegantes Rofemoos 
Piano bei Aug. Groß, 682 Wells Str. frie 
————— ——— 
Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Spottbillig zu verklaufen: Chemiſch gereinigte und 
gefaärbte Herrenanzüge, Ueberröde und Damenklei— 
der, alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Saden find jo gut wie neu. Ausverlauf jede Woche. 
Das ganze Jahr täglich Berlauf. Ehemiihe Keinız 
gung Sowie Färben von Damens und  Herrentleis 
dern jbön und billig ausgeführt. Geihäftsftunden 
von 8 Upe Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonns 
tags don 9-12 Uhr Mittags. Steam_Dye Houſe, 
Nr. 39 GE. Gongres Str., gegenüber Siegel, Coos 
ver & ©o. 180fimt 


Zu verkaufen: Neue Salamander; neue Waare; 
a $1.75. 46% Wentmworth Ave. —ia 


Zu kaufen gefuht: Eine Briefmarten-:Sammlung. 
Adreſſe: A. Durkee, 515 Rookery. 


Zu verkaufen: Gefärbte Sachen, die nach drei 
Monaten nicht abgeholt worden ſind, werden nächſte 
Woche für jeden Preis verkauft. Aug. Dehmlow, 
Färberei, 381 Sedawick Str. 


Muß verkaufen: Vollftändige &xocery:Einrihtung, 
ufanınıen oder einzeln; auch ein guter Store:Dien, 
is Sheffield Une, 1. Flat. 


Zu verfaufen: Ein 15 Ball Booltifh. Rachzufre 
gen Burdh, 332 Carpenter Str. 


—— see iii 

Mus verkaufen: Spottbillig, eine vollftändige®ros 
eerpftore-Einrichtung fjowie eine Delifatejien- und 
Sandpftore-Einrihtung; einzeln oder zujammen. 209 
Webſter Ave. 


Zu Akıfen gefuht: Getragene oder abgelegte Her= 
rensGarderobe, Suits, Overcoat3 u. f. w. Bitte 
Brief, wann und mo id) vorjpreden joll, 
Wdrefie: M 518, Abendpoft. 


20 taufen gute neue ‚Higharm“-Nähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
$25, New Home $5, Singer $10, Wheeler & Wifion 
$10, Eldridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 
S. Halited Str. Abends offen. Oder 209 State 
Etr., Ede Adams, Zimmer 21. bio 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 


verfaufen: Gin gutes Pferd mebt Wagen. Zu 
en Nr. 21 Melroje Str. 


$25 Taufen gutes Bferd,+ billig für 875. 906 N. 
Halfted Str., 1. Flat. dofrja 


— — 
Zu verkaufen, oder zu vertauſchen: Ein pedigreed 
Rennpferd, _ ehr fchneller Läufer, paflend für 
Dame. 709 Milwaufee Une. 
$32 kaufen junges farfes Wferd, wertb das Dops 
pelte. Zaujend Buß Bidetsence, jpottbilliig. 554 
Didfon Str. 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall zwei guteierde, 
Wagen und Gefhirr; aud ein Gart und Geidirr. 
44 NR. Baulina Str., hinten. 


Mus verfaufen: Ein gutes Pierd; billig wegen 
Todesfall. 506 R. Wood Str., hinten. 


Mub verlaufen: Zwei gute Pierde; billig wegen 
Ubreije. 21 Rumfey Ei nahe Yugufta. 


Muß verlaufen: Gpottbillig, einige gute Tops 
Geihäftswagen fowie zmei 55* BVierde 


und Gejdirre. Aud einzeln. 9 Webfter Ave. 





Zu verfaufen: Schön gejrimeter, vollblätiger 2 
Monate alter Bernhardinerhund. 104 W. Ranbolp 
Str., über Saloon. 


verfaufen: Ghte junge mweihe Epighunde. — 
ee — 


& verfaufen: Aunge BernbardinersQunde, billig. 
Bilhop Str 


Fortwährend fingende NKanarienvögel $1.65, mit 
Käfig; Epottoögel, “ende zu Singen, We; 
Ned Birds $1.25; merilaniihe Bapageien $5. Im 
187 Milwaufee Une, Bird Store. 


Soeben erhalten: Cine größe Partie der jo ber 
liebten Harzer Sänger in vollem Gefange und ots 
ferire diejelben zu $1.65 das Stüd, außerdem Ans 
dreadberger Roller, au ehe billig; ferner Stieg⸗ 
lige Spottvögel, Sapageien, Rüfige; Samen. 104 

Yaland oe. no, jammlmt 


Berfihiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Aubrik,; 2 Gent3 das Wort.) 


Berloren: In der Raht vom 3. auf den 9. Ros 
vember an Albland Üpe,, voten = un 18 Su. 
alt; tun» 

Krone eine Rache, 


te8 Grundeigenthum anf der Rordieite; Iftödiges. 


— — * 


zu 


Rn 


ET RETTET 





% um den Schuß [08 zu werben. 


Dean braucht kein 


DYNAMIT 


Jedermann 


== $APOLIO. 


gebmärgte zum Retnigen falicher Zähne. 
brusgen zum Boliren ihrer Injtrumente. 
uderbä 
audıwerker zum Blantmachen ihres Werkzeuge, 


der zum Sceuern ihrer Pfannen. 


aſchiniſten zum Burgen von Maichinentheilem. 


gebraucht 


farrer zur Renovirung alter Kapellen. 

üfter zum Reinigen von Grabfteinen, 
Knechte an Pierdegeichirren und weißen Pferden, 
Hausmãdchen zum 


cheuern der Marmorböden. 


Auſtreicher zum Glattmachen der Wände. 


65. 


Kinftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Ködjinnen zum Reinmachen von Küchen- „Stube, 


WASHINGTON 


Rz 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
> CHICAGO, ILL. 


Gonfultirt den olten Arzt. 


INSTITUTE, 


Der medicinif 
Vorſteher . 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung; üt Profeifor, 


ten. Taufende von 


deren Mannbarkeit wieder 


Verlorene 


neigung gegen Gejell; al Snergielojigteit, 
dern ind Nadıfoigen von, 

Ihr möget im eriten Stadium fein, bedenfet jedoch, daß 
entgegen geht. Laßt Eud) nicht durch Faliche Scham oder Et ’ 
u befeitigen. Wander [hmude Jüngling vernadläfligte 

einen leidenden Buftand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 
wie Syphilis in allen ihren fchred- 
lihyen Stadien. — erfien, zweiten 


und Unvermögen. Ale 


—— Leiden 


Anfterkende Krankheiten, 


Vortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung und 
lung geheimer, nerpöfer und hronifher Krantheis 
Jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe —— 
rgeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rat 
für Mäuner“, frei per Expreß zugeſandt. 
14 nervdſe Schwãche, Mißbrauch dez Syſtems, er⸗ 
annbarkeit, ſchöpfie Lebenätraft, verwirtte 
rühzeitiger Berfall, Baricorele 
ugendfünden und Uebergriffen. 


el⸗ 
geber 


edaulen, Ab⸗ 


ten 


gr tajch dem I 
< ure 


tolz abhalten, 


und dritten; geigwurartige Lifelte der Kehle, Naje, Knochen und Aus» 
schen der Haare jowoh! wie Eamenfluß, eitrige oder anitelende Ergiehun: Ö 
gen, Striliuren, Eiftitis und Oritis, yolgen von Bloftellung und un. pe 
reinem Umgange werden jehngfl und vollfiändig geheilt. Wir haben unjere Age 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige ""T 
Lindernng, jondern aucd permanente Heilung fichert. 


Bedentet, wir garantiren $500.00 für 
gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß 
erwecken und, penn genaue Beichreibung des Falled gegeben, per Expre 


iebe geheime Krankheit zur be= 
Alle Conjultationen und Correipondenzen 
je feine Neugierde 

augeichidt ; jedoch 


wird eine perh liche Zufammentunft in allen Fälen vorgezogen 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Miorg. bi 8 Uhr Ubds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


sBöchlentlihe Briefliite, 


Chicago, den 17. November 1894. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Liite der in 
dem biefigen Woitamt eingelauienen Briefe. Wenn 
diejelben nicht innerhalb zwei Wochen, von heutigen 
Datum am gerechnet, abgeholt werden, werden fie 
nad der „Dead Lerter Office“ in Waihington gejandt. 


40] Abperowig M, 409 Adelman L. 
43 PYaharn Piotr, 404 Baddetz Karl, 405 Baer 
B, 406. Bahufad Frig, 407 Barth Ch, 408 Bali: 
lantv Mr, 409 Weder KXouis, A410 Vehrend U, All 
Verestin Dte4l2 Berger 9, 413 Berndt Mrs, 414 
Boerlion U, 415 Viezyhudet WBlazej, 416 Bird Mar, 
417 Bizal Nure, 418 Plesinger Thereſe, 419 Block 2, 
120 Alunmer 5, 421 Bont Balenty, 422 Born Fred, 
423 Borowsty U, 424 Borowity Udanı, 425 Borows- 
fy San, 426 Boruh Mite, 427 Botiticher G, 423 
Aredow Mı3. Katie, 429 Breitnez Franz, 430 Bro: 
ſchinsth R, 491 Brzezinsky John, 432 Bluenz $, 
433 Buha J, 4344 Bychawsti Mrs Anna. 

435 Ciarkowski C, 436 Cielec Clemens, 430. Cohn 
Haiman, 438 Cohn Morris, 439 Czaczkis Vernhard. 

140 Dekulee Tomo, 441 De Mihalka S, 442 De 
Suyter Maſter, 448 Dockworth Miß Mary, 44 
Doteste Dik Minnie, 45 Domfe Mrs 446 Dor: 
ieln Wm, 447 Drudtenn Piotro, 448 Dublon Mar, 
44) Dudinßty Ottilia, 450 Durſch Miß Pauline, 
451 Dusmi Albine. 


an 


452 Engel Gh, 453 GEngleftein 3 8, 454 Epitein 


Mr, 455, Ermann M, 

456 aber Franz, 457 Fall Martha, 453 YFakauer 
Heinrih, 459 Path Win, 460 Feldman Mrs Woja, 
401 Frinkelitein %, 462 Fifher D, 463 Fiiher Mik €, 


S, 


464 Fifcher 2, 465 Franz Mirnie, 465 frauenfelder | 


dolf, 467 PFritichla Derin Leo, 408 Frunsky J. 

469 Gal Michat, 470 Gapszewicz_ Frans, 471 Geck 
Andreiv, 472 Gerael Johan, 473 Gertner Mrs MM, 
474 Giefe Sohn, 475 Sud Nacob, 476 Goerens Ma— 
tbias, 477 Soldberg S, 478 Golpftein 3, 479 Gold» 
ftein San, 80 Gotze Carl, 481 Granat Wr, 432 
(sreenebaum Henry Mr und Mı3, 483 Gronvall Aug 
Iheo, 484 Grosman %, 485 Grjeca Dip Agnes, dot 
Grunemann Sohanna, 


487 Hanale 9, 488 Haman Rudolf, 489 Hanımer | 


Chriſt, 490 Herfovig U, 491 Hoffmann Carl, 492 
Höhl J. 0 Horvatu Gierri, 
Hrisny Frenk, 496 Hutzer Mres Aunga. 


457 Iſagac L, 403 Izpejicher Wladyſtan, 4909 Izy-⸗ 
dorezyk Joſef, 500 Jabtonsti Stanislav, 501 Jacobet 


Win, 502 Jacob Mathilda Mrs, 503 Jakabowiß Mr, 
504 Jakubowsti Antoni, 505 Janiszewski 
508 este Mı3 Louis, 509 Johnet Charlie, 510 
Joſetti Oscar. 

5ll Kalynowski Stanislaw, 512 Kaplan J, 513 
Kaufmann B, 514 Keel CL, 515 Keller Aus, 516 
Kilian Win, 517 Kiſiarzek Jan 518 Klein Peter, 514 
Kleimis UL, 520 Knapp IB, 521 Kocewar Mauto, 
524 follar 


522 Stochler 9, 53 Koffend Johann, 


Andre, 5235 SKojuth John, 526 Kotnurova Alzbeta, 
527 Kowal Kaurene, 5238 Kowalsfi "Ytoja, 59 Aranz | 


Mik Anna, 530 Kraus Janacı, 55. Krawich H. 532 
Krieger Mib_Girfta, 533 Kritava_ rent, 534 Kucera 
Sojef, 535 Auhı Bruno, 536 Kunpitewich fyelet3, 


537 Kureih Qb, 538 Kurg Mik Karhie, 539 Kwiarz | 


towsfi Stefan. 

540 Lachowiez Franciszek, 
Lamo key Wolf, 543 Lampredht Kohn, 544 Zangaguth 
Leonhard, 545 Laske Mibert, 546 Lauterhabn Helene, 
547 Lederer Adolf, 548 Leibovig 9, 549 Lewin N, 


550 Lemke Miß Johanna, 551 Liska Yojef, 552 Loner | 


Soban, 553 Lomorous Mih Anna, 554 Longivey Mik 
555 Mactoßtiewiczg Nofef, 556 Mader Marie, 157 
Paernsts Konftanty, 558 Maior K, 559 Maljevac I 
Kı, 560 Darts Jacob, 561 Marſchall Wilhelmine, 
563. Martens Npiepb, 563 Martintus Frenk, 564 
Martintus Me, 565 Mariveg Chas, 566 Marr Garo: 
line, 567: Maitowsti Syrent, 568 Matußzemwäti Vicenty 
569 Daufalof Michaeles, 570 Mazionta Andrzej, 571 
Medewski Mes MW ©, 572 Menclwsti S W, 573 
Midera Baul, 574 Mielte Aulius, 575 Miszerfa 
Agneska (2), 576 Mizerta Frauciszef, 577 Momat 
Franf, 578 Moier 9, 579 Mueller Henn A, 580 
Muller Miß Glara, 531 Mundt Guftan, 582 Mum 
Karl, 583 Mutj Ser 3. ü 

584 Nahfe Mrs Hermine, 585 Netb Jacob, 5°6 
Netichert Frank, 587 Neuling Miß %, 588 Mietupsti 
Agnarzy, 589 Nietb ©, 590 Nigfe Mib Ferdinand, 
591 Nohava Aofef, 592 Norejto Anton, 593 Nowak 
Seancıszet, 54 Kowidiene Petronele, 

595  Ohme Auguft, 596 menstv Michael, 
Sferman Mik Ana, 598 Owſianowski Janaßz. 

59 Babl Eid), CO Balulsti Wichat, 601 Pal⸗ 
tenobi Miß Elizabeth, 602 Panuſch n, 603 Barren 
3, 604 Perta Mr, 605 Peters Herlüntu, 606 Betrauis 
Cali, 607 Pfammer Emil, 698 Piechochinsti W, 
609 PBintovis F. 610 Pinz Joſef, 611 Pistac Jan, 
612 Plachta Marcin, 613 Pläth Guſtav, 614 Poeller 
Ferdinand, 610 Vohl Win, 616. Pokorny J, 617 
Poſchpiech Mes Pauline, 618 Prange Miß Emma, 
619 Vreger % 620 Preisler Miß Anna, 621 Preuß 
Antoni, 62 roiali Santa, 6% Ruhr Ipief. 

624 Raabe Wın, 625 Raffel Anoif, 626 Nandisj 
Nito, 627 Nante ® Wug, 628 Requery John, (20 
Heichert Beter, 630 Neinele H, 631 Neinel Martin, 
632 Rejac Frrang, 63 Neriy 3, 634 Nihman 3, 
635 Ninzhoffer Michel, 636 Nocalsti Jojef, 67 
637 Mojenberg John, 638 NRofjenberg Samuel, 639 
Nojenblaum W GO Rofenthbal M M, 64 Roth 
Johann, 642 Rott Emanuel, 653 Nottke Hedwig, 
64 Nubinic Tomo, 645 Nupfowsfi John. 


597 


316 Salnıftein Erneft U, 647 Schafer Mik Barbara, | 


68 yafer Nofef, 640 Schlefinger I, 659 Schmeil 
Herman, Gl Shmer Franz, 652 Schwidt. Johan, 
653 Schneider Ioe, 694 Echemer Mite, 655 Schilomwsfi 
Garl, 655 Schuig Paul, 657 Schulski Wojcich, 658 
E:hulg Albert, 59 Schulg Baul L, 669 Semionois 
corwa IR (2), 661 Sewen E, 662 Seremji Mary, 663 
Sieterfowsti Mag, 064 Siman M, 665 Siot Warenty, 
666 Stendrovic Stefan, 667 Gtoniedi Leon, 668 
Slehoda oiefa, 669 Smola Barbara, 670 Sommers 
latt Robert, 671 Spree Auguft, 672 Staptmuller 
Joe, 673 Standfup Mıs E, 675 Staih-Franf, 076 
Stafinsla Magnus, 677 Stein Mik "Sophie, 673 
Stejitar Nofef, 679 Stegman Guftan, 680 Sulbz 
—— 681 Sobart Audrzej Michalat, 682 Sayblä 
Martin. 

683 Tamıulerwicz Yufton, 684 Tisamann Mr, 685 
Trenk Rudolf. 

086 Van Voſſengz Thos, 687 Vaſſerman B, 68 
Vetter Friedrich, GO Von Homeyer Hans 

600 Walber Elife, 691 Walber Miß Lina (2), 692 
Malensti Wr, 693 Wallerjtein I, 694 Walter Franf 
6, 6% Walther Chas, 696 Waszot Juzef, 697 Weis 
B, 608 Weidner _Bernoird, 699 Wrnnegurh SFrris, 706 

Wojcit Anna, 70 Wojczpnsfi Leon, 702 Wolffon 
D, 793 MWollmatn I 10 Wrona Aacenty, 705 
Myiscli Jan. 

706 Joung Anna 
707 Zabodpzunsfi Kazmiers, 703 Zappe Srred, 7TOC 

Sarpdi Aofef, 710 yarineti Miwat, — 
Gupdrina, 712 Zeleny Alois, 713 Ziebarth Miß veriba 
714 Zimmermann Edward, 715 Slotlewig Mores, 
716 Bob Hugo, 717 Zuihlags m. 


Todesfälle. 


Rachftebend veröffentlichen tote die Lifte der Deuts 
fihen, Über deren Tod dem Bejundheitamte zwiichen 
geitern und beute Mittag Meldung Juning: 


Wilhelm de Yange, 127. G. Obio Etr., 70 $; 
Jacob Keopolp Groß, 1817 W. North Ape., 24 2. 
Rpilipp Bieil, 4758 Laflin Str, 4 
Berrba Hannemanıt, 60 S. Yiblaud .@ 2. 
Margarethe Keen, 35 Noble Str., 54 3. 
Ella Riftoto, Gde Eliton und Fullerton Une, 8 3. 
— — — —— 
’ 
Sheidungstiagen 


wurden geltern: eingereicht von: Alice gesen Heinrich 

Boenhoft; Fanıle $. gegen George U, Oliver, wer 
en graufamer Behandlung; Sammel gegen Ziapella 
aleon, wegen böswilligen Verlaffens.. 


494 Horvitz B, 495 


ti itoni, Micat, | 
506 Janko, Miß Michaline, 507 NYannien Andreas, | 


541 Ladovic Franz, 542 | 
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| 33 Wajhinaton Ave, KOM: 9. 5. Wlverfon, Zitöd, 


| um ı1 


i abgebheı, 


Sriefaſten. 

Die Rechtsfragenbeantwortetder 
Rechtsanwalt Hr. Jens L. Ghri— 
ftenfen, Zimmer 12—14, Nr. 95 5. Abe. 

L2ejer — Eine Eins und 12 Nullen. 

MW. — Ahr Fall läßt fo verfhiedene Möglich 
feiten zu, daß es am beiten für Ste ift, wenn Sie 
fi an Die Ortsbebörde in Ährer Heimath oder om 
Ihren Vezirfsfeidivebel wenden. Die Auskunft, welche 
Sie von Dort erhalten, ift jedenfalls korreft. " 

F. Th — Erkundigen Sie fih im hiefigen Zolls 
anıt, i 

G F. — Sobald Sie die Milch felbft austragen, 
oder austragen Jaffen, bedürfen Ste einer Lizens, 

2. MW. — 2357 Clark Str., nabe der Chicago Ave. 

E. H. — Sie ſind wahrſcheinlich der Meinung, 
daß Sie von der auf der Rechnung augegebenen 
Summe noch einen Nabatt bewilligt erhalten.” Dies 
fer Nabatt ift jedoch bereits in Ylbzug gebradt, 
twodoi Sie fir) leicht überzeugen können, wenn Sie 
fih die Rechnung genau anjehen, Sie finden auf 
der Nüdjeite ein Werzeichnik der Plätze, wo die 
Steuern entgegeintgenonmmten tmerden und brauden jich 
den Ahnen am Nächften gelegenen nur auszujucden. 

3 D. — Ihe Zebn:Gentsjtüd hat Teinen- beions 
deren Werth, 

— — — 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heirathſs-Lizenſen wurden in der Offiece 


des Counth Clerks ausgeſiellt: 


Martin Hilger, Anna BVartholomel, 81, 24. 
John Fiſcher, Helene Alles, MB, 18. 
Hermann Moller, Auguſtine Kuſe, 26, 27. 
Anton Kore, Anna Lillek, 34, 29. 

Wineenz Luhaszewſt, Pelagia Owczaszak, —, 2. 
Joſeph Wirkus, Joſefine Gorski, 2, 29. 
Guſtabius Griffin, Katie Crotin, 54, 23. 
Michels Piccinint, Clementifia Biazi, 2, 20. 
Adolph Kell, Ellen Hellmann, 26, 27. 
Adolph Johnſon, Annie Larjon, 26, 25. 
Charlie Comb3, Aoddie Weit, 23, 23. 
Beter Waldorf, Annie Folcy, 26,4. 

Jonh Lyon, _Iplina Bergland, 31, 25. 
William MeMabon, Lizzie Fahy, 24, 28, 
Fred Green, Mathilda Snow, 22, 24. 

Jen Bid, Hanfine Jenfon, 33, 3. 

red Furswman, Georgia Brown, 4, 4. 
Harıy Miftenna, Belle Bromnell, 27, 27. 
Adolph Zabel, Ada Weidner, 42, 24. 

Henry Jager, Katie Wagınan, 20, 18, 

Kozef Gal, Sijella Matyja, 2, 17. 

GSharles .Maronde, Annetta Sierf,, 2, 18, 
Albert Belfuß, Thereija Shelta, 24, 19, 
Ionatius Pettlosfe, Emma Hayes, 28, 26. 
Kobn Gooney, Bridget Woods, 28, 22, 
Michael Nourfe, Negina MeGarty, 25, 8. 
Yiaac Booth, Adelaide Gillis, 48, 35. 
Hubert Gerth, Katharina Bogpe, 30, 97. 
Anton Meholaı, Francista Nacel, 30, 9. 
Horace Macon, Anna Garland, 97, 86. 

Nohn Beder, Dora Ehlers, 25, 20. 

Frank Schuh, Annie Kiſha, 93, 9. 
Thomas KCulhane, Roſe MeCarthy, 32, 8. 
William Werner, Lizzie Dietz, 28. 24, 
MWojtich Bajter, Marijanna Bilatotwecz, 8, 18 
Henry Garrier, Grace Baß, 21, MH. 

Albert Werner, Nojella Kremin, 42, 32. 
Nofeph Konicet, Agniesta Doubek, 21, 18, 


— — — — 
Bau⸗Erlaͤubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: Culbertſon & 
Blair, Uſtöck. Werkſtätte, 13. und Lumebr Str., 
Frau Emmons Blaine, Zitöd, Etall, 342 Gri- Str., 
$12,000: Frederid Sherman, Aftöd. Refinenz, 547 
N. State Str, 8000: F. ©. A. 
Ylats mit Laden, 1001 N. Kedzie Ave. 85000 Fran 
Sriffitbs,. 2ftöd. Flats, 913 Fulton Str, $3300; 
DO. T. MWation, 2ftöd. Halle mit Laden, Zu, 6 
Neving Ave, 82250; F. Scerde, zwei Mitöd. Wohn 


| 


| 
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„Wbendpoft”, Chicago, Samftag, den 17. November 1894, - 


Prinz ShamglsBraulwerbung 
Eine Geſchichte aus dem ruſſiſch⸗ urtiſchen Krieg 
Bon Richard Heury Savage. 
(Fortſehung.) 


Die nächſten zwei Stunden mußten 
über das Geſchick Konſtantinopels ent— 


— ſchen, Aengſten und Einbildungen, das 


ſein Gemuͤth erfüllte. 


ten ſo heftig,wie die Maſchine. 
Neben ihm ſtand der Marineoffizier 


und lenkte gelaſſen die Bewegungen der | Stamfen der Mafoine gelaufcht hat- 


' te, fiel er in einen untuhigen Schlum= | 


Yacht, 

Da plöglich ftieg auf einer der 
Zamdzungen eine beredte feine Flagge 
auf, der fojort vom Hauptmajt des 
erſten Kriegsſchiffes aus 
Wimpel Antwort gaben — eine Bot- 


shaft von fürchterlicher Iragmeite! 


Das Schwache Flattern diejer bun- 


ten YTucfegen brachte die Ungeheuer | 


des Ozeans zu plößlichem Halt. 

Sn Schräger Richtung lavirten fie 
dem jchüßenden Ufer zu und warfen 
wiederum Anker; der Nauch ftarb da- 


bin, England machte Halt auf einem 


häuſer, 30-32 Belle Maine Mve., KEOON: A. Qubon, | 


tod, Flats, 
Kiunmings, 


6330 Champlain Ave., 
3ſtöck. 


2500; W. 
Apartment-Gebäude, 4930— 


Flats, 9617 Apenue J, $5000, 
— — — — 


Marẽtbericht. 


Chicago, den 16. November 1894, 
Diefe PBreife gelten nur für den Grobpandel, 
Gemüäie 
Kohl, T5c—$1.25 per Kiite. 
Sellerie, 5c—Wc per Disend. 
Kartoffeln, 45c—50e per Bırfpel. 
Zwiebeln, $1.25--$1.50. Der Barrel. 
Nothe Müben,‘ T5c per Barrel. 
Vohrrüben, T5e Per Fu. 
Yebendes Geflügel 
Junge Hübner, Ghc—Tkr-per Piund. 
Hühner, Sc—Ge per Prund. A 
Trutbüihner, 5c—6c per Pfund, 
Guten, 7c—94e_ per Piund. 
Bänfe, 85.00-87.00 per Dusend; 
Wild. . 
Mallard-Enten, $3.00--$3.25 per Dukend, 
Kleine Enten, Töc--$1.25 ver Dusend. 
Fun 81.25 ver Duktkend. 
rair ie⸗ Hühner, 84. 20284. 500 per Dutzend. 
Nebhühner, 83.283.50 per Dugend, 
Butter, 
Beſte Rahmbutter, We. 


Käſe. 
Cheddar, de⸗Me per Pfund. 
Limburger, Thc-8c per Bund, 
Schweizer 108. 


Gier 
Friſche Eier, Ac per. Dugend, 
Früchte. 
Aepfel, $1.50-$3.50 per Parref. 
Sitronen, $3.00—$5.0 per SKifte 
rangen, $2.0w— 2.25 per Kifte. 
Sommer: Meizen. ' 
Nr. 4, Köc52;. Nr. 3, 5tc—5%. 
WintersWeigen 
IMr. 8 roth, 55Jc; Nr. 4 roth, 54, i 
Nr, 2.hart; 564c; Nr. 3 hart, 5öc—56e, 


Noggen. 
Nr. 2, —50e. 
mais, 
. 2 gelb, 52Jc; Nr. 3 gelb, 4öhe, 
Safer. 
Rr. 4 US; Nr.3, 306-8, 
Rr. 


. Heu. 
1 Xamotby, $10.50-$11.50. 
Hr. 2 Timorby, 39.50-$10.00, 


Ourchgehender Schlaftwagen nad). 


Texas ü er die „Witen“, 


Durchgehender Rullman:Schlafwagen na 
allen wichtigen Städten von XTeraß, geht a 
von Chicago, über die Chica \o und A ton Ye 
lich um 11 Upr Borm, Das if die jchnellite 
und beite Bahnlinie nad dem. „Lone Star 
Stare', Sprecht vor oder ihrebt an N. 
Somerville, Stadt Tidet:Difiee, en & 
Alton Erjeubahn, 195 Clark Str. Epıcago. 


gZeit · Berauderung ·· 
Anfangend den 18. Novbr. wird der Wis⸗ 
conſin — Zug No, 1 anſtatt um 11380 
Ühr Abends. und. Zug Ro. 5 anitatt 


um 8:50 um 8 W 
Hi 


hr Morgens von Chicago | 


Meg vorwärts. Bedeutele dies den Fries | 
den? Mar e3 die wichtige Hand de3 


deutfchen Kaiferreiche, eine jcharfe 
Herausforderung des ftolzen Frank: 
reich3, oder die bereinigten Stimmen 


der Gefandten, die riefen: „Jin Namen | 


Europas: Hait! Hier ift fein Durdh- 
gang!?“ 

Ahmed Schamyl wußite es nicht; ſei— 
ne ganze Natur ſtaͤnd unter der Ein— 
wirkung dieſer aufregenden Stunden. 
Stolzer hob ſich ſeine Bruſt, denn ſein 
ſoldatiſches Gefühl ſagte ihm, daß es 


der vom Zaren hingeſchleuderte Hand-⸗ 


ſchuh, daß es die Herausforderung des 
nordiſchen Koloſſes war, die dieſe 
ſchwach geſchüßten Häfen den Englän— 


dern verſchloſſen hielt. 


Bereit, jeden Augenblick Dampf auf— 
zumachen, hielt ſich die Genoda“ ſtets 
vor der Flotte. Die Nacht verging, und 
ehe noch Schamhl den tiefen Schlaf der 
Erſchöpfung abſchütteln konnte, der ihn 
gegen Morgen überwältigt hatte, ſchau— 
kelte ſich ſchon die Geſandtſchaftsbar— 
kaſſe neben der „Genova“ auf den Wel— 
len. Ein Adjutant in voller Uniform 
ſprang leichtfüßig auf Deck, begrüßte 
Schamyl und überreichte ihm einen 
Brief. 

Von den vielen Nachtwachen er— 
ſchöpft, von Angſt verzehrt, ergriff Ah— 
med mit ſeinen wie Eſpenlaub zittern— 
den Händen den Brief, der nur wenige 
Zeilen enthielt: 

„Kommen Sie mit Ihrem Gefähr— 
ten in der Barkaſſe zurück. Die Jacht 
ſoll gemächlich nach dem Goldenen 
Horn zurückfahren. Friedensvertrag ge— 
ſtern unterzeichnet. Ignatief.“ 


Eine halbe Stunde ſpäter ſchoß die 
Barkaſſe wie ein Pfeil unter dem 
Schutz der Ufer dahin. Nun ging es 
heim zu Maritza! Der Liebe flammen— 
de Leuchte führte ihn — heim! 

Als Schamhyl ſich in der Kajüte nie— 
derließ, brachten ſeine munteren Ge— 
fährten ein Hoch auf den Kaiſer aus; 
in ſeinen Adern aber tobte Fiebergluth. 
Er warf ſich auf die Kiſſen — ſeine 
Papilere, ſeine geheimen Inſtruktionen 
— alles befand ſich hier — ſeine Pflicht 
war gethan. 

Ja, und die verblüfften Ungeheuer 
mußten zurück nach der Bai von Beſi— 
ka, ihrem ewigen Ankerplatz. 

Es war alles vorüber! Noch ſollten 
fich der Löwe und der Bär nicht in 
tödtliche Umarmung erwürgen. 
Layards Zeichen hatte der Flotte die 
Friedensbotſchaft verkündet. UndScha— 
myl war ſo müde, ſo erſchöpft! Seine 
Augen hatte er Tag und Nacht ange— 
ftrengt, feine Nerven waren jo abge- 
pannt und angegriffen — befand ji 
doch feine Geitebte in Gefahr! 

Während er ein Glad Champagner 
binuntergoß, erbiictte er wie im Zraus 
me durch den bläulichen Rauch der 
Zigaretten hindurch jeine beiden Be- 
gleiter, die in loyalter Weile ein Ho 


+ 
ae ae | nach dem andern außbrachten. 


Geine ſchmerzenden Augen ſchloſſen 
ſich zum Schlummer. Die Jacht war 
weit zurückgeblieben und bewegte ſich 
unter halbem Dampf gemächlich aufs 
Goldene Horn zu. 

Als Ahmed erwachte, herrſchte tiefes 
Dunkelvin der Keinen Kajüte; gütige 
Hände waren um ihn befchäftigt, deren 
er fish heftig zu erwehren juchte, 

Ein ſchmaler Lichtſchein fiel durch 
das Kompaßhäuschen herein — ſeine 
Gefährten hielten ihn feſt. 

„Sind Sie wieder wohl, Hoheit? 
Was iſt Ihnen denn?“ fragten ſie ihn 
beide ängſtlich. 

Ich weiß nicht,“ ftammelte Scha— 
miyl, „dieſer Traum, dieſeErſcheinung! 
— Es iſt mir wieder beſſer.“ 

Als raſch Licht gebracht wurde, wun— 
derte er ſich über die erregten Geſichter 
ſeiner Freunde. 


Der Adjutant ſagte lachend: „Sie 


haben mich ja beinahe erdroſſelt, Herr 
General! Ich fürchte, Ihre Kreuzfahrt 
hat Sie angegriffen.“ 

Der Marineoffizier reichte ihm ein 
Glas Cognac, des Seemanns Panacee 
für alle Uebel des Körpers und der 
Seele. 

„Trinken Sie dies, Prinz! Sie ha— 
ben einen Nervenanfäll gehab, und wir 
hatten alle Hände voll zu thun, um Sie 
zu bändigen“ 

Der Cirkaſſier leerte das ſtattliche 
Glas und ließ ſein Haupt erſchöpft 
auf den Divan ſinken, aber er konnte 
ſeine Augen nicht ſchließen, denn vor— 
hin hatte während ſeines unruhigen 
Schlummers ein entſetzliches Geſicht 
ſein Blut zu Eis erſtarren laſſen — 
und dieſer Traum kam jetzt zurück. 

Ja, er ſah Marika, feine Geliebte, 
lieblicher und ſtrahlender als je in wei- 
he, weiche Spitzen gehüllt, große Perlen 
von Ormuz um den ſchneeigen Nacken 
geſchlungen. Lächelnd beugte ſie ſich 
vbor, aber, o Gott! dieſer Blick ins Pa⸗ 
radies mußte einem andern Bilde wei⸗ 


chen. Während er ſeine Arme ausbrei⸗ 


tete, um fie an ſich zu ziehen, ging eine 
gräßliche Verwandlung mit ihr vor. 
Bleich und weiß, die Hände todes⸗ 
ei ss ihrer een: Im 
iebliches Haupt nach hinien geſunken, 
die —53 3— — ſo lag ſie da, 
und ein Mann, deflen Gefich! er micht 


% 


geichäftige 


erbliden fonnte, beugte fich über fie. 


Mer war er? Ach, an jeinem Beftreben, : 


den Zerjtörer des jchöniten.aller Mäd-, 
Ken zu erwürgen, erwachte Ahmed 
wieder, 


Gott fei Lob und Dant! E3 war 


ein Traum, nur ein Irauın, heroorge- 
gangen: aus bem milden Durcheinander 
von aetäujchten Hoffnungen, Wün— 


Nachdem er lange Tchmeigend dem 


mer. 
' Mit ernten Mienen bewachten ihn 

feine Kameraden, und als die Son- 
nenftrahlen vor Stefano auf den 
‚ blauen gefräufjelten Wellen tanzten, 
| hatte Scham feine gewohnte Ruhe 
wiedergefunden. 

Eine halbe Stunde jpäter alitt das 
Boot an dem Zeltlager vorüder, ben 
Quai entlang, und g.eich darauf be= 
fand fi Schamyl in Öegenmwart des 
Grafen Ygnatief, der ihn fröhlich bei 
beiden Händen faßte. 

„A la bonne heure! Schamyl, 
Sie haben Khre Sade qut’ gemanht! 
Geben Sie mir Ihre geheimen In— 
ftruftionen zurüd.” 

Ahmed gab ihm das Verlangte, mo= 
mit ihm eine, große Berantwortung 
abgenommen murde. 
| Während Graf Xanatief nad dem 
' in Rußland immer fliegenden Cham- 

pagner geflingelt hatte, warf er bie 


" nun werthlofen Bapiere aelajfen in das | 


an dem jtrahlend Jchönen MWintertag 
luſtig flackernde Feuer. 
„Es iſt unnöthig, daß unſere engli— 
ſchen Freunde je erfahren, wie nahe 
dieſe große Parade dem Anſturme ei— 
nes ganzen Heeres kam,“ bemerkte der 
| Graf heiter. „Ste haben ung einen 
Priügel in den Wea geworfen, aber bei 
Sanltt Wladimir, der Tag der Ab— 
rechnung zwijchen Rußland und Eng— 
land bleibt nicht au, und dann wird 
der murmftichige Thron des Tetteren 
einen gehörigen Purt befommen. Die 
Früchte des Sieges find uns gefichert. 
Die Grenzen der europäilden Türkei 
und der Donaufürjtentdümer find end- 
gültig und vortheilhaft feitgejtellt; Er- 
| zerum tft geräumt und das aroße Fe- 
ſtungsviereck Anatoliens iſt in unſern 
Händen. Unſere Stellung in Klein— 
aſien wird eine unbezwingbare ſein. 
In fünf Jahren werden wir eine Eiſen— 
bahn von Poti und Batum nach Tif— 
lis und Bakum haben, und dann kann 
Armenien niemals mehr von uns los— 
geriſſen werden. Jeht ſind wir die 
Herren des Schwarzen und des Kaſpi— 
ſchen Meeres! Der Wille der groößen 
Katharina iſt unſer Führer. In zehn 
Jahren führt unſere militäriſche Bahn— 
linie bis nach Merw, Samarkand und 
Taſchkend und umſchließt unſere engli— 
ſchen Freunde in Alien mit einem ei— 
ſernen Gürtel. Vorwärts, nach Khuld— 
ja, nach Irkutsk! Auf nach dem Stillen 
Ozean! Dieſe Eiſenbahn hält uns Per— 
ſien, bedroht Indien und beaufſichtigt 
China. Die Engländer haben geſchla— 
fen während unſeres großen Marſches 
über Land! Außerdem mliſſen wir auch 
ein Bündniß mit Frankreich ſuchen. 
Kommen Sie, Prinz, Wit wollen an— 
ſtoßen auf die Vernichtung der engli— 
ſchen Anſchläge!“ Unſer letztes Glas 
Wein in Konſtantinope! haben ſie uns 
verdorben, aber dies hier können ſie 
nicht verderben! Wir werden doch noch 
einen Krieg auf Tod und Leben mit— 
einander auskämpfen.“ Damit ſtieß der 
kühne Ignatief an das Glas des Zir— 
kafſiers. 
„Herr Graf,“ fragke Schamyl, „ſte— 
hen noch irgendwelche Operationen in 
Armenien bevor?“ 


Ar 


„Sein Schuß wird mehr fallen,” er: | 


widerte Ignatief vergnügt. „Wir wer— 
den natürlich in Kleinaſien ſtarke Be— 
ſatzungen zurücklaſſen, denn unſere In— 
tereſſen weiſen auf den Golf von Per— 
ſien; haben wir dort erſt das Meer 
als Grenze, ſo mag England ſeinen 
werthloſen Suezkanal behalten. Es 
thut mir rur leid, Prinz, daß der 
Prinz Tſchavachavadze dem Großfür— 
ſten Michge!, der heute ebenfalls — 
aus dem gleichen Grunde 
hier — große Parade hält, Ihre Bri— 
gade vorführt, denn man wird 
dort ſehr vermiſſen. Uber dafür hat 
der Kaiſer angeordnet, daß Sie beim 


— 


Vorbeimarſch an der Spitze der gan-⸗ 
zen zirfaffifchen Kavallerie reiten jols | 


len, denn Sie find jeßt der Koınmman-= 
deur der Zirfafiter.” 

„Und dann, Herr Graf?“ fragte 
Schamp! engiterfült; das Kompliment 
hatte er überhört — o, über bie, Biind- 
heit der Liebe! 


mie mir | 


ei, 
Die ı 


| Die farbigen Gofeprenner in Benna | 


'  Mährend des legtjährigen großen 
" Streits in der Coferegion Penniylva- 
niens ließen befanntlich die Eoteöfen- 
Beliger viele farbige Arbeiter aus dem 
Süten fommen. Die meijten berjel- 
ben haben die Region wieder verlafien, 
und nur ned bier und da befindet jich 
einer an der Arbeit. Wie das Pitt- 


meijtend idre Stellungen auf, als die 
Cote⸗Geſellſchaften aufhörten, ſie per 


einführten. Hunderte von ihnen ver— 


klagten die Kompagnien, bewaffnet mit 


auf hohe Raten lautenden Kon— 


tralten, und die Friedensrichter ent- 
Alle dieſe 


ſchieden zu ihren Gunſten. 
Fälle wurden jedoch von den Produzen— 
ten vor höhere Gerichte gezogen und 


die mittelloſen Neger mußten, außer 


Stande die Verhandlungen abzuwar— 


ten, nach dem Süden zurückwandern. 
Man glaubt nicht, daß irgend einer 
derſelben erſcheinen wird, wenn ihre 
Fälle im Gerichte aufgerufen werden, 


burger „Volksblatt“ jehreibt, gaben fie | 


Tag zu bezahlen und Aftord-Arbeit | 


Se 
| —— 


I 
} 
| 
| 
I 


I 


Ausihliehlih aus Pllanzenftoffen 


sujammenzejekt, 
find das harmlofeite, ficherfte und befte 
| Mittel der Welt gegen 


Berliiopfung, 


w:ldhe folgende Nerven veruriacht: 


Salleutranfheit. Nervdicr Roviidhmerz. 
Uebelteit. Alporüden. 
Yppetitlojigkeit. ige. 
Blähungen. Rurzjatiimigkeit. 
Gelviudt. Seizbarfeis. 
Rolit. AlUgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdroficengeit. Sciher, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulidhfeit. Tumpier Kopiichmer;. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
LSeberitarre Derzdrüden, 
zeibihmerzen. Neérvoſitat. 
Hamorrhoiden. Schwache. 
Müdigkeit. Släfe. 
BerdorbenerBiagen. Gaitriiderhopjidmer;z. 
Sodbrenucn, Halte Bände w. Fuße. 
Shlehter@eihmad UeberjüilterMagen. 
im Winnde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. erztlopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkteit. ermaltung. 


und die Eofe-Gejellfchaften find diele | 


Neger jomit [03 gemorden. In Qemont, | 
wo im Juni eine große Ülenge von | 
| Negern angeftellt waren, find noch etwa | 


100 bejchäftigt, mwahrjcheinlih die 
ı arößte Kolonie, welche noch in der@ofe- 
region vorhanden ift. Die Leute find 
niet an die Kälte gewöhnt find der he- 


ranfommende Winter wird wahrf.heins | 


| lich einen zweiten Uuszug nach dem 
fonnigen Süden veranlaffen. Sn fur- 
zer Zeit werden fie Alle gegangen fein. 


Früh Morgens, 


fobald Dir dich erhebit, nimm ei wenig 
Karlsbader Sprudeljalz in einem Glas 
vol Waller. Das bringt und erhält 
Dich in Ordnung, wenn Du an Bilioji- 
tät, Dyspepfie oder Hartleibigkeit leideft. 

Dft wundern fich die Leute, warum 
eine Kur mit Karlsbader Waffer oder 
Salz, dem anerfannten Mittel gegen 
chronische Berftopfung, aud) gegen Diarr- 
hoe und ähnliche Krankheiten empfohlen 
wird. . Einfach desiw gen, weil es den 
Magen und die Eingeweide auf natürliche 
Weife in gefunden Zuftand verfekt, was 
immer die Urjache ihrer Dienftimtang- 
lichkeit fein mag, und nicht durd) über: 
mäßige Keizung, wie bei den meiften 
Pillen und Abführmitteln dev Fall. 

Dan hüte fid) vor Nahahnungen die 
als „verbefjertes" (“improved’) oder 
„Lünftliches" Karlsbader Salz verkauft 
werden. 

Das allein ächte Karlsbader Salz, in 
dem alle Eigenſchaften des Sprudelquells 
verdichtet ſind, trägt das Siegel der 
Stadt Karlsbad und den Nauinszug 
der Eisner & Mendeljon Eo, 
Aleinige Agenten, New York auf jeder 
lajche. Alle andere find werthloje Zäl- 
ſchungen. 





Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
i Ave., 
Ede Huron Str. 
E vezial«Nerzte für 
Saut⸗ u. Geſchlechts⸗ 
D. Krankheiten, <YD is 
is, Diinnerihwähe, 
weisen Fluß, Miute 
terleiden u. alle chroe 
niiden Krankheiten. 


Behandlung SF-09 per Monat 


(infl. Medizin). 
Dificeftundenz 9 bıs 9 Uhr, Sonniags 10 bi3 3 Uhr. 


Ein Günfliges 
| — murerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der J von 
activer Praxis zurückgezogen, erbietet ſich allen 
denijenigen, welche an Nervenſchwäche, Ver⸗ 

Lufi von Kraft und Exergie, Muthlofigfeit, 
' Eayienihwäre, Impotenz, Weiten Fluß 
ınd allen golgen von Zugendjünden, Aus- 
fhweiinngen, — u. ſ. w. leiden, 


koftenfrei vole Auskunft einer mie fehls 


fchlagenden J 
ſenden. a Be⸗ ebſt ne 


3 ” 


hreibung derSymptome erwünjcht. Adreijird 
m Dertrauen: DR.G.H.BoBERTZ, 
| 80. 3 Merrill Block, DETROIT, MICH, 


| „ch bitte fehr um Entfshuldigung, | 


Prina, wenn ich nicht aleih an 
Privatangelegenheiten dachte. Yh Hide 
‚ einige Briefe und Depeichen für Sie." 


Gortſetzung folgt.) 


hat Viel Gehrellt 


Für böſen, hartuäckigen Huſten, ſchwache 
Lungen, Lungenbluten, Bronditis, Ajıhma 
und Schwindjucht in ihren Anfangsfadien 
ift Dr. Pierce’ ‘Golden Medical Dis- 
covery” em. umübertreffliches Mittel, Es 
furirt nicht blos den Huften, jondern verhilft 
aud Leuten, die infolge von „zehremden 
Krankheiten“ [wach und heruntergetommen 
find, zu neuer Musteltvaft. Wette Leute 
macht es aber nicht orpulenter, 


B F Wiley von Bor Elder, Converfe 
Co., 5 Shreibt:_„Ih hatte zwanzig 

: Jahre . und darüber 
Bronchitis und konnte 
nicht arbeiten, ohne fo 
heftig zu huften, daß 
ih ganz elend und 
fhwad wurde. Ich 
ebrauchte fünf Fla- 
hen von Dr. Vierce’s 
“Golden Medical Dis- 
eovery” und gebe 
Ihnen mein Ehren- 
wort, daß ic jest alle 
Arbeit, die auf ber 


herr Wilen. „ „tTichten —J—— 
einem Jahre habe ich kein “Discovery” me 
A 


. Die beiten und billigſten Bru ch⸗ 


bänder tauft man Fabrıs 


Ranch zu thum ift, ver- | 


ale 
hr 


Ihre 


F ET N RE 
ke RANLOLPH 
Drs. MCCHESNEY, Eck Bank OLE 
Zähne ohne Platten Sie waren die Eritem, 
welche die hohen Preife abihafften und fie bed enen 
& feier zweiielbarten Merhoden, um das Pubfitum 
u täuschen. Beite ZähneSS das Sei. Keine Schmerzen. 
Feinſte Goldf lungen zum balben Preis 
Bahne ohne Platten. Znodilj 


Manneskraft wiedergegeben. 


Kerne jchwade Organe miederher- | 


eiteit Ausflüfe Unvermögen, 
rampfadertiun. Siedergeicht ıuen- 


beit und alle ‚Tolgen der 


zität gcheilt. 
thueg, Gieet, Ztructuren und alle 
Krontichen Blutfronihe ten. Sets 
lung gqarantırt. . De. Ban Dute, 
Speyalitt, 96 State -tr, Ataımer 
330. Spreditunden don 1, libr 
' Morgens bı3 8 Hr Abend3. Soumns 
Wjulj0)d tags 10 bis 12, 
Dr. J. KUEHN, 
(früher NififtenzeArzt in Berlin). 
Spezia-Arıt für Sant: und Gefhlchtä-fPrant: 
; heiten. —Office: 78 State Str., Room 29.—: pr - 
ı Runden: Iu-12, 1-5. 6-7; Hountags 10-11, 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Bobnung: 663 La Sale Ave., von 7—9 Borm. 
Difice: zimmer 1210—12 Tacoma Building, 

Ecte Madifon und Ba Saue Str, 
| Jelephon: North 431. SSagijidd 


. mftitut für 
Deutſches hen 
332 E. North Av., Ede Dudlon An. 
Dr. P. Steinberg, Bräfident. 
| Offer biH8 Uhr Abends. Sonntags von 9—I Uhr. 


EEE 


Keine Jaßlang | DT. KEAN 


Specialist. 
&tablirt 1864. 
159 &, Glast Sır.......Chicage, 


Deutide | 
Bedienung. Deutſh geſprocen. — Abends offen — 


erbſtbe · 
fletung Dauernd Durd; @leftris | 
Sypbr is, Gpuore | 


Woddj | 


Jede ffamılie follte 
Et. Bernard Kräuter : Billen 


vorräthiıg haben 


Sie find in Apothefen zu haben; Preid 25 Gents 
die Schachtel, nebir Gebraudsanweirung; funi Ehads 
tein für $1.00; ie werdeu auıh geger Empfang des 
Yreries, ın Baar oder B.iefmarten, ırgend wohn tt 
den Ver Staaten, Ganada oder Cüropa frei ges 
jandt von doJ 


1 Par > dr n Par > 

‚ Kein Schmerz! Kein Jas! 

| Spezialijten jür — Balgehen von Zähnen 
a ohne Gas, 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarzt 
aus Bojiton, 


I 


Benn alle Anderen I 


tl - 


DOCT EANY, 
früber in Pyıladelpbia. Pa; Graduirter der beften 
medizniihen Kiiverficäten der Welt; mit ch 
n 


und jetzt betannt als 


luſt der Energie, körverliche und ge 


u | ftend neheilt. 
P. Neusiaedter & Co.. Box 2416. New York Citv, F 
* Congreß Chicago. Ill. 


Brüd 


146 State St. 


N Bolled Gebih $4.00 
N Eilberfüllung.. .. 606 | 


WSchmerzloſes Aus⸗ 
DIEBENL 2... ou 


506 | 


221. Goldfronen $5.00 | 


Keine Berehnung fürAugzies | 
b n wein man ysühne befteflt | 


3ähne ohuie Platten, | 


k x 
N TAL PARLORS. 
Schnarzi-Q 
Offen Abends bid 10. Sonntags von I bus &. 
| Telephon: Viatn 609, 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; kein 
@a3 und feine Gerahr. Bolles Gebitz 85; teine beffe» 
ren zu irgend ernem Preiſe. Goldtronen und Bridze⸗ 
| arbeit eine Sprzialität. 20sfarüt. Goldplatten 830 
Wır garantıren jie paiiend oder feine Bezahlung 
| 10 Brozent Discount werden allen Mitgliedern der 

Arbeiter⸗Unions und ihren Fammien erlaubt. 
auszieben frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
| geben 81000. wenn Nemand mit unieren Preiien und 
| Brdeit fonfuriren fanır. Go'd- Füllung SOc aufwärts. 
; Diifen Ubends und Sonntags. Spredt vor und 
| Ihr werdet Alles finden we annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel Main 2895. 


Kommt und lakt Euch frih Morgen? Euere Zähne 
andzreben und geht Abends mit neuen nah auie — 
Volles Gebiß $6. l6ipddiom 





gäte de eriien,zweitenn Dritten 

| Siadiumd von Bluivergiftung. 
Die enzigen Epezrialiiten weiche unter voller geiegli- 
Her Garantıe, gegei Heine wöchentiihe Abzrblung 
B nt'vranfbeiten behandeln und alle Medizinen liefern. 
Kouijultation frei. <predd oder icpreibt. Spredhitunden: 

| YUhr Dloraens bis 5 Uhr N chm.; Sonntags 2 bis 4 
Nachm. Wiittwod und Samınay Abends au von T—9, 


DINSMOOR REMEDY CO,, 


9oddjalj 1205 Masonic Temple. 


WORLD’S M 


INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 


' Manneskraft wieder hergeftelt, 


Die Aerzte dieier Anftalt find errahrene dentiche Spes 
giatiiten und berrachteg ed als eite Ehre, ihre leiderdem 
Tiit..enihen jo ihell ala möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Ste heilen qrünelid, 
alie geheimen Kranknerten der "hänner Franens 
lL-iden ud Wenfteuntionsftörungen ohne 
Lperation, alte offene Geihwüre uud Wunden, 
Ki odeniraf ıc. WHithma ud Hatarrh pojitiv 

eheilt. Neue Methode, abjolut unfehlbar, 
ei: ın Deutidyland Zauiende geheilt. Heine 

themnoth mehr. Behandiung. ınfL Diedizinen, nur 


Drei Dollars 


all | direng wiiinihaftliher Gonitruction Nüßs 


Sahne | 


‚THE OWEN ELEGTRIG BELT 


EDICAL 


unter Garantie, | 


tficen in den Verein,gten St. | 


ger Eriadrung in dem eriten Hoipitälern im O 
Ghicagos bedeutenditer 


und eriolgreidhiter Spezialift 


wegen fviner wunderbaren Seilungen aller hroniicen, 
nervdien und gebeimen Krankheiten der Winner und 
Frauen. Shneile und volitäudige Herlung in allen 
übernommenemw Fälen garantırt. 

D der Kenie. Yıngen, Teber, Dyävepfie, Une 
Katarrh derdanlichreit, alle Arankheiten ded- Mas 
ges md der Kingerperde 

Echiwad er Rüden, 


Nieren ımd Harnorgane Says; Rüden. 
Sejte, im Unterlsid, in der Binie. Bodeniag im Urım 
tother oder werher Gries, Ichmrjbaites uud hiufiges 
Harnen, Brigbt3 Arantheit, Majenfrantbeitei. 
Geheime Fitern. Struturen. Go⸗ 

liet norryoea, Blutvergiitung, Hydrocele. 
Var cocele Cereizthert. Anſchwelungen, ſchivache Or⸗ 
gane Hämorrhoiden, Fiſteln, Bruch 

7 4und 1 ! 

Verlorene Manneskraft jegteiten 
jungen und Älteren Männern. Die ichrediichen 
Folgen jugenditcher Augihweiiungn. wie Entträe 
tung. nervdie Shwäde, nächtliche Srgülle, er. 
ihöpfende Fnileerumaen, spinnen, - dächternnert, Dere 
tige S hmwädhe 
weldbe au irgend einer der vielen ihren ei» 
genthümmichen Krankheiten leiden Ichnelle 
KRoninitirt ıhm. 
DR. F. L SWEANY, 323 State Str, Ede 
inomiilf 


Damen 


durch Gleftrizität geheilt, 


‘\ 


Uniere newelte Erfindung verbindet bei 


| licpfeit mit Bequemlichkeit, Wirffam, 
| Keine Furcht mehr vor dem Stuhle | 


Dauerhaft und unihäkbar. 
Kin milder, audauernder eleftrifcher 


| Strom wird diveft wac) dev Bruchitelle gelei- 
| tet, und jo Die getrennten Iheile geisärft 


| 


} 
' 


tt 
as 


und zuſammengehalten. 

Allen Bruchleidenden wird gerathen, ſich 
Auskunft über unſere Methode zu verſchafien. 
Wir garantiren, daß der elektriſche Strom 
beſtändig gefühlt wird und glauben, ba 
jeder Bruch, wenn irgendwie heilbar, kur 
unjere Vorrichtung geheilt wird. Ausfunft 
wird frei ertheilt. Uuiere „„Ubhands 
lung über Brüdye‘‘ in deuticher Sprade 


| ijt umentgeltlich in unjerer Office zu haben, 


während der Gejchärtsitunden Wochentags 


| S Uhr Morgens big 8 Uhr Abends und Sonne 


| 
| 


| 
| 





den. Dionat. — Ecdncidet dies aus. — Stunms | 


deu: Uhr Viorgens bis 6 Ugr UbendB; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. vu 


Brüde. 


Meine Fruhbönder übers 

treffen ulle anderen. Hei 

lung erfolgt Dvofitio im 

Ichtimmiten Falle Sowie 

Bi J belungen des Rörbers Gum⸗ 
miſtrümee xe,boinden ac. 


alle Apparate für Verfrüne | 


Alles au rabıitpreien | 


| borräth „u beim garöhten dentihen Tabriauten Dr. | 


ROE’T WOLFERTZ 60 Fifth Ave, Spezialift 
fur Brüche und Krüpp.L — Sonntags offen von 9 
12 Uhr. . Snlj 


13 . ”. * t 9 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſhe rucband iſt das einziage 
; weided ag und Naht mit Bequemlichteit getragen 
| wırd ındem e& den Brudy auch bei der ft ırkiten Kor» 
berbewequug surücdhält und jeden Brucd heilt. Ras 
| talog auf Berlangen frei zugeiondt. S5jllj 


Improved Eiectric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Wichtig für Männer ! 


bis | 


Schmitz’s Geheim:- Mittel 
Turıren alle Geichleht3., Nerven, Blut, Haut» oder | 
Sıomuche Kran'heiten jeder Art ichueil, ficher, bill:g, | 


Diannerigwäde. Unvermögen. Bandmwurm. alle uri» 


näre: Beiden u. j. w. werden durch den Gebraud uns | 


ferer Diittel immer erjoigreid furirt. Eprecdht bei und 


! bor oder fit E ıre Adreiie, und wir jenden Euch) jrei | 


QUustunjt über alle unjere Vl:ttel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State »tr.. Ecks 26. Sir 


Dr. H., EHRLICH, 


Deutſcher 


a Augen: und Dhren-Arzt, 


beit fiber alle Augen: und Che | 
renleiden nad neuer, ihinerzloe | 


fer Methode. — Rümftlihe Augen und Gläler bervagk 

Spreaftunden: 11098 Masonic ie.upie, 
bon 10 br3 3 Uor.— Wohnung, 64 = Lincoln Ave, 
8 bs 9 Uhr Yormittags, 5 Did 7 Mbenhd, — Ronfultas 
tion frei, Sdslj 


Goldene Brillen, Augengläjer und 
Keiten, Xorgnetten, bwiddg 


i | LATERNA MAGICAS und BILDER-M'KROSKOPEN etc. 


Gröhte Auswahl — Niedrigite Breife. 
"N. WATRY, deuischer Optiker, 99 E. Randolph Str. 


| 


tags Lormittags von 10—12 Uhr. 


— — 


AND APPLIANGE CO,, 


201-207 State Street, 


(Ede Adams), Chicago, Ills. 


Das grökte Etabliffement der Welt 
für eleftrifhe Seilmittel. 
Sanagjähriges Beftehen. 


Volfommene_ — 


Mannesfrait 


FI und wie man die elbe 
> erhalten us 


Wieder erlangen 


taun. 


Bud 


| nur für Herren, 

k Ein 

Pr Probe-Gremplar 
wird auf Verlangen 
gratis verjandt. 


a 
— 


822 BROADWAY. NEW YORK, 


Geſchlechts krankheiten geheilt. 


Der Keim der Todes wird 

, in mandes junge, frii 

pulfirende Leben dur Ane 

= ftedtung und jugenblide 

7 Berirrungen gelegt. Ging 

T Kur Methode, die ih in 

= den veriweifeltften Hüllen 

Htet3 glänzend bewährt hat, 

\ ift in drin gediegenen Bude 

IN „Der Arttungs:Anfer‘ 

nicderaelest,. Htlfeindende follten e9 zu ihrem 

Eelvitihug nicht vertänmen, daifelbe zu leien, 
ehe fie ih durd) ihmindelhafte Anzeigen Er 
reihen Duadialber verleiten lalirn ibr », 
mworanf dieje nnr jpefulieren, zum Heufter binauß 
zu werten. Das Buch, 45. Auflane, 250 Eritem 
nit 40 [chrreiden Bildern und einer Abhandlung 
über finderlofe Ehen una Franentrantheiten, 
wird für 25Gent3 ir Tofimurfen .Torefam in einemg 
unbedrudten Umichlag verpadt, frei derfandk, 

Udrefje DEUTSCHFS HEN -INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rettungsanter* ift a ıh zu haben in Ehicasg, IM, 
bei Herm. Schimpiky, 282 &. Nortn Aue. 


Keine Hoffnung 
Wie ınele Son gibt es, 
brein zu Hagen haben, ohne auch nm 
den wahren Grund ihrer Leiden zu ahnen. 
es Kepf⸗ und Kreugich , allgemeine 
auigkeit, uth, —5 eit, ae 
ern, en, Dru emmun 
Beinen, — — Zerſtreutheit 
rlöglihes Grröthen und GErblaſſen, welche 
quälen, bald find e8 Gewiffensbiiie, die fie petn 
und ihnen das Leben als eine nn erjheinen 
ehe Du Dich matt und fran 
bend Bärbe nicht länger erıragen zu lünnen, 
tafie Di aufn taufe Dieben, 
Du wirft durch biejes Ge 
Reiben befommen und bei 
meinten Ratkichläge bie volle Gefunv 


ing wieder erhalten, Yung und Zt, 
ran, jolten es lefen. geele — 


4 
„In freuud 2 


Dr. SCHROEDER,. 


ER: 


Anerfannt der befte zuperläifigfüg 
huarzjt, 824 Milwaukee 
nade Dıvıfion Str. — Feine 
und aufwärts. Zühue jhmerzios gezogen. 
rar ®0 > und ndung zum halbes 
Arbeiten garuntırt — Sonntags offen. 


un 
— 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


36 Washington St., Zimmer 911. 458 North Aysnua, 
Spuehitunden: I0—1 Uhr. Ray 2A 





Driginal-orrefpondenz der „Abendpoft.“) 
New Horfer Plaudereien, 


Etwas über den tupiichen Bowery- Ball, — Wie 8 
es dajelbit zugeht. — Der „Bowery-tough“ und 
das „toughegirl”. — Was fie dort unter einem 
Schwerendther verftchen. — Die Gefahren der Garz 
derobe. — Dir. Nuggies aus Virginien holt fi) 
eine Frau. — Raifer Wilhelins „Saug an Wegir.* 


New York, 15. Nov. 1894. 
« Ein Ball auf der Haffifchen „Ojtfei= 
te!“ 
macht hat, weiß überhaupt nicht, was 
ein Bal ij. Wenn alle übrigen New 
Yorker noch gar nicht an dergleichen 
tenten, fangen fie auf der Ditjeite be- 
reit3 mit dem Tanzvergnügen an und 
wenn alle übrigen New Yorter. jchon 
Vorbereitungen .treifen, in die Some 
merfriſche zu gehen, tanzen fie auf der 
Ditjeite immer no. 3 fcheint, als 
ob ein Ball für die armen Leute der 
unieren Stadt um die Bomwery herum, 
bis hinauf in die oberen dftlichenStabt- 
theile der Inbegriff aller Zerjtreuune 
gen ift. Den ganzen Winter hindurch 
jagt ein Ball den andern und je mehr 
Er Einer mitmachen kann, dejto bej= 
er. | 
Die. originellften diefer Bälle find 
Diejenigen, welche in der Bomwery oder 
in der unmittelbaren Nähe berfelben 
ftettfinden und auf denen das be— 
rühmte “tough-girl” und der männli- 
de “tough”, wie er furzweg genannt 
wird, den Ton angeben. Beranftaltet 
iveiden dieje Bälle von den furiofeiten 
Leuten. Bald ift der Veranftalter ein 
KlemerWarb-Bolititer, der fich auf dieſe 
Meije bei feinen Freunden in angeneh- 
me Erinnerung bringen will, bald ein 
Kneipenwirth, oder e3 find ganze Ver- 
einigungen, die irgend ein Gewerbe re= 
präjentiren wie 3. B. die Zufchneiber, 
bie Bäder oder die Zigamttenmädchen 
und fonjtige Zabrif-Arbeiterinnen. Oft 
wird fo ein Ball auch von einem Verein 
junger Leute oderMädchen veranitaltet, 
ber fich lediglich zu dieſem Zwecke gebil—⸗ 
det hat. In ſolchem Falle legen ſich die 
Mitglieder die merkwürdigſten und 
möglichſt impoſanten Titel zu. So 
gibt es derartige Vereine, welche ſich 
“The East-Side Heroes”, “The jol- 
ly Tom-cats”, “The lady-flashes”, 
“The crazy grass-hoppers” u.j.m. 
nennen. ‘a e3 gibt jogar einen Ver— 
ein mit dem Titel: “The merry corp- 
ses”, der um bdiefen Titel von allen 
übrigen nicht wenig beneidet wird. 
Den erjten diefer typifchen Bomery- 
Bälle gab neulich ein junger Mann, 
welcher fich einfach aber geſchmackvoll 
“fhe champion billposter of the 
Eäst-Side” nannte. Er hatte jümmt- 
liche Freunde und Freundinnen dazu 
eingeladen. Uber im Webrigen fonnie 
Steber hinein, der 25 Cents bezahlte 
und bon irgend einem Bekannten des 
„Champion“ eingeführt wurde, Der 
Champion ftand oben an der Thür 
zum Ballfaal und empfing feine Gäjte 
in einem tadellofen Yrad, der ihm nur 
etwas zu eng war, denn er hatte ihn 
fih für die Gelegenheit von einem 
Treunde aeliehen. Sein Geficht jtrahl- 
te und enthufiaftiieh erzählte er einem 
Belannten, daß die Affäre eine unge= 
heuer vornehme und elegante wäre, 
denn jchon zwei Herren im Gejell- 
Ihefts-Anzug befänden fi” im Ball- 
jaal. Diefe beiden hervorragenden 
„Herten im Geſſellſchafts-Anzug“ 
Thlängelten fich inzmwijchen durch die 
bereit3 Anmejenden und bertheilten 


Karten, auf denen zu lejen ftand, daß | 


ihr Gejchäft die feinften Gejellichafts- 
Anzüge genau von ber unübertrefflichen 


ben Abend verleihe, +] 


Due ar u: = 


Auch hier, wie bei allen folchen Gele- 
genheiten erfchienen viele der Gäfte in 
Charakter-Masten und Koftümen, por= 
wiegend als Tramps, Niggers u.ſ. w. 
Die meiſten kamen jedoch in gewöhnli— 
chem Anzug mit Ueberzieher und Hut 
auf dem Kopf, eine billige Zigarre im 
Mundwinkel, in den Saal. So Etwas 
wie eine Garderobe gibt e8 auf Diefen 
Bällen gewöhnlich nicht, denn Hut und 
Ueberzieher abzugeben ift eine Kleinig- 
feit, aber bie Saden mieberzubefom- 
men, dazu gehört ein außerordentlicher 
Erfolg. 

Erit im legten Winter ift e3 ja ge- 
Tchehen, daß ein ſchwarzer Hallunke die 
ganze Garderobe auf einem vor der 
Thür bereit gehaltenen Wagen packte 
und damit verſchwand auf Nimmer⸗ 
wiederſehen. Seitdem ſind ſie in der 
Bowery mißtrauiſch geworden und le⸗ 
gen ihre Garderobe auf einen Tiſch im 
Ballſaal ſelbſt, wo einer der Ihren 
Wache hält. | 

Was die jungen Damen anbetrifft, 
fo waren fie zumeift in dag Koftiim ge= 
tleidet, welches jchon feit Jahren auf 
biefen Bällen Mode ilt und den Namen 

„Soubretten-Koftüm“ hat. E3 bejteht 
aus möglichit grellfarbigen Strümpfen 
und einem billigen furzen Röcdchen, 
welches den Beinen gehörige Beiwe- 
gungsfreiheit beim „Higb- fiding“ ges 
Hatiet. Ohne Lebteres ift jo ein Ball 
nicht denkbar. Wie gefagt, der Ton, 
der hier herricht, ift „tough“. Das 
wird geradezu verlangt. Wehe bem 
jungen Manne, melcher fich einer ge= 
wählten Ausdrudsmweife zu bebienen 
re Er würde zunädhjft als ein er- 
bärmlicher Dude gebrandmarkt und fo- 
bann zur Thür hinausgeworfen mer- 
ben. Was ber richtige Schmwerenöther 
eines Bomwery-Balles ift, leiftet fich zum 
Erempel folgendes, wenn feine Manie 
= mit einem Andern tanzt: “Aw, come 
"soft, Mamie, and shake dat Skelet- 
> on, or Til kick der compleckshn 
> off his face, see?” Mit diefer Spra- 
Es ift er "unmiberftehlich. Falls das 
„Stelett“ fi dergleichen nicht gefallen 

. Iafien will, vermöbeln fich die Rivalen 
"an Ort und Stelle biß zur blutigen Ab⸗ 
fuhr des einen, wie ber ſtudentiſche 
usdruck lautet. Danach wird ruhig 
weitergetanzt. Das Getränk iſt natür— 
ich Bier der ſchlechteſten Sorte, dem 
Big zugefprochen wird. Befommt 

r junger Dann Zärtlichkeits-Anfälle, 
jo zieht er fich mit feinem Mädchen in 
eine Ede zurüd und beginnt bafelbft 

Süßdols zu rafpeln, eine WBefchäftt: 

mg, die er durch einen gelegentlich 

haften Kub noch intereffanter zu 


Mer jo Etwas noch nicht mitges | 





| zufammen auf den We 
Art, wie fie jelber fie anhatten, für $2 | au . 





— — Chieago, Samſtag, den 17. November 1894. 


JULIUS KOOP, 


495—497 W. CHICAGO AVE., Rumjey Str. gegenüber, 


idht wahr? Der Laden, welcher Ihnen die beiten Wortheile bietet, ift derjenige, mo 

Sie faufen folten? Haben Sie je im Goldenen Adler-Store gefauft? Wir 

verkaufen gute reele Waare billig, fein Schund, jondern Ellenwaaren, die 

wir empfehlen und garantiren können, — Merken Gie fi) einige preiswürdige Gelegens 
heits-&infäufe die wir für nächte Woche auslegen werden. — 


Eine Partie wollene geitricte Jäckchen für 
Babied, Mujter von Perlgrauer Wolle ges 10€ 
madt, Etüd 


Eine Partie wollene gejtrichte Mitten, ebeit= 
falls fir die Lleine Nahfommenjhaft ges 


madt, Paar 10€ 


Kine Partie Caffimere Damen-Handihuhe (Silk Fir 
nijh), alles dunkle yarben und alle Nums 
mern vorräfhig, e3 tit ein 50c Artikel, Liegt 10€ 
bereit für Zhre Befichtigung, das Paar 


Eine Partie jeidene Taffels, für Gardinenhal« 
ter, nie unter 35c da8 Paar verkauft, das 


Stück für dc 


Eine Partie (Home Knit) eigengeftrichte Etrümpfe für 
Kinder, haben nur einige Anmmern, wie 514, 6, 744, 
8 und 81% vorräthig, wir offeriren fie u 2% 
deu halben Duryjchnittspreis, Paar für.. 


Eine Partie gerippte Damen » Unterhemden, , 
naturfarbig, reine Wolle, war unfere #1» 69€ 
Qualität, jegt für 


Eine Partie Kinderjtrümpfe, dies ijt ein gemiſchtes 
Aſſortiment, alle Nummern, aber auch aue Quali— 
täten vertreten. Sie finden Strümpfe da» 
runter aus Sarony, Spaniid, Eoral und 
deutihem Gar gemacht, alle miteinander 
für’ Paar 


Eine Partie wollene Kinder » Strümpfe, mır 
nod) 8 und 8% — ee 15 > 


preis, Paar.. 
Wir verfauien gpnen eiu * — —⸗ 15€ 
12c 


25c 


Strumpigarn, den Strang für 


Und die beite, von Deutichland ımportirte 
Eiöwolle, die Bor (8 Ballen) für 


Einige Preife in unjcerem 


Machen Sie Yhre eigenen Steppdeden? Wir ofs 5e 
feriren Ihnen gute Watte die Rolle für 


Gute ET Singhams, 
Yard für 

Eine Kifte indigoblaner Ealico3, garantirt echt 43C 
in der Wälde, die Yard jür 

Eine Kilte Galico-Rejte, einige groß genug, um en} c 
ein Stleid daraus zu maden, die Yard für.. 2 

25 Did. reinwollene FlanellsNRöcde mit Borte, 
volle Größe, Sie bezahlen gewöhnlich $1 da= 
für, Stüd 53e 

Gebrauchen Sie Feder-Kopftiffer, drei Bund 
Ichwer, mt einem guten Ziefung als Ueber» 60€ 
zug? Wir haben fie dag Stüd für. .... .... 

Eine Partie Lett-Borleger, mit yranjen, gute 385c 
Qualität und jchöne Wiufter, Stüc 

Eine Partie Bett Zorleger in derjelben — 50e 
A — 2 

Ein gute Auswahl in Damen— Hoauskleidern (Wraps 
pers), nıtr qute Qualitäten und modern 
gemadt, wir empfehlen Jhnen unfere $1 75 
Domet;zlanellWrappers für 81.50 u. 2 

Dieſe ſind ſehr preiswerth, wenn Sie die Waare in 

Betracht ziehen. 

Soeben don New York erhalten: 15 Stüde reinwolles 
ned Damentud, 40 Soil breit, alle gute 
Herbitfarben, edenfalls einige melirte daruns 
ter, die Yard für 

Gebrauhen Sie einen Mantel für Yhre Kınder, um ir 
die Scyule zu geben? Wir haben einen Bargain 

darin gekauft, haben alle Nummern auf Yager von 

4bi3 12. Sie Geiler nicht verjehlen, 

fie DEREN: teile vangiren m 

ee ..81.75 bis 4.50 


Grocery:- Departement für 


Ihre gefaͤllige Beachtung. 


Beſte gemiſchte Rüſſe, per Pfd.. Sn aa ke 
Kirf3 American Familien: Seife. . —— Au e 
Dobbins Elecrtric Seife ...... ............ ....... õne 
Waſhing Soda c 
Beite Starke, in Stücken......................... 
Beited Table Salz, Sad 

Seiner oder coarſe Sago, 3 Pfd. für 

Beſte Farino, 3 Pd für 

Graham Mehl, 5 Pd. für.. 

Gute Gerste, 4 Pfd für 

Beſte XXXX Soda Grader®.. 

Beite Bauilla Waters 

Enemaline RED. u. ne cnnsueenr nenne 
Aunt Semimas Pianntuchen- Mehl Be 
Barbers Anchor — da3 Padet.. & 
Gute californiſche Prunes. ...... ............ mw 20 
Neue franzöſiſche Prunes 


geſtalten verſucht. Niemand nimmt 
daran den geringſten Anſtoß. Wer es 
zu bunt treibt, wird jedoch * ein⸗ 
maliger Warnung ſeitens des „Floor— 
Manager“ hinausgeworfen, eine Ab— 
wechslung, die von den Gäſten meiſtens 
mit Freuden begrüßt wird. 

Ja, das bekannte Kouplet aus 
„Trip to Chinatown“, welche Harry 
Connor ſo unnachahmlich ſingt, hat 
Recht, wenn es im Refrain beſagt: 


The Bowery, the Bowery,— 

They say strange tlıiings and they do strange things 
On the Bowery, on the Bowery— 

T’ll never go there anymore! 


Viel Stoff zur Heiterkeit hat den 
New Horkern für längere Zeit Mer. 
Ruggles aus Norfolt, Va., geliefert, 
der nach New York gefommen mar, um 
fich eine Frau zu juchen. Zu diefem 
Armee ließ er in einem englijchen 
Blatte kurz entjchloffen eine Anzeige 
ericheinen, laut welcher er eine Chege- 
fährtin juchte und NRefleftirende bat, 
in feinem Hotel vorzufprechen. Selbit- 
berjtändlich erhielt er Dubende bon 
Antworten, mit und ohne Bild, aber 
feine ließ fich dazu herbei fich ihm per= 
fünlich vorzuftelen. Schließlich er— 
barmte fich des Unerfahrenen ein an— 
derer Gaft deffelben Hotel3 und nacdh- 
dem fie fich die vertrauenerwedenditen 
Antworten ausgefucht, machten fie fich 
Aber Die 
Enttäufhung war felbit gegenüber den 
Bertrauenerwedenden noch eine bittere, 
Faft alle waren ganz etwas Anderes 
al3 heirathaluftige "Damen und Mr. 
Ruggles aus Norfolf, Va., fowie fein 
Begleiter, die beide jehr fromme und 
tugendhafte Männer ſind, manbien ſich 
mil Grauen. 

Schließlich fanden ſie — all' der 

Spreu auch den Weizen in Geſtalt ei— 
ner liebenswürdigen Vorſteherin einer 
Kunſtſchule am Broadway, die ſich als 
in jeder Beziehung zweifelsohne her— 
ausſtellte. Mr. Ruggles aus Norfolk, 
Va., gefiel die Dame außerordentlich 
auch ſie machte keine langen Umſtände 
und ſofort ſchleppte Mr. Ruggels die 
ſauer erworbene Zukünftige zu dem 
nächſten Paſtor der ſie traute. Noch 
am Abend reiſte das Paar, begleitet 
von ſämmtlichen Hotelgäſten und Mrs. 
Ruggles ehemaligen Kunſtſchülerinnen, 
nach Norfolk ab. 


* 2 


Der „Sang an Aegir“ von Kaiſer 
Wilhelm I. hat im erſten Arion-Kon⸗ 
zert ſehr gefallen und die loyale Zuhö— 
rerſchaft ließ ihn ſich ſogar wiederholen. 
Die Kritik ſpricht der Kompoſition 
nahezu einſtimmig muſikaliſchen Werth 
ab. Es heißt, daß Wilhelm die ameri— 
fanifchen Kritifen fich durch den deut- 
chen Konful zufchiden läßt. 9. Urban, 


Zur Berftändigung. 


„sch erfuche Das verehrliche Gericht 
um einen Vertheidiger, da ich der deut: 
fchen Sprache nicht fo mächtig bin, um 
mich mit dem Gerichte zu verftändigen“, 
lautete der Inhalt eines Briefes, den 
ein vielfach vorbeitrafter Arbeiter in 
Hamburg, da er Tich wieder gegen eine 
Anklage mwegenDiebitahl3 zu rechtfer- 
tigen hatte, por einigen Tagen an ben 
Borligenden der Straffammer über- 
fandte. Vor Beginn der Verhandlung 
machte der Borjigende den Angeklagten 
darauf aufmertfam, daß €3 fonderbar 
erjcheine, wenn er plöglich fein Deutich 
berftehen wolle, da er doch jchon häufig 
mit den deutfchen Gerichten in Konflikt 
gerathen und fich ftet3 jehr gut ohne 
BVertheidiger verjtändigt habe. DerAn- 
geflagte entgegnete, daß er das Hodh- 
deutjche meine, worauf der Vorſitzende 
im jhönften Hamburger Platt erwi- 
derte: „Dat deit nifts, id jpräf ganz 
prächtig platt, wi Beiden mwöllt woll 
mitenanner torecht kamen.“ Und fie 
famen auch Beide ſehr ſchön zurecht 
und der Angefchuldigte auf 18 Mona- 
te in’3 Zuchthaus. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingEo. wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. 


Große neue californiiche — 
Seedleß californiſche Rofinen.. 
Gute getrocknete Aepfel.. 
Jowa Zucker Corn 
Elgin Zuder Gorn 
— . „.ossensnonennnnnc. «Bi 
Grated Ananas 
Nelioen Morris Matchleg Bacon. 
Nelion Norris Salıfornia Schinken 
Swift High Grade Butterine. ........... 
Beites Schmalz 
MWajhburn Crosby Superlative > 
24% Pd. Sad Läc—per Barrel.. 
I ‚Roons Goiden Sagle Mehl— 
Pd. Sad 4%c —per Barrel, 
Beites Winter zn Diehl— 
2414:Pfd -Sad. 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


ſuperlatives 


ana 


N SUN ERn — 


— 


* — ei 


— 2 8 


Achtet darauf, daß Ihr die obige Marke mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergejtellt in den berühmten Wajhburns 
Mühlen, Minneapolis, 


Kapazität 13,000 Saß per Tag. 


Beite in der Welt! 
Beite in der Welt! 
6ipdidem Beite in der Welt! 


drogen Sie Jhren Grocer darnad). 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 


gu vermiethen 


— im — 


Ahendpoll = Kehüude, 


203 Filth Ave, 


zwifchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Stociwerke, 


70x23, mit Dampfheizung und Yahrituhl, 
fehr geeignet für Mujterlager oder leichte Fa⸗ 
brifation. Die Anlage für eleftrijhe Bes 
trieböfraft, billiger ald Dampfkraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Weit: oder Nordjeite. Nähere Auskunft ers 
theilt in der Difice der Abendovoft. bie 


hohlen! Rohlen! 


Indiana Lump.........$83.00 


Indiana Chestnut......$2.75 
Sendet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 
immer 805 und 806, 
Schiller Building, 103 &, Randolph Str. 
68” Alle „9° Alle Auttrage werden C. 0. D. ausgeführt: werden €. 0. D, ausgeführt. 


DNS ® 


Optikus, E. ADAMS STR. 
ln far — 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Boft-Office. 


CEO. KUEHL, 


seen. und Iumelen-Gefgäft, 
Waaren werben u tie verkauft. 
— auf das Torafältiunen ausgeführt 


184 0. RANDOLPH ST, _ 


| GOLDENE ADLER-STORE STERLING FURNITURE C0., 


WERMW. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 
Chirages größtes Bargain-Haus. 


Parlor-Sets.....S1522 a 
Lounges........ BA un 
Solding-Betten..B10- u, 


Schaufelftühle... SIE 2% 
Seine Stühle. ......9I€ wire. 


Zn naar 5 
Brüfjel Teppiche, 


aufs 
Neueite Mufter är 


ANGEGlH. non er ME 


‚Qugs, neuefte Mufter 75e a 


und Taujende anderer Bargains. 


kodöfen SS aufwärls. 


Parfor:Defen zu allen Preifen. 


Alle Sausfaltungs-gegenflände für Baar oder auf Abzahlung. 
S5 baar und S5 monatlih Taufen für S50 Möbel, 
Teppiche zc., zu Baarpreiien. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittagd., 


200c, ja,biw 


y Das einzige Geschäft dieser Art in den Vereinigten Staaten. 


54 


CUSTOM 


54 


HOSEN 


Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfaufs von 
Field-Benedict-£ager jetzt zum Derfauf. ‚Es find 500 aus» 
gewählte Mufter, wert von $3 bis $4 die Yard, Wir machen 
die Hofen nach Maaf zu $4 das Paar. Nicht mehr, nicht 


weniger. 


Scdıreibt um Aluſtor. 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 


161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Bir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


au erriditen. 


Rinaldo Küntzel, 


FLORENCE (ITALY), 30jn26ja 
43 Bis-VIA ORIVOLO.—43 Bis. 
Deutsches Eommiffions-, Hpeditions- und 
Eaport · Geſchäft. Gegründet 1872. 
Export italieniſcher Kunſt⸗ und Landes⸗Produkte. — 


Spezialität: Marmor » Sculpturen und Anfertigung 
von Marmwor ⸗ Portrait· Baſten nach Photographien. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden oge re . Central⸗ Bahn · 
hof, 12 Sir. und Part Zi ge nah dem 
Süden können ebenfalls 2. . dee * tt.», 39. Str.» 
und Hyde Parf-Statıon bejtiegen werben. Gtadts 
Zidet-Difice: ige Clark Str. und Auditorium-Hotel. 

Abfa ai — 

New Orleans Sintited & Memphis | 1. 
Ch. & St. Louis Diamond Special. | + 

Springfield & Decatur 

New Orleans Poitzug 

Et. Louis Tagzug.. 

Bloomington Ballagierzı 

Chicago & New Orleans 

Kankakee & Gilman 

Rodford, Dubuaıe, Sionz Eity & 
Siour Falls Schnellzug 

Nodford, Dubuque & long City. 

Rockford Paſſagierzug 

Rockford & Freeport 

Dubuque & Rodiord E 
aSamſtag Nacht nur 

ch, ausgenommen — 


mi 2 
2583 SARSES8 
333 333838335 
HESEBERS 
ABSBEB3 BUSSUUBS$ 


— 7 
— 


58225 


8* 
— 


ch.* 


Burlington:Linie. 

Ehicagos, Burlington: und Quincy-Eijenbahn. Tidete 
DOfficed: 211 Clark Str. und Union Paflagıer-Bahııe 
bof, Canal Str., awıjden Medion: und Adams. 

üge Abfahrı san 

Galedburg und Streator.. 

Rodiord und Forreiton 

Kocal-Punite, Yllınoız u. Jowa.. 

Rockford. Sterling und Diendota.. + «30 

Streator und Ottuwa + 

Kanjas Eıty, St. oe u.Leavenworth* 5. 

Alle Buntte in Teras * 

Omaha, €. Bluff3 u. Neb. Puntte. E 

St. Baul und Wiinneapolis 

Kas City. St. Joeu. Leapenworth.. “0. 

DOmaba, Lincoln und Denver. *10.30R 

Blad Hılla, Montana Portland. . 

Et. Paul und Minneapolı3 1.20 R 
Taalich. Tãualich. — —— 


ER 
*25R 


u 
een 
PIE 
au 


Sons —* 

— —— 
BB 
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Baltimere & Ohio. 
Bahnhöfe: Brand 35* a Stadt» 
Glarf 
tr up verlangt 
s & D. Sımited Fügen, ad Ankunft 
Be ee d Malt ton De ie 
* 0 um ing 
— — vi * 158 *940 
Bitssurn —* — — * N +70 
alferton Accomodation.. "945 
Eolumbus und Wheeling Erpuß- * 7.20 
New York, Wafbington. Pıttsb 
. eveland Deltibufed Simited- % 6.5N 15 
Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 
Chicago & EEE 
Ticket· Offices 


22 S. Cart Str. und Dearborn- 
Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 


Marion Local +.08 
New York & Bofton "30 N 
estoron & Buffalo *7 
ortb eblen rer 
w 


—2* & Norfold, Ba — 
* U. glich une» Seuntans. 


m Sau & Evansville.. 
era tiyall und Gairo..... + 188 


i TOR-UNIay PA 
Ticket Orice, 108 195 South Clark Street. 


us 3 — —— 
und Cincinnati... 
—— und — 
be i8pille .... 
Sonisville “w 
Accomodation. 


8 tte 
afayette und 


Ghicago & Gaftern Zlinoid-Eifenbahn. 
: 230 Glart a 


Dearborn 
© 
ee ET 


81jdidofalj 


Equitable 


Zebens-Verficherungs- 
Geſellſchaft. 
Gegründet 1859. 


Jelammtvermögen . . . $169,059,396.90 
Anvertheilter Neberfchuß 532,366, 750.33 


Darum 
behaupten die bedeutenditen Geichäftäleute, daß die 
„Equitable“ die ficherite und vortheilhaftejte Kebend- Ver» 
fiherung der Welt 1jt? 

„Weil dıe Gejellichaft den arößten Ueberihuß hat und 
nah 20 Jahren das einbezahlte Geld mıt den hödhiten 
Bınjen zurücbezahlt. Eine Berfiyerung in der „Equi- 
table“ it die fiherite Sparkaffe für's Alter.“ 


Man wende fi) an den deutichen Beneral-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 


207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str; 
Derfelbe wird auf Verlangen zu Euch fommen und 
näheren Aufihluß geben. Niſalj 


Schiffs-Karten 


— nach — 


Deutſchland 


per Hamburger Postdampfier 


SALG 
Kopperl & Co., 


@eneral:Bafjage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nachm. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S? CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Eintauf von un außerhalb unjeres Haujes 
bitten wir auf die Marte C. BR. & —2 achten, welche 
die von uns kommenden Sackchen tra XR 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sans- Ausfiattungswaaren von 


Strauss & Smith, A 
tiche Firma. 16apl; 
85 Bea um 85 monaulih auf 850 werth Möbeln 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
Unober”. H. PABST. Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz⸗Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. iljeijmdd} 
Adam Ortseifen, Bic»Präfident. 
HL Bellamy, Getzetär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


1TIM. @tr. dianaGtr. 
—— * — 


Montag 


— den — 


19. Nov. 


Kommt zum großen 
Free ! 


pen: 


2000 Yd3. feine En 
werth 20, Monta 


.— 38301. ek werth Zöc, 


Montag "ire 


50 Stücke feine Novelty-Rleiderftoffe, — 29€ 
munirt u.farrirt, with. 506, Montag.. 


Mäntel. 


1 Partie Kinder Pel3-Garnituren, 
werth $2, Ba 5 81 1 9 
1 Partie Eiderdaun-Mäntel für 


Kinder, mit Pelz bejegt 89 
1 Partie Eheviot-Jadtes für Damen, 82. 98 


große Pelztragen, für 


ee und — 


8 lederne gefütterte Hand 
Männer, — nie tag ſchuhe für IYe 
⁊ 
3e 


Domeitics. 


Eine Partie feines Tafellinen, werth 60c, 
Montag, Yard 42c 


2100 reinleinene fancy Border —— 2 
Handtücher, werth 28c. Montag.. * 


5000 Yds. reinwollener rother Flanell, 
gut 25c werth, Montag 


Kleider. 


Taufen einen 


8 1 .4 Kinder-Ueberzieher. 
Be nun 
82. 795 Den eine gute reinwollene 


Und Yhr wert — die Hälfte am Montag. 


Blehwanren und 
Steingut. 


2 Quart Pudding Pfannen, Montag 
t Sranite Eifen B fing, vollftändig, Montag.. 
Große Kohleneimer, Viontag 


jegt Zwifchended New Hort 
nad 


M Große ftarte jjeuer: Sdaufeln Montag 
Soulhampfon und Eonden. 
Ertra billig von Chicago 


3 9 bis Bremen, Hamburg, Aut⸗ 


werpen, Rotterdam, Havre, Paris ꝛe. 


Kaiſetſich deulſche Reichspoſt, 


Erpedition dreimal wöchentlich; Geldſendungen per 
Dioney Order. Wechjel oder per Telegraph. 


An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 
Einziehung von Erbfchaften und 
Lorderungen Sperialität. 
mit fonjulariihen Bes 
VBolmachten‘, laubigungen nad als 
leı Theilen Deutichlands Sehterseice ——— 
Schweiz, Kuremburg u. ſ. w. prompt beſorgt; 
Verkehr in Deuficher, engliiher, franzöfticher, 
italieniſcher, ſtrandinaviſcher, polniſcher und 
flaviicher Spradıe. 


General-Agentur der 


Hansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 
Erſter Klaſſe Hypotheken zum Berkauf 
ſtets an Hand. 
Bitte vorzuſprechen bei: 
ANTON BOENERT 
Generalagent, bw 
84 La Salle Str. 
Schiffskarten! 
Sid nach Europa! 
Pafi :giere über Hamburg, Bremen, | 
Antwerpen und Rotterdam werden 
= MR erer Bedienung ftet# —— 
Weihnachts: und Keujahts: 
Exkursionen 
im Monat Dezember! 
Extra billig für Bwifhende von Europa. 
Geld u. Badetiendungen 
für Weibnadten, duch 
"Raiferlih deutſche Reichspoſt. 
Vollmachten, konſulariſch. Erbſchafts⸗ und ſonſtige | 
Kollektiouen, Reiieväjie, zc. 
Sparbank: veriu | <a 
KEMPF & LOWITZ, 
General:Agentur. 
155 WASHINCTON STREET. 
Weihnachts- 
Geld Bendungen 
nach Deuntſchland. 
Sciffskarten zu den billigften Raten. 
Bollmadten und Erdfhaftshollektionen. 
Wasmansdorff & Heinemann, 
145 und 147 Dit Randolph Str. 
— Sonntags offen von 10 bi 12 Uhr Vormittags. — 
4513.00 
mit Schnelldampfern nad 
Samburg, Bremen, Antiwers 
den und Rotterdam. 
Kauft Eure Echiffätarten jest, da die Preiie bald 
erhöht werden. 


Bediel und Boſt⸗Auszahlungen. 
Kollettionen von Erbihaften. 
Deffentlihed Notariat. 


6. B. RICHARD & C0,, 


General-Pallage-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 
Dffen Sonntags von 10 biß 12 Ubr. 


Su 
Norddeuscher Lloyo 


Regelmäßige wöchentliche Dampficifffahrt von 
Baltimore nach Bremen 


— biret — 
Durch Die A 1 Polt:Dampfer: 


„Weimar“, „Stuttgart“, 


„Gera“, „Dresden‘‘, 
„Darmfadt“, „„Rarlsruße‘‘, 
„Oldenburg“, „Münden‘‘, 

“g. 8. Meier, 
Erſte Kajüte $50, $65, $80, 


age der Bläge. 
ea find fänmtlid nem von bem 


tichſter und Ein richlu 
Ei umb Rajätengimmer at abet 


umacer & Eo. 
a N a 9. Baltimore, 


3. Bm. Einensur * 
—— 


abez Dazen Meztzeier {m ” 


a 


Sum deftreif —* rein wo * 8 
für Männer — 88c 


— * ece geſn tterte Veits — — 29€ 


re 
Geitridte TZam O’Shanters, werth 75e, 
Montag 
Geitidte Cream — Hoods, werth zoe, 
Montag 
Filzhüte, werth 7öc 
Montag 


Toiletten-⸗Seife. 
54 000 Stũcke Caſtile Seife. Montag. Stũct.. 1e 
5000 Stüde Sunny SouthSeife, Montag, St. 2e 
5000 Graham Bro3. Eocvanut Dil, nn 
Stüd 2e 


— tag 3c 
Sana Det u. Buttermild-Seife, Montag, St.. 


Schuhe. 
Damenichube, ectiae Spigen u. Com» 
mon Senje, Glace und Bi — 
werth 58298 Montag 
MWaflerdichte Schuhe für Anaben, 
Mädchen uud Kinder..... 
Geräbte und genagelte echte Kalb» 
lederichuhe für Männer 


81.48 
98 
1.39 


Uphotitery. 
Eine Partie beihmusgter Gardinen, 
wert) $2.00, Montag.. . 
Eine Partie Romforterg —2 
au 256, 3öc und.... sonne 
Werth doppelt. 


200 reinmwollene Dlan tet3, werth 
$2.50, bei diefem Verkauf 


„59 


Grocerics, 


Beite Dat meal rad ters pr. P Dee 
Friihe-Grabam Waiers, pr. id ...... 
Neues feibftaufachendes Buchw eigenine X F 
oder Aunt Sallies Pfannkuchenmepl, Bid. ( * 
einer geröiteter Kaffee, wertb 2öc, pr. Pid..1Be 
. Gundowbder o. Engl. Breatiaft Ihee, w.35c. 20€ 


Finanzieles, 


TheOldest 53121867 
— ok 


Si la 


nommen und an 
Zinfen darauf bezahlt. 


Depofitoren können c3 fo arrangiren, da Ihre Fa 
milien während ihrer Abweienheit Geld ziehen können 

Berheirathete Frauen fünnen auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene Ann 
weiiung ausbezahlt wird. 

Ausländiihe Wechfel.—Weniel auf die Bank dou 
Irland und ıhren Fıltalen von £1 und aufwärts. 
Seihäitsitunden: 10 Uhr Vorm. bi3 3 Uhr Nacım. 
Samftaas: 10 Uhr Bor. bis 2 Uhr Nam. und dos 

6 bis 8 Über Abends. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums⸗-Anleihen 


und Kapitals: Anlagen. 
Günstige Bedingungen für Vorgende. Yaddi,öm 
EEE. nu. Oupotbefen für Unioge Suchen de. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
Simmer 331—336, 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum int beliebigen Summen. 


Erjite Sypotheten zum Berfauf itetd 
an vand. 18{p,ddia, 6ua 


Clark, 
N. O · Ecke 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Depsfiten v. 
8] aufwärts 
werden ange- 


WILLIAM LOEB & GO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLBESTR,, 


Verteifen geſd Sm 


Verkaufen erle Morkgages. dei yarantın " 


beit garantt: 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Eicherheiten zu verkaufen. inlj 
gu verleihen in beliebigen Summen bon 8500 aufwärt® 


auf erite Hypothefen auf Chicago Grundeigentgum., 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


149 $a Safle Str., Zimmer 15 und 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. * 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypptheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand, Zrjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Schukuerein der Hausdellker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
3108 Wentwortkh 
Termilige er Are. 
Weiss, 814 Racine Ave. 
* F. Stoite. 3554 S. Halsted 


und aufwärts für Lotten im " 
der Eile mit Front 
an Aiblandpige. undWaritieln 
—— (55. Str. at lien 

wm Bars 
u Bierdebasn 


sum durch die = eine Kane 
nung bon den Et leichten Bedins 
gen. — Ausgezeichnete Geichäftäeden und jicöue 
tfidenz=Lotten, nabe ulen, Sirden und Stores — 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird —— 
Seichräntte Anzahl Dicjer Lotten — um, iegiger wi 
. Preifen verfanit werden, um» den bie Beeife 
erböbt. Wertu man bie Lage a0e der Gatten ım 


a 
MEYER BALLIn, 
168 Bandolph Str, Zimmer @. 





wa {H z 





